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Inland. 


58. Kongreß. 
Waſington, D. K., 5. Febr. Es 
gab wiederum ſehr lebhafte Erörterun— 
gen im Senat über die dringliche Nach— 
tragsbemilligungs-Vorlage, zunächſt 
über den Paragraphen betreffs des 


Darlehens für die St. Louiſer Welt- 


ausſtellung. Lodge beſchwor ein gro⸗ 
Bes politiſches Wortgefecht herauf, in— 
dem er durch Zahlen zu beweiſen ver— 
ſuchte, daß die republikaniſche Politik 
kein Fehlſchlag ſei, und dann den de— 
mokratiſchen Führer im Senat, Gor— 
man, der Feindſchaft gegen die ameri—⸗ 
kaniſche Flotte bezichtigte. Gorman 
blieb die Antwort nicht ſchuldig. Er 
ſagte, beim Abſchluß der Harriſon— 
ſchen Adminiſtration ſei das Schatzamt 
der Ver. Staaten in ſehr ſchlimmem 
Zuſtand geweſen, und dann ſprach er 
ſich ſehr ſcharf über die neueren rieſi— 
gen Ausgaben für Heer undFlotte aus, 
welche geradezu auf Kriegs-Vorberei— 
tungen und Herausforderung anderer 
Nationen hinausliefen, warunter er die 
deutſche namhaft machte. 

„Im letzten Jahre“, ſagte er u. A., 
„ſind 118 Millionen Dollars für die 
Armee und rund 82 MillionenDollar3 
für die fylotte verausgabt morben, und 
das in einer Zeit tiefen Friedens! E3 
ift nicht wahr, daß ich bem Aufbau un= 
ſerer Flotte feindlich gefinnt bin. m 
Gegentheil, ich will eine Ylotte haben, 
meldhe groß; genug ift, die. amerifani- 
ſchen Intereſſen allenthalben zu wah⸗ 
ren. Aber es fällt mir nicht ein, darin 
mit Großbritannien oder Deutfchland 
in Wettbewerb zu treten; denn eine ſol— 
che Flotte erfordern unſere Verhältniſ⸗ 
ſe durchaus nicht. Und eine Flotte als 
koſtſpieliges Schauſtück wollen wir nicht 
haben, ſondern zum Dienſt. Wir ha— 
ben während der Cleveland-Admini-— 
ſtration Venezuela wirkſame Dienſte 
gethan und zahlten 16 Millionen Dol— 
lars das Jahr dafür, — und jetzt zah— 
len wir 82 Millionen Dollars für eine 
Tlotte, um Kolombia zu bebrohen!” 

Redner fritifirte auch die Rundfahr- 
ten amerifanifher Flottengeſchwader 
um den Erdball ald propozirendes Ge- 
bahren. 

Bezüglich der Zollfrage gab Gorman 
zu, daß eine allgemeine Aenderung 
im Zoll-Tarif derzeit nicht münjchen?- 
merth fei,.ba fie einen nachtheiligen 
geihäftlihen Einfluß üben könnte. 

Außer Gorman |prah auch Bailey 
gegen die Lodge’schen Auslafjungen. 

Im Abgeordnetenhaus murde ber 
Etat für den diplomatiſchen und Kon— 
fulardienft nad) weiteren parteipoliti- 
ſchen Reben jchlieglich guigeißen. Der: 
jelbe verfügt insgefammt eine Beimilli- 
gung bon $5,711,240, d. h., $233,000 
mehr, als für das laufende Rechnungs- 


abr. 

MWafhington, D. K., 5. Febr. Der 
Kaplan des Senats Rev. Edward Eve- 
rett Hale, betete in feinem heutigen Er- 
dffnungs = Gebet auch) für die Gene- 
fung des Senator Marf Hanna. 

Der Senat hieß den Zufat zur 
dringliden Nachtrags-Bemwilligung?- 
Vorlage betreff3 des Darlehens für die 
St. Zouifer Weltausftellung gut, nad): 
dem ein Orbnung3-Einwand Baileys 
abgelehnt worden war, und nahm dann 
die ganze Vorlage an. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte im 
Gefammt = Ausfhuß, mit Pomwers von 
Maine als Vorfitendem,bie landiwirth- 

ihaftliche Bemwilligungs-Vorlage. Man 
einigte: fih auf eine vierftündige Gene- 
ral-Debatte. Woodswortd von New 
York erflärte die Bejtimmungen ber 
Vorlage. 

Mari Hauna hat Typhus. 

So befagt ein äÄrztlihes Bulletin. 

Mafhingtoen, D. K., 5. ehr. Die 
| Aerzte, welche den, urfprünglich an ber 

Grippe erfrantten Bunbesfenator 

ı Mart Hanna behandeln, gaben nad) 

/ einer Berathung heute Vormittag um 
’ 9 Uhr folgendes Bulletin aus: 
„Senator Hanna hat inphöfes Yie- 
ber. Diefe Diagnofe wird beftätigt 
durch die vollftändige Unterſuchung 
des Blutes, über welche Dr. Edward 
Behrond heute früh berichtete. Der Se- 
nator ruhte während der Nacht ziem- 
lich gut. Heute früh war ſeine Körper: 
Temperatur 100, feine Bulsfchläge 82 
in der Minute.” 

Präfident Roofevelt ging vom Wei- 
ben Haus In das Hotel herüber, mo 
Senator Hanna wohnt, und erfundigte 
fich nad) * Befinden. Er blieb 
a ehrond in ein befannter mi= 
troftopifcher Sachverſtändiger dahier. 
Er nahm zwei Unterſuchungen des 
herausgelaſſenen Blutes vor. Schon 
die erfte ergab das Borhandenfein von 
Typhus⸗Bagzillen, und die zweite wur⸗ 
de nur vorgenommen, um eine endgil⸗ 
tige Veftätigung  biefer Annahme zu 
— ſich nicht etwas Unerwartetes 
einftellt, werben die Aerzte vor heute 
Abend feine weiteren Bulletins ausge- 
ben. Sie fagen, es fei ein unregelmä- 
Biger Typhusfall. Vorerſt hielt man 
e3 nicht für nöthig, die Mitglieder von 
Hanna? . Fomilie herbeizurufen. Sei⸗ 
FGallin, Frau Medill MeCormich 

e der Töchter), und Frl. Phelps 
A bereit bier. Die Ueb- 
mit Ausnah⸗ 


Außlands Antwort. 


Su den Händen des Statthalters 
Alerjew. —Kriegsfurie kann je 
den Augenblick losgelaſſen wer⸗ 
den! 


©t. Petersburg, 5. Febr. Die ruf- 
fifche Antwort auf die jüngjte Note 
Sapans ft geitern Abend nad Tokio 
abaefandt worden. Sie wurde aber 
zunädhjft an den ruffiichen Statthalter 
für den ‚fernen Diten, Admiral Wler- 
jew, übermittelt. Wenn diefer fie qut- 
heißt, wird fie am Montag der japa= 
nifchen Regierung zugeitellt werden. 

Ein rufjiiher Agent der Affoziirten 
Preſſe in Port Arthur telegraphirt: 
88 ift nichts Wahres an der Angabe, 
Daß der Fracht = Verkehr auf der 
Mandichurei » Bahn gejperrt worden 
ei 


Nachrichten aus Wladiwoſtock beſa— 
gen, daß über 1000 japaniſche Mähchen | 
fich gejtern dort nad) Japan eingefchifft 


haben, und daß drei andere Dampfer ' 
bereit gemacht find, mit japanifchentya= | 
milten nach) der alten Heimath abzu= | 


fahren. Unter diefen find Viele, mel- 
he am Mittmoc die Niktolsfoye- und 
die Uffori-Region verlaffen hatten. 

Sämmtliche Schiffe des ruſſiſchen 
Pacific-Geſchwaders, welche in Re— 
ſerve gehalten wurden, ſind jetzt in vol— 
len Dienſt geſtellt. 

Die Regimenter der 3. oſtſibiriſchen 
Schützen-Brigade, welche kürzlich von 
PortArthur aufgebrochen waren, ſchla— 
gen an der chineſiſchen Bahn entlang 
vorläufig Stationen auf. 

Die Garniſon von Port Arthur iſt 
durch das Eintreffen der 7. Brigade 
Ausgehobener auf's Neue verſtärkt 
worden, welche in der jüngſten Zeit ei— 
nen kurzen Ausbildungs -Kurſus 
durchgemacht hatte. 

Vielfach werden Lebensmittel und 
Kohlen-Vorräthe aufgeſpeichert, und 
alle nothwendigen militäriſchen Arbei- 
ten werden eifrig weitergeführt. 

Die ruſſiſche Armee und Flotte 
find, wie verſichert wird, in vorzügli— 
chem Zuſtand, und Alles iſt für einen 
Nothfall bereit. Doch erwartet man 
geduldig das Ergebniß der Verhand— 
lungen. 

Die ruſſiſche Bevölkerung iſt ruhig. 
Nur ſehr wenige Ruſſen gehen aus der 
Mandſchurei weg; aber viele japani— 
ſche Kaufleute verkaufen aus und rei— 
ſen heim. Die Zurückgebliebenen he— 
gen volles Vertrauen zu den Behörden. 

Die Ankündigung aus Wladiwoſtok, 
daß Vorbereitungen für die Mobilma— 
chung der Mandſchurei-Reſerven ge— 
troffen ſeien, war verfrüht. 

Die ruſſiſche Flotte, welche von Port 
Arthur abgefahren war, iſt wieder 
dorthin zurückgekehrt. Es 
heißt jetzt, ſie habe blos ein wenig ge— 
gen die Japaner manöveriren und eine 
Demonſtration machen ſollen. 

Halbamtlich wird erklärt, daß Ruß— 
land kein Haar breit weiter nachgeben 
könne, daß es aber nicht den Krieg er— 
klären oder die feindſelige Thätigkeit 
zuerſt anfangen werde, — aber auf Al— 
les gerüſtet ſei! 

Söul, Korea, 5. Febr. Man erwar— 
tet, daß mehrere Tauſend Mann ruſ— 
ſiſcher Truppen von Port Arthur noch 
heute am Hafen Chemulpo landen wer— 
den, wenn nicht die japaniſche Flotte 
den ruſſiſchen Transportbooten den 
Weg vertritt. 9000 bis 10,000 Mann 
japaniſcher Truppen ſind bereit, ſich die— 
ſer Invaſion zu widerſetzen. Es könnte 
zur erſten Schlacht kommen, ehe eine 
Kriegs-Erklärung erfolgt! 

London, 5. Febr. Eine heutige De— 
peſche der „Central News Agency“ aus 
Tokio, Japan, meldet: 

Die Zeitungen dahier bringen Tele— 
gramme, welche beſagen, daß 20,000 
Mann ruſſiſcher Truppen im Yalu— 
Thal konzentrirt worden ſeien, in der 
wahrſcheinlichen Abſicht, von Nord—⸗ 
Korea Beſitz zu ergreifen. 

Es wird hinzugefügt, daß die Hoff— 
nung auf die Erhaltung des Friedens 
aufgegeben ſei! 

New York, 5. Febr. Die Commer— 
cial Cable Co. hat folgende bezeichnen- 
de Ankündigung erlaſſen: 

„Von heute an können Telegramme 
nach Japan und Korea nur auf das 
Riſiko des Abſenders angenommen 
werden.“ 

Das geſchah auf ein Telegramm, 
des in China poſtirten Geſchäftsfüh— 
rers der Geſellſchaft. 

London, 5. Febr. Yuan-Schi⸗Kai 
(der Befehlshaber der chineſiſchen Ar— 
mee und Flotte) und der Vizepräſident 
des Kriegsraths haben in einer Denk— 
ſchrift an den Thron ſehr eindringlich 
gefordert, daß ein Schutz⸗ und Trutz⸗ 
bündniß mit Japan geſchloſſen — 
um die Mandſchurei wiederzugewin⸗ 
nen. So meldet eine Spezialdepeſche 
aus Shanghai. In der Denkſchrift 
wird auch geſagt, Japan ſei beſſer auf 
den Krieg vorbereitet, als Rußland, 
und ſei weniger ſelbſtſüchtig. 

London, 5. Febr. Wenn es ſich be— 
ſtätigt, da ein japanifches lotten- 
geihmader auf der Höhe von Mei-Hai- 
Wai freuzt,fo mwürbe dies bedeuten, daß 
Japan eine Pofition von großer ftra- 
tegifcher Wichtigkeit unter SKontrolfe 
genommen bat. Bon diefem Punkte 


‘aus fünnen bie Späher ber —— 


Flotte wirkſam die ngen 
—* — zu Port rn ünee 
ir. ie me 


bendpust 


Chicago, Freitag, den 5. Februar 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


Geſchwader von Wladiwoſtok mit der 


ruſſiſchen Hauptflotte vereinigt. 

St. Petersburg, 5. Febr. In ruſſi— 
ſchen Regierungskreiſen wird in Abrede 
geſtellt, daß ruſſiſche Truppen ſich auf 
dem Weg nach Korea befinden. 

Es wird verſichert, daf die neueſte 
ruſſiſche Antwort noch immer einen 
Weg zur Erhaltung des Friedens, 
reſp. zur Fortſetzung der Verhand— 
lungen, offen laſſe, wenn die Japaner 
nicht zum Krieg entſchloſſen ſeien. 


Schiemangf geiteht. 


Trieb Mädchenfhaher. —Mit feinem Ame: 
rifanerthum ift es auch Humbug. 


Berlin, 5. Feb. Der angebliche ame: 

rifanifche Major Mar Schiemangf, der 
am 21. Januar, wie damals gemeldet, 
bon der hiefigen Polizei in Haft ge: 
nommen tmurde unter der Anklage, 
Heirathsfchwindeleien begangen und 
| den Verfuch gemacht zu haben, Mäd- 
hen zu unlauteren Zmweden nad Nem 
Dorf zu loden, hat im Unterfuchungs- 
gefängniß ein rückhaltloſes Geſtändniß 
abgelegt. Schiemangk hat mit der Po— 
lizei und den Gerichten unzählige Male 
zu thun geyabt. Den Rang und die 
Uniform eines amerikaniſchen Majors 
hatte er ſich ſeinerzeit ſelber zugelegt. 
Durch ſein Auftreten verſchaffte er ſich 
Zutritt in vornehme Kreiſe, wo er 
dann ſeine Opfer ſuchte. Erſt vor 
Jahresfriſt war er aus der Strafan— 
ſtalt in Sonnenburg nach Verbüßung 
einer dreijährigen Strafe entlaſſen 
worden. 

Schiemangk hat jetzt ſelbſt eingeſtan— 
den, daß er gar kein amerikaniſcher 
Bürger iſt. Er iſt vielmehr der Sohn 
eines märkiſchen Landwirths, und ſein 
Vorleben iſt bereits von der Polizei 
in's kleinſte Detail ermittelt wor— 


Trac den gerichtlichen Beobahhtun- 

gen, melche jeit mehreren Tagen ange= 

| jtellt worden find, ift Schtemangf gei= 

ftig mindermwerthig, aber ſich der Straf— 

| barfeit feiner Handlungen vollfommen 
bemußt. 


Bon Deutfh:- Shdweitafrita. 
Mehrere hervorragende Deutfche unter den 

Ermordeten. 

Berlin, 5. Febr. Die telegraphifchen 
Verbindung mit Winbhuf, in Deutfch- 
Südweſt-Afrika, iſt wiederhergeſtellt. 
Die Behörden daſelbſt kabeln, daß die 
aufſtändiſchen Hereros den Hilfs-Di— 
rektor Hoepner vom Kolonial-Amt 
und den Landwirthſchafts -Sachver— 
ſtändigen Watermeyer ermordei haben. 

Die Behörden haben keine Auskunft 
über das Schickſal von Herrn Müllen— 
dorff, dem Korreſpondenten der „Köl— 
niſchen Zeitung“, und Dr. Gerber, dem 
Förſter-Sachverſtändigen, erhalten kön— 
nen. Von anderer Seite verlautet, daß 
auch dieſe Beiden ermordet worden 
ſeien. 
(Siehe auch die betreffende Depeſche 
auf der dritten Seite.) 

ſtronpriuz Wilhelm ſtürzte, 

War jedoch bald wieder im Sattel. 


Berlin, 5. Febr. Der Kronprinz 
Friedrich Wilhelm wurde heute an der 
Spite feiner Garde =» Kompagnie zu 
Potsdam vom Pferde gefchleudert. 
Das Pferd wurde fcheu und ftürzte mit 
dem Reiter. Der linfall rief beträcht- 
liche Aufregung hervor; doch halfen die 
anderen Offiziere dem Kronprinz auf 
die Füße, und bald konnte er mieber 
auffiten und feinen Pla an derSpihe 
"der Kompagnie einnehmen. 


Saifer Wilhelms nähfter Uusflun. 


Berlin, 5. Febr. Die Mittelmeer: 
Rundfahrt des Kaifers beginnt neue= 
ſter Ankündigung zufolge am 4. März 
und wird vier oder fünfWochen dauern. 

Der Kaiſer wird ſich mit zahlreichem 
Gefolge zu Genua auf dem Hamburg— 
Ameritanifhen Dampfer „AugufteBit- 
toria“ einfchiffen (der am 2. Februar 
von New Nork nach talten und dem 
Orient abfuhr) und fodann an der In— 
jel Matta die Kaiferjaht „Hohenzol: 
lern“ beiteigen. Wahrfcheinlih mird 
ihn die Kaiferin auf den Befuchen an 
den verfchiedenen Jnfeln begleiten. 


Kubas neue Zoll:ffaten. 


Havana, 5. Fehr. Die neuen, er- 
höhten Zol-Raten find vom Präfiden- 
ten Balma proflamirt worden. Die: 
jelben gelten al3 günftiger für europät- 
jche Amporteure, als für amerifanifche, 
und erfüllen die Erwartungen der Leb- 
teren, 3. ®. bezüglich der Baummolle, 
| durchaus nicht, ebenfo bezüglich der 

| Nahrungs-Importe aus den Ber. 
Staaten. 


Will den Treueid nicht leiſten. 


Manila, 5. Febr. Sixto Lopez, der 
bekannte Philippiner-Agitator, welcher 
ſeine unverſöhnliche Haltung gegen— 
über den Ver. Staaten bei verſchiede— 
nen Gelegenheiten gezeigt hat, iſt hier 
eingetroffen und hat ſich geiveigert, 
den amerifanifchen Behörden den 
Treu-Eid zu leiften. Er wird ohne 
Weiteres deportirt werben. 


Wieder eine ‚„ Mesalliance‘“. 

Mien, 5. Febr. Die Wiener „Zeit“ 
meldet, ein Prinz aus einer Nebenlinie 
des öfterreichifchen Kaiferhofes habe 
die Ablicht, die Tochter eines Miener 
Reftaurateurs zu heirathen. 


Baumwolle fat wieder. 


New Hort, 5. Febr. Anider biefigen 
Börfe (wie au an der in Nem Or⸗ 
leans) trat —— ein ſtarkes Fallen des 
| Baummoll-Preifes für das Juli⸗ Pro⸗ 


ag man. fonnte von 


mm — — — — — — — —ñ —üñ — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — — —— —— — —— — —— — — 


einer A Dee; 


Lokalbericht. 


Keine Einigung. 


Der Prozeß über den Häuferfchaden durch 
den Hochbahnbetrieb. 

Sn der Klage der Verwalter von 
Mar U. Meyers Nachlaß auf $300,- 
000 Entjhädigung für, dem zum 
Nachlaß gehörigen Gebäude an der 
Franklin und Van Buren Str. zu— 
gefügten Schaden infolge Betriebs der 
Metrobolitan-Hochbahn, worüber ſchon 
wiederholt in der „Abendpoſt“ berich— 
tet worden iſt, hat die urn heute * 
laſſen werden müſſen. Drei Geſchwo— 


rene beranjchlagten den Schaben auf | 


$100,000, doch die übrigen ftanden für 
bie Hochbahn⸗ Geſellſchaft ein. Die 
ze wird nochmals verhandelt mwer- 
en. 


— |. 
Gab fin su erkennen. 


Der unter dem —E— J. A. Ogden 
wegen angeblicher Fälſchung verhaftete 
Mann gab heute im Countygefängniß 
an, W. E. Rollins, ein früherer Ge— 
fchäftsführer einer New VYorker 
Schreibmaterialien-Firma für die 
weſtlichen Staaten zu ſein. Vor drei 
Jahren kam er angeblich nach Chicago 
und wohnte hier Nr. 162 Dearborn 
Ave. Sein Geſchäftszimmer befand 
ſich im Baltimore-Gebäude. Er ha— 
be ſeine Identität verheimlicht, um ſei— 
ne Frau und ſeine Angehörigen vor 
Schande zu bewahren. Er hoffe jetzt, 
daß ſeine Freunde ihn baldigſt gegen 
Bürgſchaft loseiſen werden. Verhaf— 
tet wurde er angeblich nur, weil er „ab- 
gebrannt“ war. Der Kaſſirer der Chi— 
cago Savings-Bank ließ ihn einlochen. 


— — —— 
Chefarzt im uin Kriegasfalle. 


Dr. Nicholas Senn landete geſtern, 
aus Tahiti zurückkehrend, mit dem 
Dampfer Maripoſa in San Franzis— 
ko. Er wird ſich unverzüglich hierher 
begeben, da er, falls es zum Krieg 
zwiſchen Japan und Rußland kommen 
ſollte, der Berufung zum Chefarzt der 
wundärztlichen Abtheilung des Japa— 
niſchen Heerweſens entgegenſehen darf. 
Die Einberufung Dr. Senns wurde 
vor zwei Jahren zwiſchen der japani— 
ſchen Geſellſchaft zum rothen Kreuze 
und dem ChicagoerArzt vereinbart, als 
derſelbe auf ſeiner Reiſe durch Japan 
rieſig gefeiert wurde und die einfluß— 
reichſten Leute am Hofe des Mikado 
perſönlich kennen lernte. 


— nN⸗ 
Lehnt die Verantwortlichkeit ab. 


“ No Erxnit hat gegen Frau 
Mary $. Dore eine auf Zahlung von 
$30,000 lautende Schadenerfattlage 
anhängig gemacht, meil diefelbe in 
einem Einhaltsverfahren, das fie gegen 
Clayton 3. Bufhb und Frau, fomie 
gegen ihn jelbit angeftrengt hat, die 
Behauptung aufgeftellt hat, er jei an 
der Führung des „unordentlichen Hau- 
es“ mitbetheiligt, welches die Eheleute 
Buſh anaeblih auf dem Grundftüde 
Nr. 123 N. Clark Str. betreiben. Das 
betreffende Gebäude ift Eigenthum der 
Frau Dore. Diefe hat e8 an Herrn 
Ernif vermiethet, der e3 den Eheleuten 
Bufh zur Benugung überlaffen hat. 


— —— — 
Gefährliches Bergnügen. 


Am Fuße der Oak Str. begann ge— 
ſtern die Eisdecke zu brechen, welche den 
See ſeit Wochen gefeſſelt hält. Eine 
Geſellſchaft von Schlittſchuhläufern, 
welche ſich in jener Gegend auf dem 
Eiſe tummelten, brachte ſich rechtzeitig 
in Sicherheit, indem ſie eiligſt der 
Waſſerwehr an der Ohio Str. zuſtreb— 
te. Um dort landen zu können, muß— 
ten die Leute unter großen Beſchwer— 
lichkeiten hoch aufgethürmte Eisſchich— 
ten erklimmen, welche ſich vor derWaſ— 
ſerwehr angehäuft haben. 

— — — 
Auf der Stelle getödtet. 


Beim Verſuche, die Geleiſe der Chi— 
cago, Milmaufee & St. Paul - Bahn 
an Bloomingdale Road und Ballou 
Straße zu kreuzen, murbe ber 18jäh- 
tige Louis Koftner, Nr. 984 Hancod 
Straße, von einer Rangirlofomotive 
überfahren und auf der Stelle getöb- 
tet. ; 


— — “ — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen gut, bis auf 
das aus Hyde Park. Von Rogers 
Park lag, wie üblich, kein Bericht bor. 


* Die „St. Francis Hoſpital 
Guild“ wird in dem neuen St. Fran 
ciö-Hofpital in Evanfton eine Frei- 
abtheilung einrichten, welcher zur Er- 
innerung an den gräßlichen Theater- 
brand die Bezeichnung „Iroquoi Me 
morial Ward“ verliehen werben fol. 

— > — 


„ampfernadhricdhten. 
Ungefommen. 


Kopenhegen: Hella von New Vork: über Chri: 
ftianjand. 
Hadre: La Tourraine von New Vort, 
Artiverpen: Rhnnland von Nhiladelpbia. 
— Vhila delphia von Boſton; Sicilian, von 
John und Halifax. 
Be ne Romerarian don Bofton. 
Liverpeol: Dominion von Portland, Me. 
New Vork: Blüher von Hamburg. 
San Franzisto: City of PBara don Panam 
Trieft:! Garpatbia von New Vork, über Neapel 


ui. 
Sei York: Finland von Antwerpen 
— Vrinzeß Irene, don — Vort nach 


Abgecangen. 
„Siebane, Auftralien: Miowera, von ESpbney nah 
— Tottenham, von Shanghai nad Wort Los 
— Hermonthis, von Hamburg * 


Ao 
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$1000 für Grabfd. |ra fir Grabfd. 


And dem angeblichen Konto eines 
großen Banunternehmers, 


Der er über blauen Dunft. 


Seine Anfiht über die neue Abtheiluna 
für örtliches Verkehrsweſen. — Lehrer 
einer Hochſchule beſchweren ſich über 
die ſchlechte Heizung. 


Es ſoll ein „hervorragender Bau— 
unternehmer“ in ſeinen Büchern einen 
jährlichen Poſten „SF1000 für Bauin— 
ſpektoren“ führen, und Baukommiſſär 
Williams ſucht jetzt den Bauunterneh— 
mer zu ermitteln, möglicherweiſe mit 
Hilfe des Grabich- Ausſchuſſes. 

Robert E. Barbee, Grundeigen— 
thumsmakler an der 69. Str. und 
Wentworth Ave., hat nämlich in einer 
unlängſt abgehaitenen Verſammlung 
des Mens Club der NormalPark Pres— 
byterianerkirche erklärt, der Bauunter— 
nehmer habe ihm gefagt, daß man mit 
Geld im Bauamt alles durchfegen kön— 
ne, und daß er jährlich einenBojten von 
$1000 für Bau-$nfpektoren ausmwerfe. 

Der zmeite Hilfsbaufommiffär 
Hughes theilte dies dem Baufommiffär 
mit und diefer forderte Herrn Barbee 
auf, ihm den Namen des Unterneh: 
mers mitzutheilen. 

„Herr Barbee ſagte, er werde offen 
ſprechen, falls er das unter Eid müſſe,“ 
erklärte heute Herr Williams. „Ich 
werde daher den Grabſchausſchuß er— 
ſuchen, ihn vorzuladen und ſeine eid— 
lich erhärteten Ausſagen darüber ent— 
gegenzunehmen, welcher Bauunterneh— 
mer $1000 „Grabſch“ das Jahr be— 
zahlt.“ Der Komm ſſär fordert auch 
alle Perſonen auf, welche von „ähnlichen 
Grabſchgepflogenheiten wiſſen, das 
jetzt anzuzeigen. „Einerlei,“ meinte der 
Beamte, „ob derartige Angaben wahr 
ſind oder nicht, ſie untergraben jeden— 
falls die Wirkſamkeit des Bauamtes. 
Ich möchte dieſe heben, und weiß aus— 
wärtige Hilfe zu ſchätzen. 

„Es iſt die Pflicht des Kommiſſärs 
Williams, die Angaben des HerrnBar— 
bee dem Staatsanwalt mitzutheilen, 
und letzterer hätte die Vernehmung je— 
nes Herrn durch die Großgeſchworenen 
zu veranlaſſen,“ meinte der Bürger— 
meiſter. „Blauer Dunſt“, antwortete 
das Stadtoberhaupt auf eine Frage 
nach ſeiner Anſicht über die Vorlage zur 
Schaffung der Abtheilung für öffentli— 
ches Verkehrsweſen. „Wir ſchaffen 
die Abtheilung und ſagen uns gleichzei— 
tig, daß wir nicht die Mittel zur Ein— 
richtung derſelben haben. Das war 
gerade ſo wie mit der Ordinanz, wo— 
nach kein Gebäude höher als 160 Fuß 
werden durfte. Zweck dieſer Vor— 
ſchrift war, die Bodenwerthe außer— 
halb des Hauptgejchäftspiertels zu 
erhöhen, und Grundbeligern murbde 
vorgefhtwindelt, der Frontfuß werde 
noch auf $10,000 fteigen. Wollte Ne: 
mand dann höher bauen, fo erwirfte er 
fih einfach die Erlaubniß des Stabt- 
raths — die Ordinanz war für bie 
Kate. “u 

Der Befiter des hohen Schornfteing, 
17 Quincy Str., meldher Donnerjtag 
Mittag umftürzte, mar am 26. Januar 
vom Yauamt auf den gefährlichen Zu— 
Itand des Schornſteins aufmerkſam ge⸗ 
macht worden. 

Die 29 Lehrer der Englewooder 
Hochſchule haben heute eine Beſchwerde⸗ 
ſchrift an den Schulrath über den 
Ouugmeifter jenes Gebäudes gejfandt, 
welcher die Heizungsanlage fchlecht be- 
dienen und die Hite haufig innerhald 
meniger Minuten bi3 um fünf Grab 
in die Höhe treiben oder vermindern, 
bei großer Kälte aber ungenügend hei⸗ 
zen ſoll, für Klagen aber angeblich 
nicht zugänglich iſt. 

Die Lehrer und Probelehrer in den 
öffentlihen Schulen, etwa 6000, er: 
hielten heute ihr Gehalt, und gar viele 
waren enttäufcht, daß die im nädhjiten 
Schuljahr eintretende Zulage nicht 
fchon jegt in Kraft ift. indgefammt 
wurden $530,000 ausgezahlt. 

Höflich, aber beftimmt lehnte heute 
Bürgermeifter Harrifon das Gefud) ei- 
ner Abordnung der Coof County De: 
mocrach um Erlaubniß zum Betrieb 
eines Ausſchank⸗ nach Mitternacht 


während einer Feſtlichkeit ab, welche 


heute Abend ftattfinden joll. Gen. 
Rauterbad, E. M. Seymour und . 
N. Tilton bildeten die Abordnnung. 


„Sie wünjchten eine Erlaubniß zur 
Verletzung des Geſetzes,“ ſagte der 
Bürgermeiſter ſpäter. „Ich antwor— 
tete, daß ich ihnen dieſelbe nicht geben 
fönnte. Gie meinten, daß die Zeitun- 
gen gejchrieben hätten, ich hätte an an- 
dere ſolche Erlaubnißſcheine ausgeſtellt, 
aber ich ſagte, daß ich dafür nichts 
könnte, es wäre nicht wahr.“ Darauf 
hielt der Bürgermeiſter eine Beſpre— 
chung mit dem Korporationsanwali 
über die Frage ab, ob er laut Para- 

graph 116 berechtigt fei, zeitweilige 
Ausfchant =» Erlaubnipfcheine für Ver- 
einsfeftlichkeiten auäzuftellen, oder ob 
fih jene Beftimmung nur auf Wirth: 
ſchaften beziehe. In erfterem Falle wer- 
be er, wie er erklärt, an anftändige 


Gefeljcafien folche Erlaubnißfcheine 


ie —* an anderer Stelle mitge⸗ 
ee. bes Bür 
er Dauer ber 


Beſte 
Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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te er ſich heute noch wie folgt: „Wenn 
die Geſellſchaft die Verbeſſerungen vor— 
nehmen mill, ‚muß fie Schulbjcheine 
ausgeben, fage im Betrage von $15,: 

000,000, laut Bericht de Sadıver- 
ftändigen Arnold. Sollte die Stadt 
nach Ablauf von zehn Jahren dieStra- 
Benbahn übernehmen, jo würde jie die 
Hälfte diefer Schuld zu tilgen haben, 
den Werth des vorhandenen Eigen- 
thums bezahlen müſſen, und vielleicht 
noch einen Unternehmergewinn. Nach 
Ablauf von zwanzig Jahren ſollte die 
Bondsſchuld für die Verbeſſerungen 
getilgt ſein. Die Bürgerſchaft hätte 
dann dafür nichts mehr zu bezahlen. 
Etwas Vernünftigeres gibt es nicht, 
und wenn die City Railway Co. zu 
wirthſchaften verſteht, kann ſie in zehn 

Jahren die halbe Schuld abtragen. 
Wenn die Siadt ſich nicht verpflichten 
würde, die Bonds in irgend einerForm 
zu übernehmen, ſo tönnie die Gefell- 
Ihaft fie nie loswerden, da jeder, ber 
Geld auf foldhe Weife anlegt, auf 
ficher gehen will, daß er es zurücder- 
hält. Die Gefellſchaft iſt natürlich zu 
einer gewiſſen Reihe von Jahren be— 
rechtigt, um aus ihren Neuanlagen 
Nutzen zu ziehen. Ich will aber damit 
nicht ſagen, daß die Stadt die Bahn 
ſchon nach zehn Jahren kaufen muß.“ 

Heute Vormittag berieth der Inter 
ausfhuß, welcher die Vorkehrungen für 
die republifanifche Nationalfonvention 
im Colifeum zu treffen hat und aus 
Mitgliedern des nationalen Partei: 
rath3 bejteht, über feine Arbeiten. Har- 
ry S. New von Indiana, eines derMit- 
glieder, erklärte, daß Senator Fair: 
bant3 von Indiana Willens fei, Die 
zweite Stelle auf dem Nationaltidet 
einzunehmen. Senatordanna habe ihm 
nie angedeutet, daf er Roofevelt Mit- 
bewerb machen molle, und Hanna fei 
fein (Nem’3) beiter Freund. 

Sn Dttama haben geftern bie Re: 
publifaner den Nationalabgeordneten 
ChHa3. €. Fuller von Belvidere miebder- 
nominirt und die Delegaten des 12. 
Kongrekpiftrifts zur Nationalfonven- 
tion angewiesen, für Roofevelt zu jtim- 
men. 

Tserner wurde Edward H.Marjh von 
Rodford ala Mitglied des Gtaat3- 
fteuerausgleichungsrathg wieder aufge- 
ſtellt. Marſh wurde von Goup. NYates 
ernannt und arbeitet jeßt für Col.Lom- 
den. Walter Reeves von La Salle Co. 
und Iaac Ellimood von DeKtalb wur: 
den als Delegaten zur Nationaltonven= 
tion ermählt. 

Die Eoot County Democracy, in 
welcher Robert E. Burke zur Zeit tmie- 
ber 'obenauf ift, gibt heute in der Nord- 
feite = Turnhalle ihren Yahresball. 

Das demofratifche Staat3fomite hat 
den Aufruf zur Wahl von Delegaten 
zur Staatöfonvention erlaffen. Bon 
den 1273 Delegaten fallen 483 auf 
Eoot County. 

Am 20. Juni wird in Indianapolis 
der Nationalfonvent der Prohuvitioni- 
ſten ſtattfinden. Illinois iſt zu 92 der 
1241 Delegaten berechtigt. 

Die ftabträthlihe Iheatertommif- 
fion hat, wie fi Heute herausitellte, 
ihre Vollmachten überfchritten, indem 
fie Theatern, in denen mit Wafferbe- 
hältern auf dem Dad verbundene 
Standröhren find, die MWieberauf- 
nahme der®orftellungen geitattete, und 
will daher Montag um weitere Boll: 
machten einfommen, jo daß aud) bie 
Theater, welche von Behältern im Kel- 
fer die Standröhren fpeifen, bi3 zum 
1. September betrieben werden kön— 
nen. jm Marlowe = Theater wurden 
heute einige unbedeutende Veränderun- 
gen verfügt. Morgen foll die endail- 
tige Bauabnahme des llinois, Gar— 
ri, People’, Iirocadero und Buſh 
Tempel erfolgen. 


———— 
Gnade für Nedt. 


Zwei Frauen, die falfbes Zeugnig ab» 
gelegt, ftraffrei entlaffen. 

Richter Healy ließ heute Gnade für 
Recht ergehen und entließ Frau Emma 
Duft, Nr. 9942 Vincenne? Road, und 
die Hebamme Frau Hoffmann, Blue 
Island, die, wie nachgewieſen wurde, 
in dem von den Verwaltern des Nach— 
laſſes einer Frau Sophia Koltz gegen 
die Stadt anhängig gemachten Scha— 
denerſatzklage falſches Zeugniß abge— 
u’ hatten, ftraffrei. 

Nah Schluß der Bemeisaufnahine 
mwie3 er die Gejchworenen an, ein frei- 
ſprechendes Urtheil abzugeben. Dann 
ließ er ſich die Angeklagten vorführen, 
ſagte zu ihnen: „Ich glaube, daß Ihre 
Gewiſſensqualen eine hinreichende 
Strafe waren und entließ ſie. 


— —— — 
895,000 Schmerzensgelder. 

Neunzehn Schadenerſatzklagen, jede 
um $5000, murben heute gegen die 
Chicago & Eajtern Illinois⸗ Bahn von 
Arbeitern, den Opfern eines Zuſam— 
menftoßes, anhängig gemacht, der jidh 
am 2. Januar zwiſchen einem Fracht- 
zug und einem Arbeiterzug der be— 
treffenden Geſellſchaft unweit Thebes, 
Ill. ereignete. Die Leute waren auf 
der Heimteife bon den Ely’fchen Stein- 
brücdhen in Cape Girarbean, Miſſouri, 
begriffen und hatten die Fahrt in ei- 
nem gefhloffenen Waggon bes Fracht: 
zuge3 gemacht. Etliche hatten lompli⸗ 
zirte Bein- und Knochenbrüche und in⸗ 
nere Verletzungen bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß erlitten. 


* Dem Vernehmen nach wird Graf 


wadowsti, der hier ſeit einigen 

bie Stelle des italienif 
ie befleibet, im fonmenben 
zum General-Ronful beförbert 


Aus dem Kriminalgeridt. 


$ranf Sierra von der Anklage des Mordes 
freigefprochen. 

Eine Jury in Richter Cliffords Ab— 
theilung des Kriminalgerichts, welche 
über Frank Sierra zu Gericht ſaß, 
welcher der Ermordung des Poliziſten 
Timothy O'Rourke von der Bezirks— 
wache an Stanton Ave. angeklagt war, 
erkannte heute auf „Nichtſchuldig.“ 
Eine Anzahl Poliziſten, welche der 
Urtheilsverkündigung beiwohnten, nah⸗ 
men feinen Anſtand, ihr Mißfallen 
über den Urtheilsſpruch zu äußern. 

Sierra, ein Kubaner, ſoll häufig ein 
Frauenzimmer, mit dem er jeit fieben 
Jahren in milder Ehe lebte, mißhan« 
del thaben. Eines Tages brana 
D’Rourke in feine Wohnung, um die 
Frau vor feinen Mifhandlungen zu 
jhügen. Sierra flüchtete angeblich 
durch ein Yenfter. Als D’Rourfe fpä- 
ter dur eine dunkle Gaffe jchritt, 
murde er erfchoffen. Der Angeklagte 
gab zu, ten tödtlichen Schuß ab- 
gefeuert zu haben, behauptete aber, baf 
er in Nothivehr handelte. 

sn der heutigen Verhandlung des 
gegen bie Raubmörder anhängig ge— 
machten Prozeßverfahrens wurde der 
noch fehlende Geſchworene nicht ge— 
funden. Man glaubt aber, daß es 
morgen geſchehen werde. Niedermeyers 
Anwalt hat ſeine Befugniß, 20 Kan⸗ 
didaten kurzer Hand abzulehnen, er—⸗ 
ſchöpft; Marx' Anwalt kann noch 7, 
Van Dyne's zwei und die Staatsan— 
waltſchaft 33 Kandidaten kurzer Hand 
ablehnen. 

Die Geſchworenen, welche über Ro— 
bert Rogers zu Gericht ſitzen, der ange⸗ 
klagt iſt, am 21. Juli Thomas Su— 
therland, Nr. 517 Fulton Str. im 
Streit über ein Würfelpiel erfchoffen 
zu haben, zogen ſich heute zur Bera—⸗ 
thung zurück. Der Angeklagte machte 
geltend, in Nothwehr ſeinen Gegner er⸗ 
ſchoſſen zu haben. 

In der heutigen Verhandlung des 
gegen George W. Park anhängig ge— 
machten Prozeßverfahrens hielten die 
Vertheidiger und derHilfsſtaatsanwalt 
Hal ihre Schluß-Plaidoyers. Die 
Surn wird heute Nachmittag belehrt 
werben und fi dann zur Berathung 
zurüdziehen. Part murbe angeblich 
bon Thomas Young aus deffen Laben 
gerufen. Aus Wuth darüber 30g er 
angeblich jeinSchieketfen und jagte fair 
nem Gegner drei Kugeln in den Leib.’ 

—.:9 
Sahverftüändiger auf dem Zeugen: 
ftand. 


daß Typbus-Bazillen nicht 
dem Boden von Slüffen 

leben Föinten. 

'n der heutigen Verhandlung bes 
Miffouri-$linois - Kanal = Prozefjes 
bor Kommiflär Bright war Profeffor 
Edwin DO. Jordan von der EChicagoer 
Univerfität, der Hauptzeuge. Auf eine 
ihm vom Anmalt Todd, dem Vers 
treter des Chicagoer Sanitätäbezirfs 
geitellte Frage, erklärte Zeuge, feinen 
berborragenden Balteriologen zu ten= 
nen, der behaupte, daß ITyphus-Bazil- 
len auf dem Grunde von Flüffen ober 
Seen leben könnten. Bon Anwalt 
Zodd, darauf aufmerffam gemacht, 
daß ein deutjcher Profeffor angeblich 
derartige Lebemwejen im Schlamme bes ' 
Genfer Sees entdedt habe, bemerkte 
Herr Nordan, daß diefer Angabe von 
hervorragenden Fachleuten fein Glau— 
be gejchenft werde. Seiner Anficht nad) 
habe der Profeflor fich in der Art des 
Bazillus geirrt. E3 fei gänzlich auge: 
ſchloſſen, daß Typhus-Bazillen aus dem 
hieſigen Sanitätsbezirk von der Strö— 
mung mitgeführt und St. Louis errei— 
chen könnten, ohne vorher umzukom— 
men. 


Behauptet, 
auf 


Verhandlung verſchoben. 


Heute begann im Nachlaßgericht die 
Verhandlung in dem um den Nachlaß 
der Frau Margaret Hurtz, Nr. 495 
35. Straße, anhängig gemachten Pro— 
zeßverfahren. Richter Elbridge Hanech 
wurde bekanntlich als Nachlaßverwal⸗ 
ter und Erzbiſchof Quigley und Pfar— 
rer Thomas Kellh als Erben eingeſetzt. 
Pfarrer Kelly war anweſend, um eine 
kürzlich von Anwalt Packard Namens 
des Gatten der Erblaſſerin, Joſeph 
Hurk, dem Gerichte unterbreitete eid- 
ih erhärtete Erklärung zu beanimwor- 
ten. Auf Antrag feines Anmalts 
wurde die Verhandlung verfchoben. 

—- — 
Gewartfamer Tod. 


Auf den Höfen der Anlage der Si- 
mond Sam Manufacturing Company, 
an Weftern Ave. und 17. Str., murbe 
der Arbeiter Albert Stout, Nr. 1114 
Meit 16. Str,, von einem „Kohlenauf- 
zug“ getroffen und auf der Stelle ae- 
tödtet. Seine Leiche ift nach dem Be- 
ftattungägefhäft Nr. 871 Ablage 
gejchafft worden. 


Dad Wetten 


Chicego amd Uıngegend: Heute Abend unb mar: 
gen Schnee oder Regen; während der Nacht teirmer; 
an Stärke zunehmende jünlihe Winde. 

Alinois und Indiana ne Abend und 


im jüdlichen Gebietätbheile Regen, Im nörbf 
an Stärke en 


gen oder Schnee; wärmer; 
he 33 te Ubend und Re 
eder:- Michigan: Heute end um 
gen oder Schuee; fte *— Suftwärme; an Gtkche 
— —8 * * 
istonſin; und morgen Sque⸗ 
et — ——— vielleicht Rn; der 





E Bie Schiffe, vie da famen. 
- Ahn an, intereffirte ihn, mußte ihn über 


e Spolle er den ganzen Kapitän ver- 


En. zImeige, 


(8. Fortfegung.) 

IX. Kapitel, 
Am nähften Tage wichen ſich Ja⸗ 
und der Kapitän aus; iſſis 
Dktavia jtrafte Beide mit Veracjtung 

Air fi das zweite Frühſtück mit 
Mifter Willoughby zufammen mieber 
am anderen Ende der Tafel ferviren, 
= euch Hatte fie dem Kellner feierlich er= 
MHärt, dab er nicht wagen folle, das 

Bebedt de Kapitäns dem ihrigen zugu= 
füg n. 

Nach Tiſche fuhr Simic nach Plein 
Zerre und bummelte auf dem Wag- 
er Duai von Bort Kbrahim herum. 
Er wollte bie Weiber nicht mehr fehen, 

&t die eine, nicht die andere. ber 
zn mollte er fein geliebtes Meer und 

Das ging 


J —— Liebesgedanken wegbrin⸗ 


Er war eine Zeit lang herumgegan⸗ 
en und hatte ſein Möglichſtes gethan, 
ch mit den Schiffen, die da vor Anker 
lagen oder die den Golf heraufkamen, 
zu befhhäftigen, aber e3 gelang ihm 
richt recht. ES waren fremde Schiffe, 
bie ihm gleichgiltig waren. Wenn e3 
noch das geweſen wäre, deſſen Kom— 
mando er nun zu übernehmen hatte! 
Endlich mußte das ja auch kommen, in 
fünf Tagen konnte er Suez verlaſſen, 
und dann, wenn die friſche Seeluft 
ihn wieder umwehte, wenn er auf ſei— 
nem Poſten war, dann mußten alle die 
dummen Gedanken, die ihm in der 
Gluthhitze von Suez gekommen waren, 
verſchwinden, zergehen wie der Rauch 
im Wind. 

Einſtweilen hielten ſie ſich jedoch 
noch, und zwar ziemlich feſt. Er ging 
in ein griechiſches Café und ſetzte ſich 
in der Veranda nieder, aber es kam 
Niemand, ihn um ſein Begehren zu 
Ben. Nach einer Weile trat er in 

a8 große Zimmer, in dem ein Billard 
fand. An deſſen Seite, auf einem 

Schemel, den Kopf an die Billaro- 
wand gelehnt, jah ein halbwüchjtger 
Kellner und fchlief. E3 war ein un 
 glaublidy jehmieriger Bengel, um das 
= Rinn jproßten ihm fhwarze Bartftop- 
: In, die nicht dazu beitrugen, da3 Ge- 
"Jicht angenehmer zu machen; gewafchen 
hatte er ven Hals feit minbeitens einem 
Monat nicht mehr, beim Geficht aller- 
dings mochte es höchftens act Tage 

r jein, daß e3 Wafjer nicht mehr ge= 

eben hatte. 

Der Kapitän jtieß mit feinem Fuß 
gegen den de3 Fellner und fchrie 
ihn an: 

„He, — einen Wermuth möchte ich!“ 

Der Yüngling öffnete die Augen, 
blinzelte den unmilltommenen Befucher 
an und jchlo fie wieder. Al3 ihn rie- 
fer ein zweites Mal anjchrie, richtete 
er jich auf feinem Schemel auf, ftredte, 
Tich debnend, die Arme weit in die Luft 
und riß dabei den Mund auf, als 


ſchlingen. 

„Ra, — mird’3 bald?“ fuhr ihn 
biefer wieder an. 

„a, ja doch!” fagte der Süngling 
unwirfh. „Man wird doch wohl nod) 
ein Stündchen jchlafen dürfen, um 
Diefe Zeit und bei der Hite!“ 

Der Kapitän mar mieber in bie 
Deranda gegangen und betrachtete in 
ben Glasfäften an der Seite die Ku- 
riofitäten, die da zum DBerfauf aus- 
gejtelt waren: mächtige SKorallen- 
große, perlmutterglänzende 

Mufcheln, ausgeftopfte Kugelfiiche und 

Schlangen und beraleichen mehr. Er 

rahm fich vor, in diefen Tagen etwas 

babon zu faufen und e3, bevor er ab: 
zeilte, in Fräulein Bogena3 Zimmer 
zu praftiziren, mit feiner Karte und 
ein paar quten Worten, fo daß fie e8 
‚erjt finden mußte, wenn er fort mar. 
Er fürchtete, fie würbe e3 zurückmeifen, 
wenn er ihr jo etwas fchenfen mollte. 
E2 Hatte eine aeraume Weile ge- 
dauert, er war mit der Mufterung 
fämmtliher Echränfe zu Ende, aber 
der Yüngling mit dem MWermuth kam 
richt. Der Kapitän rannte wieder in 
- ba3 Bimmer zurüd, da3 nun völlig 
leer war, dann hinaus in eine Art 
Wirthſchaftszimmer, wo er fomwohl den 


Verlangl mein Buch, fals Ihr krank feid. 


Schidt Feinen Cent. 

Shidt feinen Gent. 

Wartet blos bis Ahr jeht, was ich thun ann, 

Laht mid das Nijifo Übernehmen. Labt mic Euch 
ertt beweilen, was Dr. Shoop'3 MWiederherfteller 
tbun kan. Der Wiederberfteller wird Eure Freunds 
jgaft gewinnen, jowwie Eure-Empfehlung, fall Ahr 
bon veriucht. Und während eines ganzen Monats 
Löunt hr ihn oone jogar das geringfte Rijito ers 
proben. 

E werde Euch den Namen eines Euch naheltegens 
den Wpothelers angeben, der Guch jeh3 Flajchen von 
Dr. Shoop’s Wiederherftcller einen Monat auf Probe 
liefern wird. 

als cr feblichlägt, trage ich abfolut ale Koften 
als 35 Bi. 


F 
Berſteht Ihr m f 
einfach, fo tar als ich nur kann. Ich will, daß Ahr 
beitimmt wißt und nicht bezweifelt, daß diefe Dfe 
ferte auf Ehrlichkeit beruht. Ich babe das Mittel, 
weidhes Heilungen volibringt. Mein einziges Probe 
Ich Ze ift, Euch zur Ueberzeugung zu bringen, 
rt. Shoop’8 Wiederherfteller heilen wird— un) 
ein außergewöhnliches Heilmittel if. Ein gemöhns 
ie Heilmittel konnte eine jolhe Probe nicht be+ 
en. Der Arzt, der fie machte, würde banferott 
n. Mir jedboh gelingt‘ e8 Überall, und hierin 
ı der Schlüffel meines Grfolges. Wo immer 
eine Schtwäde vorhanden war, fand ic ftet3, dab 
bieje Schwäche in den inneren Nerven lag. Wo e3 
"an Bebenstraft fehlte, dab e3 den Sebensnerven an 
“Meat fehlte. Wo immer ich ihwade Organe fand, 
ich and ftets fchtwache Nerven. Nicht die allger 
in befannten Nerven, fondern jene, melde Die 
Bebensorgane beberrichen. Die inneren— die unfigts 
on Nerven. 
war cine Offenbarung. Alsdann begann 
mein wirklicher Erfolg. Sodann verband ih Ingre⸗ 
pienzın zum Zived dieje Nerven zu fiärten — zu bes 
& 5 nannte dies ein wieberheritellendes Ketle 
el. Heutzutage ift e8 im der ganzen Melt als 
Ehoop’8 Wiederherfteller (Reftorative) befann‘. 
Zaufende nehmen meine Offerte an, jedoeh nur eis 
wer aus je f&reibt mir, dab mein a ges 
ft habe. BVedentt einmal, was das heißt. 39 un: 
40 Werben von Krankheiten geheilt, die überhaupt 
erig find. Und ver vierzigfte hat nichts gu de» 
a. Ach fühle mich ftolg wegen fol’ einer Lei⸗ 
t Unrecht, frank zu bleiben, wenn fid 
elegenheit bietet. Hals Ahr wohl 
ütet Ahr andere, die frank find, bon meinem 
n in Renntnik feßen. Gebt nicht zu, dak 
Teanter Freund bon Euch trank Hleibt, weil er 
t 


en ie ar 
wiſſen 
J— einen 


Laht 
ennen. Baht mid ihn 
be 


"BVerlangt 
tönnt ja et 
n *83 kn Bitte Sie 
ft wohl zu_ fchägen. 
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Kellner als auch eine andere derartige 
Perſönlichkeit traf. Sie ſchliefen Beide. 
Sima überwand ſeinen Ekel vor 
dem Schmutz des Burſchen und ſchüt⸗ 
telte ihn herzhaft auf ſeinem Stuhl. 

„Seid ihr Griechen eine verruchte 
Nation!“ ſagte er grimmig. „Soll ich 
nun meinen Wermuth haben?“ 

Diesmal gelang es wirklich. Auch 
der zweite Schmierfink wurde wach, 
und unter Simics Aufſicht wurde der 
Wermuth eingegoſſen. Er blieb dabei 
ſtehen, da er fürchtete, man werde 
ein ſchmutziges Glas und ſchmutziges 
Waſſer nehmen. 

Endlich hatte er alſo das Getränk 
in der Veranda und ſtarrte hinein auf 
das Stückchen Eis, das darin umher— 
ſchwamm. Er that einen Zug aus dem 
Glaſe, indeß war es ihm noch nicht 
kühl genug, und er beſchloß, noch etwas 
mit dem Trinken zu warten, lehnte ſich 
an die Lehne der Bank zurück und 
machte die Augen zu. Jedenfalls 
würde er dieſen Griechen keine Mu— 
ſcheln abkaufen, ſagte er ſich, — Leute, 
bei denen man ſo nachläſſig bedient 
wurde, ſollten nicht unterſtützt werden. 
Uebrigens war es auch eine dumme 
Idee mit den Muſcheln, ihr etwas hin— 
legen, was ſie draußen wieder an 
fremde Kinder wegſchenkte! Wenn er 
ihr etwas gab, ein Andenken an ſich 
ihr zukommen laſſen wollte, ſo mußte 
es doch etwas ſein, das ſie ſelbſt be— 
halten konnte, das ihr einſt in einer 
ſtillen Stunde ſein Bild wieder vor 
Augen rufen mußte. 

Simic griff mechaniſch in die Taſche 
ſeines Rockes und zog ſeine Brieftaſche 
heraus, der er eine Photographie ent- 
nahm. €E3 mar ein tleines Bild: er 
jelbjt mit feinem Knaben, der ihm die 
Hände um den Hals gelegt hatte und 
fein offenes, freundliches Kindergeficht 
gegen den dunfeln Kopf des Vaters 
lehnte. Er jah auf das Bild nieder 
mit einer mehmüthigen Zärtlichkeit. 
„Der liebe Bub,” murmelte er leife, 
„und muR fi) immer zu Haufe allein 
mit ben gemietheten Frauenzimmern 
behelfen, die doch feine Liebe zu ihm 
haben!” ?sreilich war’3 dann ein um 
jo größeres Felt, wenn der Vater nad 
Haufe fam und einige Wochen da blieb, 
cber mas fonnte nicht alles in der 
Bmifchenzeii mit dem Senaben paffiren! 
538 mar doch beffer, er verheirathete fich 
wieder, damit der Ainabe eine Mutter 
und ein angenehmes Leben hatte, und 
wenn für ihn, den Water, eine liebende 
Gattin dabei abfiel, fo war das um fo 
beffer. Die liebende Gattin fonnie 
aber natürlich feine andere fein als 
Sabine Bogena. GSima flopfte plöß- 
lich mit der geballten Fauft auf den 
Tiich, feine Augen bligten, und er jagte 
halblaut: „sch leid’ es nicht, jie muß 
bon ‚nem Menjchen‘ Iafjen!“ 

Unter „dem Menfchen,” den er glül- 
hend haßte, veritand er Jabines un— 
befannten Bräutigam. Lieben fonnte 
fie „ven Menfchen“ ja auch gar nicht, 
mie wäre e3 fonjt möglich, daß Jie Doch 
für ihn, Herren Sima Simic, etwas 
hätte fühlen fönnen? Und es war ihın 
jet ganz Klar, gleichgiltig war er ihr 
richt, im Gegentheil, font märe jie 
bob da drüben am Ufer des Meeres 
anders gegen ihn gemwejen. 

Sima mar ji) darüber völlig im 
Klaren, er mußte fie diefem unbefann= 
ten Bräutigam, diefem widerwärtigen 
Mentichen, abmwendig machen, und io- 
fort, wenn er nad) Suez hinüber fam, 
wollte er bamit beginnen. Wie, mußte 
er no nicht aenau. Vielleicht ging 
das — e8 fiel ihn ein, al3 fein Blid 
wieder die Photographie jtreifte —, er 
legte ihr das Bild heute Abend in ihr 
Simmer, fonnte vielleicht noch} ein paar 
Worte auf die Rücdfeite [chreiben, dann 
mußte fie ihm doch tieder einige 
MWorte darauf jagen, und da er ihr „da 
draußen” jchon eine Liebeserklärung 
gemacht hatte, war e3 ja eigentlich fein 
zu fühnes Unterfangen. Er träumte 
fih. ganz in. fein Vorhaben hinein. 
Gegen Abend, wenn die Sonne niedrig 
war, gingen gewöhnlich die Damen 
fpazieren, jowohl Jabine ala auch die 
Fig Gerald, früher freilich zufammen, 
und jet würden fie e3 einzeln thun. 
Er brauchte da nur durch die meift 
offene Thür in das Zimmer des Fräu- 
lein, da3 dem jeinen gerade gegen 
über lag, einzutreten und ihr das Bild 
hinzulegen. Ein wenig Zuneigung zum 


Vater Hatte fie — er hätte darauf 


fhmwören mögen —, und dann noch der 
liebe Bubi, dejlen freundlichem Geficht- 
chen Zonnte fie doch erjt recht nicht 
mwiderftehen, wenn fie, wie fie behaup=» 
tete, Liebe zu Kindern hatte, 

Inzwiſchen waren zmei meitere 
Säfte in die Veranda gekommen, hat- 
ten den Kapitän eingehend gemuftert, 
wie ba3 in Fleinen Städten fo gern 
mit jedem Fremden gethan wird, ließen 
fi dann Gtreichhölzer und Waller 
geben und famen auf die Neuigfeit des 
Tages zu fprechen. In Suez und Port 
Ibrahim wurde ſie durch rothe Plakate 
an ven Eden verfündet: bie berühmte 
Geigenfee Lapinia Reclam mollte fi 
berablaffen, auf ihrer Reife von Paris 
nad Kalkutta dem funftliebenden Pu 
blikum von Suez und Vorftäbten einen 
Genuß jeltenfter, für hier nicht mie: 
berfehrender Art zu bereiten. 

Sie riefen nach dem Kellner, ber 
nad einigem Zögern widerwillig er⸗ 
Ichien, und verlangten zu ben Streich» 
bölzern und dem Wafler das Plakat 
ber Künftlerin, von dem boch bejtimmt 
eins in das Haus zum Aufhängen ge- 
fommen jei. 

E3 mar auch mirflich ein3 bas 
geweſen, und der Jüngling verſchwand, 
um es zu ſuchen. Nach einer Weile 
kehrte er jedoch mit leeren Händen zu⸗ 
rück und berichtete, es ſei ein Sandwich 
hineingewicleli worden, das ſich ein 
Herr von der Bahn habe holen laſſen. 

Die beiden Gäſte erhoben ſich dar⸗ 
auf, um ſich in einem anderen Lokal 
über die zn des Konzertes 
der berühmten Geigenfee Yapinia Re- 
clam zu unterrichten, und au Sima 
Simic wandelte nad) der Bahn. Er 
fam mit dem Fürfuhrzug gerade recht 
zurüd, um fein Vorhaben ausführen 
tönnen, und dann mollte er fich brüs 
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wenn er fich | 
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Reine zu kommen, nachdem ſie die 
Photographie gefunden, und wenn ſie 
ſich am anderen Morgen gegenüber 
iraten, ſo waren ſie ſich Beide klar, wie 
ſie ſich zu einander ſtellen würden. 
In Suez blieb er an der erſten Ecke 
ſtehen und las die Ankündigung auf— 
merkſam durch. Die Geigenfee ſprach 
von ſich darin nur in den ſchmeichel— 
hafteſten Ausdrücken und verſprach 
wahre Wunder. Das Programm frei— 
lich mit ſeinen Walzern und Opern— 
potpourris ſah weniger nach einer 
Größe erſten Ranges aus. Aber Sima 
Simic ſtieß ſich nicht daran, ihm war 
ſo wohl, ſo frei um's Herz, als ob er 
ſchon glücklicher Bräutigam wäre. 
Herrgott, ſollte das ein Leben werden, 
und jeigt ſchon, im Vorgefühl des der⸗ 
einſtigen Glücks, begann in ihm Alles 
zu ſingen und zu küngen. Und „Ja“ 
mußte ſie ihm ſagen, er würde Alles 
thun, um ſie dahin zu bringen. So— 
gar niederknieen würde er, wie der ver⸗ 
liebteſte Schmachtlappen, wenn es 
durchaus nicht anders anging. Und 
er war doch ein ganz hübſcher, ſtatt— 
licher Mann, auch noch nicht zu alt; 
wenn er kniete, dann konnte ſie ja gar 
nicht mehr „Nein“ ſagen, ſondern 
würde unbedingt „dem Menſchen“ da 
oben in Deutſchland oder wo er ſonſt 
ſein mochte, den Laufpaß geben. 
Seltſam — ſo ſchön, ſo fröhlich, ſo 
glückſelig war ihm nicht einmal am 
Tage ſeiner erſten Verlobung zu Muth 
geweſen, und diesmal war er noch gar 
nicht verlobt. Aber er wollte nicht 
[oder laffen, er hatte Energie, e3 mußte 


werben. 
(Fortfeung folgt.) 


— —— 
Krifhan Merle. 
Bon Eberhard Budner 


Herr Enberjen haftete den Weg zum 
Bahnhof hinunter. In der rechten 
mußte den Sylinder fejthalten, den ihm 
der Sturm fonft vom Kopf geriffen 
hätte. Der Sturm mwüthete furchtbar, 
m Wald, an bejien Rand fich ber 
Meg hinzog, frachte Aft auf Alt. Star- 
fe Bäume bogen ich, fo oft ein neuer 
Stoß erfolgte, und durch ben ganzen 
Mald ericholl dann jenes eigenthümli- 
che, Halb trogig aufbegehrende, Halb 
Hlagende Geheul, wie wir e3 alle oft in 


hört. Herr Enderfen litt unter beim 
Sturm. Der trieb ihm den Staub 
der Straße in die Augen und fehlug 
ihm die Enden feines langen eleganten 
PValetot3 in unangenehmer Weile gegen 
die Schenkel. Irotdem ließ er fi) von 
feinem Gefhmwinbfehritt nicht abbrin- 
gen. Er rafte — allen Wirbeln zum 
Trog — mit dem Sturmpinb um bie 
Wette, und —* —* —* 8 — 
hat ſicherlich die Beobachtung gemacht, 
daß —* Enderſendſich dem bewegten 
Bilde, das die Landſchaft bot, aufs 

harmonifchfte anzugliebern mußte. 
-&8 tonnten nur noch wenige Minu- 
is Ender⸗ 
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[ehrieb und der Wald üiberdieg von nun 
ab mehr und mehr zurüdtzat, Ing das 
Biel jchon in Sicht. Herr. Enderjen 
mar einigermaßen freudig überrafcht, 
aber auch das durfte feinen Yauf nicht 
aufhalten. Er rajte weiter. Er rajte 
an Krifhan Merle vorbei. Der fam 
bon der Urbeit. Meil er fror, hatte er 
feinen fchiwarzen fpedigen Kod, der ihm 
fhon Sahr und Tag gedient und ihm, 
da er jeiner Zeit für einen anderen zu- 
rechtgefehnitten war, nie gepaßt hatte, 
fo gut e8 anging, zugefnöpft, und das 
Jah reichlich fomifh aus. Kriſchan 
Merle war ein bärtiger, ftruppiger Ge- 
felle, jah mohl ein wenig gefährlich 
aus, mar aber im Grunde harmlos, 
zuthunlid, menn er unter jeinesglei- 
chen war, und befcheiden und bon et- 
was mißtrauifher Zurüdhaltung, 
wenn er Höherjtehenden begegnete. Er 
hätte e3 fich nicht träumen laffen, daß 
er heute noch ein Renfontre mit einem 
fo feinen Herrn wie Herrn Enderfen 
haben follte. 
DVorerft nahm auch feiner vom an— 
dern irgend welche Notiz; blibfchnell 
mar Herr Enderfen vorbeigefeat, und 
Krifhan Hatte noch feinen Gedanten 
an ihm verfchmendet. Da machte Herr 
Enderfen plößlih Halt. er ließ den 
Zylinder Io3, langte mit der Hand uns 
ter den Ueberrod in eine Tafche, holte 
ein Portemonnaie heraus und öffnete 
ed. Er entriß ihm das Fahrgeld. Kri- 
wie das Geld Llapperte 
und wie Herr Enderjen vor Erregung 


‚ und Erfhöpfung feufzte, pruftete und 


buftete. Dann jah er, wie ein blaues 
Papier im Winde davonflog; ein Hun- 
dertmarffchein.. Der Wind trug ihn 
lanofam, ließ ihn dann rafh am 
Straßenrand fallen, und nun fegte er 
bort lofe über die Erde hin; ab und zu 
bob er fich mwieber für einen furzen 
Augenblid in die Hche und drehte fih 


mit ven melfen gelben Blättern, bie die | 
in anmuthigern | 


Luft durchkreuzten, 
Tanze. Endlich lag er ſtill. Herr 
Enderſen, der augenſcheinlich den Vor— 
gang gar nicht bemerkt hatte, war dem 
Bahnhof inzwiſchen beträchtlich näher 
gekommen, während Kriſchan Merle 
verwundert ſtehen geblieben war. Sei⸗ 
ne Augen hatten ſich weit geöffnet. 


Märker verloren! Herr, hören Sie 

denn nicht? So hören Sie doch!“ 
Kriſchan wurde nun ungeduldig. Er 

ſchrie weiter, und ſeine Stimme hatte 


einen ſo ſchrillen Klang, daß man ſie 


unmöglich überhören konnte: „Herr, ich 
brüll mir hier die Kehle aus. So ſtehen 
Sie doch zum Donnerwetter einmal 
ſtill. Ich ſage Ihnen ja, hundert Mär— 
ker haben ſie verloren — Herr, nun 
hören Sie — hundert Märker. Him— 
melherrgottpottsſaperment! Herr, ſind 
Sie denn taub? Hundert Märker haben 
Sie verloren. Ich hab ſie gefunden. 
Hier! Zum Donnerwetter, Herr, hier!“ 

Herr Enderſen raſte weiter. 
ſte ſchneller denn je. 
Mühe, Schritt zu halten. Er brüllte 
weiter, aber Herr Enderſen kümmerte 


ſich nicht darum. Plötzlich aber wand- 


te er Kriſchan ſein Geſicht zu. Er war 
außer Athem und konnte kaum die 
Worte ſetzen und ausſprechen. „Mann, 
jetzt iſt's aber bald genug. In Frieden 
laſſen ſie mich! Wenn ich zum Zug zu 
ſpät komme, dann — Gottverfluchter 
Menſch, laſſen Sie mich jetzt in Frie— 
den! Ich ſage Ihnen ja. Laſſen Sie 
‚nich endlich, oder ich ruf die Polizei. 
Ganz einfach die Polizei. D, ich höre 
fon den Zug. Wenn ich zu fpät tom: 
me, tft alle vorbei. Sie gottverflud- 
ter Menſch!“ Ruckweiſe kam das. 
Kriſchan Merle wußte nicht, wie ihm 
geſchah. Mechaniſch lief er noch immer 
vorwärts. Der Kopf wirbelte ihm. 
„Die hundert Märker!“ brüllte er wie— 


der. Aus Herrn Enderſens Stimme 





Es währte eine Weile, bis er ſich 


| von feiner Vermunderung erholt hatte. 


(2 Dies gefchehen mar, hob er das Pa- 


pier faft forglich und behutfam auf, | 


hielt e8 frampfhaft zwifchen Daumen 
und Beigefinger und jagte damit Herrn 
Enderfen nad. Zmweihundert Schritte 
por dem Bahnhof war er ihm dicht auf 
ben Ferfen. Nun ftrengte er feine 
Stimme an, denn er mußte gegen ben 
Wind fhreien. Er machte nicht viel 


Morie ge, Sie haben Hundert 


! Sch über femsie Zadren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 
Frau Winsiow’s Soothing Syrup 
— — 
rn an 2 I ih 
tel 17 de 8 * m 


Hang bie Verzmeiflung: „Was gehn 
mih die an. Gie gottverfluchter 
Menih! Der Zug, der Zug. Leben 
und Sterben hängt daran. Gie gott-! 
verfluchter Menſch.“ 


Kriſchan Merle wußte nicht mehr, 
was er that. Er tobte. „Ich will aber 
nicht unehrlich werden. Nehmen Sie 
das Geld. Hier, da! Ich will nicht 
unehrlich werden. Ich hab's gefunden. 
Und ich bin ein ehrlicher Mann. Pfui 
— Sie wollen mich ſchlecht machen, 
daß ich ins Loch komme, wie anno da— 
zumal. Pfui. Gin Lump find Gie, 
Sie, Sie!" Er hatte fih auf Herrn 
Enderſen aeftürzt, umflammerte von 
hinten feinen Leib. Das blaue Papier 
fnitterte dabei in feiner Yauft. Herr 
Enderfen konnte nicht mehr vorwärts. 
Er hielt alle Kraft angefpannt, aber ex 
fonnte fih nicht rühren. Die Umar» 
mung benahm ihm ben Reft feines 
Athens, der ihm noch verblieben war. 


Er gludfte unverftändlich. Nun hörte | 


man wirklich den Zug. Zuerft ein lei- 
jed ferne Rollen und Bollern, dann 
lauter und immer lauter, der Zug 
war um bie Ede gelommen. Mie ber 
Sturm geraft war, wie Herr Enderfen 
und Krifhan Merle geraft waren, fo 
tafte nun auch die Lofomotive Nur 
viel baftiger, viel furchtbarer. 

Das Geräufch des nahenden Zuges 
mochte ernüchternd auf Krijhan Mer- 


fe gewirkt haben. Er lieh fein Dpfer 
los. Dabei f 5 


Krifhan Hatte 


men, arg zerfnutfht und zerfnüllt, 
Krifehan hatte die Hand mit dem Pas 
| pier Herren Enderfen bingeftredt. Der 
| aber fah fich nicht darnah um. Sobald 
er fühlte, daß fich der Drud ber ftäm« 
migen Arme löfte, die feinen Leib, 
eifernen Reifen gleich, bisher fchmerz- 
haft umfpannt gehalten hatten, fuchte 
er fih von Neuem im Bewegung zu 
fegen. Mit unmenfchlicher Kraft ver: 
juchte er das. E38 aing zuerft zögernd 
und bolpernd, Aber bald machte e3 
fich beffer. Krifchan Merle bot mit fei- 
nen bermwunderten und beitürzten 
Slogaugen einen föftlichen Anblid; er 
ftand mie angewurzelt, denn er fah ein, 
daß bier jede weitere Verfolgung finn> 
108 und zmedIo8 fein mußte, Er ftand 
noch, al3 Herr Enderfen längft in vem 
Bahnhofsgebäude verfchmunden, ber 
Zug längft in tie Halle eingefahren 
war. Er ftand noch, ala der Zug längft 
meiter gefchnoben mar. — 3 bleibt 
mir nur noch wenig zu erzählen. Ein 
MWindftoß mahnte Krifhan Merle zum 
Aufdrud. Neben dem Bahnhof ftand 
eine tleine Kneipe. Dorthin lenkte 
Krifehan feine Schritte. Man ftellte 
eine Berliner Weiße vor ihn hin. Kri« 
Than warf dem etwas fehäbig gefleibe- 
ten Kellner mit Gefte das blaue Papier 
entgegen. Alles merkte auf. Unter den 
Gästen war der Gendarm, der Krifehan 
fannte, Krifehan dachte: Jet kommts. 
Der Gendarm rückte auch näher zu ihm 
hin. Enblih faß er an feinem Tif. 
Kriſchan zitterte: Jetzt kommts. So 
rückte er mit ſeiner Geſchichte heraus. 
Natürlich fand er keinen Glauben. 
„Kriſchan Merle, jo ne Leute gibts 
nicht. Was ift denn das für ein 
Menih. — Laht ’n blauen Lappen 
auf die Straße fallen und mwill’n pars 
tout nicht zurüdnehmen. Meinethal- 
ben, er fann ja Eile haben. PBielleicht 
liegt ihm3 Weib oder e Fleinesg Wurm 
im Sterben. Warum nicht. Uber er 
wird doh ’n blauen Lappen nicht 
ſchwimmen laffen. Krifhan Merie, 
die Sache ift ernft. So ne Leute gibts 
nit. Wir werben die Sache unters 
fuchen müffen. €3 thut mir leib um 
Dich, Kriihan Merle, aber fo ne Leuie 
gibts nicht.“ E3 halfen feine Betheues 
rungen. 
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1.00 und 1.50 feine Tuch-appen. „ 


.%e+ 


25 Blad Cat Strümpfe . . . .» 
Steife Bufen-Hemden für Knaben, 3 


Sch weiß mich mit dem Lefer in ber | 


| Veberzeugung einig, daß Herrn Enber- 
| fen die moralifche Verpflichtung oblag, 
| al Krifhans Entlaftungszeuge auf: 

autreten. Aber der Zug rafte in unge- 
| beuerer Gefchrwindigfeit mit Herrn 
| Enderfen auf und davon. Herr Ender⸗ 
fen und Krifhan Merle haben fich nie 
wieder geſehen. 


— Ideal⸗Zuſtand (im Jahre 2000). 
„Ich möchte zwei Buch Schreibpapier, 
ein Dutzend Federn und eine Flaſche 
Tinte haben.“ — Verläuferin: „Bitte, 
wollen Sie mir den für Poeten neu 
eingeführten, behördlich ausgeſtellten 
Kaufberechtigungsſchein vorzeigen.“ 


CASTORIA Rsignpmdtnt, 


Wir find gerade mit der Inventar- Aufnahme fertig, und viele einzelne Partien von Winterwaaren find uns in die Hände gefallen. Mir fchrieben fie zur 
Hälfte ihres Koftenpreifes auf, und Ihr Fauft fie jet für weniger, als fie urfprünglich fofteten. Unfer Gefchäft der legten Saifon war das größte feit unferem 
Beftehen, und die übrig gebliebenen Partien find Opfer der Umftände ung müffen weg. Unfere Schaufenfter enthalten viele diefer Bargains—feht fie Eud) an. 


Männer-Kleider— 


Departement 


Blaue Beaver Ueberzieher für Männer..... 
Blaue Kerfen Ueberzieher für Männer. . ...» 
Graue Bicuna $8.75 Weberzieher für Männer . . 
Graue oder [hmarze rieze Ueberzieher für Männer— 


Mlänner- und Yinaben- 
Ansllallungen 


2D5c Ties für Knaben zu . 
Seidene Snitial-Tafhentücdher für Männer. . x... 
oo Tließgefüttertes Unterzeug für Knaben. . 

500 geftrichte Zoques für Kinder. . . .. 

25c mollene Hanbfchuhe für Männer. . . 
35c Hofenträger für Männer, Leber-Enden . 
50c fteife Bufen-Hemben für Männer . . . . 
50c Arbeitshandfchuhe für Männer und Knaben . 
Odds und Ends von unferen 50c und 75c Mufflers 
50c ungebügelte Hemden für Männer „. . ... 
Baummollene Soden für Mämer . . x. 2 
25c mwollene Soden für Männer, braun und fehwarz . 
19 Merino Soden für Männer, grau ober f[hwarz. . Be 
Smeater3 für Männer, mit Matrofentragen, ganziwollen 59c 
Serien Hemden für Männer; $1 Sorte. . . . . 
Serfey Eoat3 für Männer; $1.50 Sorte 


und Hrüle 
BI Een a N 
de 
15e 
19e 
15c 
15e 
25° 
. 29e 
39e 
19e 

3c 
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Internationale Eisläufe in Davos - 


Aus dem ſchweizeriſchen Kurort 
Davos wird unterm 16. Januar ge— 
Trieben: Die Europameifterfchaft im 
Sähnelllaufen, die über vier Entfer- 
nungen, nämlich 500 Meter, 1500 Me- 
ter, 5000 Meter und jchließlich über 
bie riefige Strede von 10,000 Meter, 
führt, war nicht ſehr ſtark beſetzt. Es 
hatten zwar ſieben Theilnehmer: die 
beiden Norweger Gunderſen und Ma— 
thiſen, die Holländer de Koning, Greve 
und Bouma, der Franzoſe de Step— 
pani and der Engländer Edgington 
Nennungen abgegeben, aber Steppani 
und der Mathiſon blieben dem Start 
fern, und Greve mußte krankheitshal⸗ 
ber ſchon nach den erſten 500 Meter 
aufgeben. In den beiden Läufen des 
heutigen Cröffnungstages (500 Me- 
ter und 5000 ‘Meter) erwies fich ber 
Norweger Gunderfen, ber üdrigens in 
ben farben des Schlittſchuhklubs Da— 
vos ſtartete, ſeinen Gegnern weitaus 
überlegen. Denn er brachte die 500 
Meter in 45%, Sekunden hinter fich, 
während be Koning 49*, Self. und 
Bouma 51!, Gel, braudte Auch 
über 5000 Meter fiegte Gunberjen in 
8 Min. 57 Self, während der wieber- 
um ben zweiten Pla behauptende te 
Koning 9 Min. 26 Sek. und Bouma # 
nod) eine Sekunde länger brauchte 

Außerorbentlich ftarf beftritten wa- 9 


ren bingegen bie Sunftläufe Der 


— Tag brachte zwar erſt die 
Pflichtübungen, während der Schwer⸗ 

puntt des Kunſtlaufens in den mor⸗ 
gen folgenden Kürübungen liegi. 
Aber ſchon am Eröffnungstage ſah 
man, daß der Stochholmer Sulchow 
ſeinen Gegnern, die aus faſt allen eu- 
ropäiſchen Ländern ſtammen, weit 
überlegen iſt. Sehr Guies ſeiſtet der 
Ruſſe Banin, nicht minder künſtleriſch 
wirken der Oeſterreicher Bohatſch und 
die Engländerin Frau Syers, wäh— 
rend es von den beiden deutſchen Theil⸗ 
nehmern leider ſchon feſtſteht, daß ſie 
nicht zu den Preisträgern gehören wer⸗ 
den, denn weder der Berliner Gordan 
noch der Münchener Burger können ſich 
an Kunſtfertigkeit oder an Eleganz 
mit den ſoeben genannten auslandi— 
ſchen —— meſſen. Der bei 
weitem beſte Mann allerdings wohnt 
diesmal nur als Preisrichter den 
Rennen bei. Es iſt dies der berühmte 
Wiener Kunſtläufer — der vor 
drei Jahren innerhalb weniger Tage 
die Weltmeiſterſchaft und die Europa⸗ 
meiſterſchaft gewann und der ſeitdem 
an feiner öffentlihen Wetibewerbun 
mebr theilnimmt. Aber feinen zahl: 
reichen Tyreunden guliebe zeigte er doch 
auch diesmal wieder, wenn auch außer 
Wettbewerb, feine Kı' *, und ed ergab 
fi, daß ihm die Mei. ..r vom Heute jo 
manched nicht nachzumaden bermö- 
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ten Daum Depeſchen. 
(Beliefert Don ber “Associated Press.”) 
Inland. 


Soziales. 
Weitere Lohn-Beſchneidungen. 


Middlesboro, Ky. 5. Februar. Die 
Kohlengruben⸗Beſitzer des virginiſchen 
Countys Wiſe haben die Löhne ihrer 
Arbeiter um 12 Vrozent herabgeſetzt. 
5000 Mann werden davon betroffen. 

Pittsburg, 5. Febr. Es iſt eine Kom— 
bination des unabhängigen Platten— 
glas-Fabrikanten unter den Geſetzen 
des Staates Delaware zuſtande gekom⸗ 
men. Die Vereinigung führt den Na— 
men „United Plate Glaß Co.“ 


Expreß⸗Clerk verhaftet. 


Bloomington, Ill. 5. Febr. Cyrus 

.Freed, einer der älteſten hieſigen 
Clerks der United State Expreß Co., 
wurde wegen Stehlens eines Packetes 
mit 81000 verhaftet. Das Packet war 
von der „Peoples Bank“ dahier an die 
„W. A. Cameron Bank“ in Elliot vor 


einem Monat geſandt worden, und war 


längere Zeit ſpurlos verſchwunden. 
Der Verhaftete wurde unter 82000 
Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten. 

Boeren⸗ Unſie dler auch in Montana 


Hinsdale, Mont., 5. Febr. General 
Soubert jr. und Hauptmann DO’Den= 


neeiaqneten Ländereien in diefer Gegend 


Ix um, auf benen 400 Boeren-Familier 
| "angefievelt werben follen. Sie jcheinen 
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einen günftigen Begriff von der Zus 
funft diefes Iheiles von Montana ge= 
iwonnen zu haben. Vor ihrer Rüdtehr 
werben fie auch Great Falls befuchen. 
Bahnzug glücklich ausgegraben. 

Grand Rapids, Mich., 5. Febr. Die 
Hauptlinie der Pere Marquette-Bahn 
nach Chicago wurde noch geſtern 
für den Verkehr wieder völlig geöffnet, 
wenigſtens nach offiziellem Bericht. 
Der Morgenzug von Chicago, welcher, 
wie gemeldet, unweit Zeeland in den 
Schneewehen ſtecken geblieben war, iſt 
ausgegraben worden und hier mit 
einer Verſpätung um beinahe 24 
Stunden eingetroffen! Die anderen 
verſpäteten Züge, welche durch dieſen 
aufgehalten worden waren, treffen 
gleichfalls einer nach dem anderen ein. 

— — — 
Ausland. 


Strafgericht üͤber Aufſtändiſche. 


Berlin, 5. Febr. Die gemeldete Be— 
freiung der belagerten Plätze Wind— 
hoek und Okahandje, in Deutſch-Süd— 
weſtafrika, wird als das thatſächliche 
Ende der Angriffsperiode im Aufſtand 
der Hereros betrachtet. Die Truppen, 
welche ſich auf dem Seeweg nach Swa⸗ 
kopmund befinden — und von denen 
heute bereits ein Theil eingetroffen 
ſein muß — werden in das Land 
hineinmarſchiren, um das Strafgericht 


Jzu üben, und zunächſt werden ſie ſich 


Aller feſten Pläte bemächtigen. Wahr— 
Weinlich wird man manche der Füh- 
rer des Aufſtandes hinrichten, wenn 
man ſie kriegen kann. Alle Eingebore— 


"nen abet" follen entmwaffnet, und cYe 


Händler, .iwelche ihnen fünftighin noch 
Waffen verkaufen, jollen ſchwer be- 
ftraft werben. (Mie früher erwähnt, 
bezogen fie ihre Waffen Hauptjächlich 
von englifchen Händlern.) 


Ehrung deutſcher Gelehrten. 


Berlin, 5. Febr. Mehrere deutſche 
Gelehrte, unter ihnen der Hiſtoriker 
Prof. Eduard Meyer von der Berliner 
Univerſität; Prof. Erhlich, der be— 
rühmte Pathaloge von Frankfurt a. 
M.; Prof. Loffs von Halle und Prof. 
B. Delbrück von der Univerſität Jena 
werden im März nach Chicago rei— 
ſen, um der ſogenannten „Convoca— 
tion“ der dortigen Univerſität beizu— 
wohnen. 

Der Chicagoer Profeſſor v. Klenze, 

welcher die Verhandlungen durchführ— 
te, um die Gelehrten zur Theilnahme 
zu veranlaſſen, ſagte dazu: „DieſeCon—⸗ 
vocation iſt von den Univerſitäts-Be— 
hörden ausſchließlich dazu beſtimmt, 
der deutſchen Gelehrtenwelt und der 
deutſchen Wiſſenſchaft einen Tribut zu 


ollen. 
Der deutfche Botfchafter inWafhing- 
ton, Freiherr Sped v. Sternburg, wird 
mahrfcheinlich der feierlichen Gelegen- 
beit beimohnen. 
Selbftmord eines Landgeridhis- Dis 
reftors. 
Berlin, 5. Febr. Peinliches Auffehen 
bat hier befonder3 in Beamtenfreifen 
die Kunde hervorgerufen, daß der 
Zandgericht3-Direltor Meufel Selbft- 
mord begangen bat. Meufel Iebte in 
pen beiten Verhältniffen, und Geldfor- 
gen haben ihn ficherlih nicht in ben 
Tod treiben fünnen. E3 find bie felt- 
famften Gerüchte über den Vorfall im 
Umlauf, und mit Spannung wird dem 
behörblichen Bericht entgegengefehen. 
Srohende Zerfiörung durch Waſſer 
Kopenhagen, Dänemarf, 5. Febr.— 
Dem Schloß Kronborg, meldes als 
pas „Elfinore” von Ghafefpeare’s 
Hamlet“ befonberd weltberühmt ges 
worden ift, jeheint, der Untergang zu 
drohen, und zwar durch die untermwil- 
Inden Fluthen des SKattegat. Schon 
ift das Fundament ſchwer beſchädigt, 
Anb dielleicht wird es nothwendig wer⸗ 
bas ganze Schloß niederzureißen, 
fammt der Teraſſe, auf welcher Shate- 
ſpeate den Geiſt von Hamlet's Vater 
erſcheinen läßt. 
Argentinifhmes Rindfleifh ange 
halten. 
Wien, 5. Febr. Wie angefündigt, ha- 
ben bie Zoll-Behörben fih geimeigert, 
das Auslaben von 40 Bahnmwagen-La- 
dungen-argentinifchen Rindfleiſches zu 
geſtatten, und haben ſofortige Rüd- 
ſendung über die Grenze angeordnet. 
Wie es ſcheint, wäre ohne ein Verſehen 
pon Zollbeamten, welche die Sendung 
für gewöhnliche Fracht aus London 
Bielten, das Rinbfleifch überhaupt nicht 
Defterreich hereingelaffen worden. 
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Lloyddampfer 
hatte aber auf der letzten Reiſe für den 
erkrankten Kapitän Hoegemann den 


dunderle von dodien! 


Die nenefe Vulkan- Kataſtrophe 
auf Java. — Städtchen unter⸗ 


gega gen 

Amſterdam, 5. Febr. Es trifft hier 
die Kunde ein, daß ein ganzes Stäbt- 
hen auf der Snfel Java (Holländiſch— 
Ditindien) dur einen Vulkan-Aus— 
bruch verfchlungen morden ijt, und 
Hunderte von Menfchen dabei umge- 
fommen find. 


Der Staifer und Das dDeutfhe Lied. 


Berlin, 5. Febr. Der Berliner Leh- 
rergefangverein fang por dem Kaifer: 
paar und brachte u. a. drei Chöre zu 
Gehör: „KRaifer Karl in der Yohan= 
nisnacht“, „Teja“, jomie „Roland 
Horn“, welche fhon von Hegar, bezm. 
Neumann und NRheinberge: fomponirt 
tparen, jedoch auf Wunfch des Kaifer? 
bon Ferdinand Hummel neufomponirt 
und einfacher und fürzer gejtaltet wur- 
ben. 

Am Samftag tritt zum erften Male 
die, jüngjt vom Kaifer ernannte Kont- 
miflion für die Sammlung von deui- 
ſchen Volksliedern zuſammen. 


Qapitän Neimktaſten dekoriri. 


Bremen, 5. Febr. Der rühmlichſt 
bekannte Kapitän Reimkaſten vom 


NRorddeutfchen Lloyd“ ift vom Kaifer | 
| durch Verleihung des Rothen Wdleror= | 
nell von Südafrika fehen fich jegt nad) | 


dens 4. Klaſſe ausgezeichnet worden. 
(Kapitän Reimkaſten befehligt 
„Großer 


Befehl über den Dampfer „Kaiſer Wil— 
helm II.“ übernommen.) 


Schon Elf ſind geſtorben! 


Darmſtadt, 15. ebr. Es wird mit— 
getheilt, daß bis jetzt 11 von den Per— 
ſonen geſtorben ſind, 
Kochſchule des Alice-Frauenvereins von 
den verdorbenen Konſervenbohnen ge— 
noſſen. Einige liegen noch ſchwerkrank 
darnieder, andere ſind, wie ſchon be— 
richtet, erblindet und gelähmt. 


Unveröffentlichter „Parſifal““ 
Brief Wagners. 

Münden, 5. Febr. Gelegentlich der 
Verhandlung des (mie an anderer 
Stelle gemeldet, bereit3 zum Abjhluß 
gelangten) Prozefjed, welchen Direktor 
Gonried don New York gegen den 
Münchener Schriftiteller M. ©. Eon= 
rad wegen dejjen Schrift „Der Raub 
des Gral” anjtrenate, veröffentlichten 
Yayreuther Blätter auch) einen, bisher 
unbefannt gemejenen Brief Richard 
Wagner’, worin der Meijter fcharf 
gegen die Aufführung des „Barfifal” 
auf einem gewöhnlichen Theater pro= 
tejtirt. Der Brief ift aus Siena in Sta- 
lien vom 28. September 1880 datirt 
und an den König Qubmig II. von 
Baiern gerichtet. 


Feſtlegung 2jähriger Dienſtzeit. 


Berlin, 5. Febr. Der Kriegsminiſter 
Generalleutnant v. Einem erklärte in 
der Budget -Kommiſſion des Reichs— 
tages auf eine Anfrage des Zentrums— 
Abgeordneten Gröber, mit einer neuen 
Heeres-Vorlag werde und müſſe die 
Regierung die geſetzliche Forderung der 
2jähriaen Dienftzeit bringen. | 


ı Dr. Louis Dep. 

Zürich, 5. Fehr. Hier tft der Heine- 
Forfher Dr. Louis Beh, welcher aus 
New Norf gebürtiq war, geftorben. Fr 
lad an der Züricher Univerfität auch 
iiber Sournaliftif, fo im laufenden 
Semefter über Gefchichte des deutfchen 
Sournalismug im 19. Jahrhundert. 


Ging nicht zurück. 
Des Poktors Tohter war zu Alug dazu. 


Die Tochter eines Arztes, die felbit 
geprüfte Wärterin ift, beging einen 
Srrthum, aber machte fich ihre Erfah— 
rung mit Kaffee zu Nute. Sie jagt: 

„Seit Jahren mar ich eine folche 
Stlapin des Kaffees, daß mir eine 
Mahlzeit ohne denjelben geſchmacklos 
erfchien. E3 mar jeder Grund porhan- 
den, warum ich mich durhaus mohl be= 
finden follte, aber ich hatte häufig An- 
fälle von Gaftritis und dann erregte 
alles, was& ich genoß, mir Lllebelfeit. 
Nachdem ich bereits lange an folchem 
ſchlechten Befinden gefranft hatte, be- 
fuchte ich eine Freundin, die eine große 
Anbängerin von Boftum ift, natürlich 
mollte ich nicht alauben, daß er mir 
irgendwie gut thun mürbe, aber ich 
hatte ihr verfprochen, ihn jeden Mor- 
gen eine Woche lang zu trinten und fei- 
nen Kaffee anzurühren; nach der Zeit 
fonnte ich mieder meinen Kaffee trin- 
ten. 

Von Morgen zu Morgen fchmedte 
mir der Poftum beffer und der dum- 
pfe Starke Kopffcehmerz am frühenMor- 
gen war verfhinunden. Ein gefunder 
Appetit jtellte fih zum Frübftüd ein 
und ich befand mich in jeder Weiſe 
beffer. Ich gina am Schluſſe derWoche 
nicht zum Kaffee zurüd, dazu Hatte 
ich zuviel Verftand, fondern blieb beim 
Poftum mährend ber legten zmweiszahre 
und habe ich feine Wieberfehr der Ma- 
genbefcehmerben, Kopffehmerzen und 
anderer Xeiden gehabt, an welchen ich 
zu leiden hatte, als ich Kaffee tranf. 

Als ih nah Haufe fam, veranlaßte 
ich meinen Vater, der Arzt ift, und feit 
Sahren amMagen litt, den Kaffee auf- 
zugeben und Poftum zu trinken, und 
jet mollte er nicht ohne ihn fein, er 
fagt, Poftum fcheint etwas zu enthal- 
ten, ma3 den Magen beruhigt, menn 
er fo gemadht wird, mie auf dem Padet 
porgejchrieben. Water verjchreibt: ihn 
jegt in feiner Praris fehr vielen feiner 
Batienten. 

ch meiß, die meiften Leute bearg- 
möhnen den Kaffee nit — da3 mar 
der all bei mir, aber ich denfe, jeber 
Kaffeetrinter jollte gut gemachten PBo- 
ftum menigftens eine Woche verfuchen 
und er wird nie zum Kaffee zurüd ge- 
ben.“ Namen erfährt man bon ber 
Poftum Eo., Battle Ereef, Mich . 

Ein zehntägiger Verfuch bemeift. E3 
gibt einen Grund. Seht in dem 
nad dem Bud: „Der Mg nad 
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ı Nicht-Anbringung der verlangten Si- | 


— Late Village, Ark, brannte faft 
gänzlich nieder. 

— Ein Wirbelfturm verurfachte in 
Reno, Nep., gewaltige Verheerung. 

— Die Kommifjiona-Firma Bolton 
De Ruyter & En. in San Franzisto 
machte Banferott. 

— Zu Urbana, IU., ftarb PBrofeflor 
Arthur W. Palmer von der „Univerfity 
of Ylinois“, ein Chemifer von natio- 
nalem Ruf. 

— Präſident Rooſevelt und Gemah— 

lin gaben geſtern Abend zu Ehren des 
Kongreſſes einen Empfang, der ſehr 
ſtark beſucht war. 
Das Rathhaus in Stamford, 
Konn., und verſchiedene andere Gebäu— 
de brannten nieder. Verluſt etwa eine 
Viertelmillion Dollars. 

— Geheimrath Th. Lewald, deut— 
ſcher Reichskommiſſär für die St. 
Louiſer Weltausſtellung, traf mit dem 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
in New York ein. 

5 Studenten wurden ;u8 ber 
Princeton-Univerfität relegirt, weil fie 
bei Prüfungen gemogelt hatten. Zwei 
Mitglieder der Ortsbehörde wurden 
megen Verfauf3 von Fragen verhaftet. 
Man glaubt jebt 
nd., daß der Mörder der Lehrerin 
Frl. Schäfer ein befannter Gefchäfts- 
mann geiejen fei, welcher die That be= 
gangen habe, um geiwiffe Briefe zu er- 


| langen. 


— Man erwartet in Kanjas City 
mafjenhafte Anflagen der Bundes- 
Grofaefhworenen gegen Miffourier, 
Kanſaser und Texaser Expreß-Agen— 


ı ten megen angeblicher Spirituojen- 


Verfendungen. 
Der Landmwirth Daniel Parker 
und feine Gattin, bei Riverton, Nebr., 
find mahrfcheinlich ermordet, obmohl 
man die Leichen no) nicht aufgefunden 
hat. Ein Bruder des Mannes, Frant 
Parker, wurde verhaftet. 

In New York ſtarb Adolf 
Schwarzmann, welcher 1876 mit Joſef 
Keppler den „Puck“ gegründet hatte, 
und noch zuletzt mit der 
engliſchen Ausgabe desſelben 


ren. 


— Dr. Nicholas Senn von Chica⸗ 
in 


go, der befannte Wundarzt, ift 
San Franzisfo eingetroffen und er- 
wartet Berufung nad Japan, 
als Ober-Wundarzt thätig fein fol. 
Er hatte die Winterferien in Tahiti 
verbracht. 

— William Ulerander, Wächter der 
Edifon-Merfe zu Edgemwater, N. %., 
raffte fih, nachdem ihm ein Mrm und 
ein Bein zerquetfcht worden maren, 


noch dazu auf, nad einem Doktor zu | 


telephoniren, und hat hierdurch viel- 
leicht fein Leben gerettet. 

— Wilfon Frederid von Dunellan, 
N. 9., Angeftellter einer Erprehgefell- 
Ichaft, welcher bei einem Eifenbahn- 
Unfall arg verbrüht und nur daburd 
am Leben erhalten wurde, daß feine 


Hreunde Stüde von ihrer Haut hergas, 


ben, erbielt von der Bahngefelihatt 
$45,000 Entfehädigung. 

Bürgermeilter McElellan - von 
New York ließ daa „Orand Opera 
House“, das „Madifon Square Thea- 
ter”, das „Prince Theatre“, das 
„DBaudenille Theatre“, „Harling & St- 
mond Theatre“ und das Theater in 
Huber Mufeum fchließen, megen 


&erheit3-Vorrichtungen. 
— Frau Elizabeth in New Mork fol 


einen Schadenerfaß-Prozeß gegen die | 


Stadt nur dur eine ſpaßhafte Bemer— 
fung des jtäbtifchen Hilfe-Anmaltes 
verloren haben, daß die Klägerin in- 
folge des Unfalles eine 
Berjönlichkeit geworden fei und einen 
reihen Mann gekriegt habe. Xhr An- 
malt bat bereits Berufung eingelegt. 


Ausland. 


— Der bekannte Wiener Maler Jo— 
fef Hoffmann, der feine Kunſt u. A. 


in Verbindung mit der Oper auszeuot 
bta, ftarb im Alter von 72 Nahren. 


— Die Lloyd-Verfiherung in Zon: | 
bon hat die Raten für Sriegs-Rilifos | 


mweaen der bebdenflihen Lage im fernen 
Dften von 40 auf 70 erhöht. 

— Smifchen Ortit und Las Cruces, 
Merikto, wurde eine Poftkutfche von 


Yaquis-indianern angefallen, und alle 
6 Infaffen derfelben wurden umages | 


bradt. 


Behuf: Ausführung der briti« 


Then Armee-Reform haben Tämmiliche | 
Vorsteher der verfchiebenen Abtheilun= | 


gen ded Kriegdamtes den „blauen 
Brief“ befommen; doch follen fie an- 
bermweitig angeftellt werben. 

— Nod immer dauern die Kämpfe 

in San Domingo fort! Der amerifani- 
fche Kreuzer „Columbia“ landete au- 
Berhalb Santa Barbara auf Wunfdh 
bes dortigen deutſchen Konſuls See- 
foldaten, um die deutfchen Sntereffen 
zu ſchützen. 
Die franzsfiihen Nationaliften 
wollen die Panama=?TFrage in der Ab— 
aeorbnetenfammer auf’3 ITapet brin- 
gen. Minifter Delcafje wird von ihnen 
getabelt, weil er ber Kammer fein 
Gelbbuch über diefe Angelegenheit un- 
terbreitete, 

— In der Klagejahe bes Opern: 
Direktor8Conried von Nem Morf gegen 
den Schriftjteller Conrad in München 
wurde Lebterer zu 160 M. Gelpftrafe 
oder 20 Tagen Gefängnif verurtheilt. 
Conrad hatte in einer Schrift „Der 
Raub des Gral” Eonrieb heftig me- 
gen der Barfifal-Aufführungen in 
Nem York angegriffen. 

— Das deutfche Reichdgefundheit3- 
amt macht weitere Verfuche mit ber 
Ueberimpfung von Tuberkuloſe; doch 
läßt fich über das Ergebnif noch nichts 
Enbdgiltiges jagen. Von 41 Rindern, 
bie mitPräparaten von lungenfchmwind- 
füchtigen Menfchen geimpft murben, 
erkrantien nur 4, und bie betreffenden 


hl \,4 Präparate waren Kindern im Alter !Buch 


bon 


in Bebford, 


100 XL. 


intereesjante ı 


Lofalberidit. 
Keine unverfhämten Breife. 


Die Chicagoer Schladhthausbefiter müffen 
die Größe der Diehzufuhr und auch den 
Mangel an Schlachtvieh in 
Betracht ziehen. 

Gegen die Behauptung desAderbau- 
minifter3 Wilfon, die großenChicagoer 
Fleifchperfandtfirmen heimften riefige 
PBrofite ein, ohne das Rifito von Ver 
luften tragen zu müffen, und die vor 
2 Nahren hinaufgefchraubten Fleifch- 

' preife ließen fie noch heute gelten, nahr: 
| geftern Nachmittag Herr 8. F. Smift 
| in einem Schreiben an Herrn Wilfon 
| Stellung. Er gibt darin befannt, daf 
ı der Preis für Rindflefh im Suni 
1902, zur Zeit der Theuerung und bes 


ı größten Mangel an Gchlachtpieh, | 
in ber | 


| 88,81, der Durchfchnittspreig 
legten Januarmoche diefe3 Jahres aber 
| nur $6.29 war. Die Schladhthausbe- 
‚ Tier hätten fich bei der Yeltitellung der 
ı Breife noch immer nach der Zufuhr von 
 Schladhtvieh gerichtet. Wäre diefe eine 
ı große, jo hätten fie die Preife noch im- 
| mer herabgefegt; träte Mangel an 
' Schladtthieren ein, müßten fie bie 
ı Preife erhöhen. Zur Zeit märe der 
Maiz theuer. Die Fütterung der Thiere 
fomme dem armer boh zu ftehen. 
' Deshalb brächte er zum Markte, was er 
an Rindern, Schweinen und Schafen 
nur entbehren fönne. Nicht immer hät- 
‚ten die Schlahthausbefiger Profite zu 
ı berzeichnen; ed wäre häufig genug bor= 
ı gelommen, daf fie in einzelnen Depar- 
| tements ihrer Anlagen mit beträdhtli- 
cher Unterbilanz abgefhloffen hätten. 
Die Mehrzahl der Chicagver Fleifcher 
' beziehe von den Großhändlern nur die 
befferen Fleifchforten. Nach den gerin- 
geren jei verhältnigmäßig wenig Nach— 
' frage. Von diefen blieben häufig aro= 
Be Mengen unverfauft und müßten zu 
wenig einträglichen Fabrifaten ver= 
mendet werben. Billigere Fleifchlor- 
ten würden zumeift unter dem Kojten- 
preife losgefchlagen. 
: gen des Herrn Wilfon beruhten fomit 
nicht auf Thatſachen. 
— 
Setzte ſeinen Willen durch. 


Simon Carey durchſchnitt ſich die Kehle. 


Simon Carey, Roſecrans, theilte 
geſtern ſeiner Lebensgefährtin mit, daß 
er ſich in's Jenſeits befördern werde. 
Anfänglich glaubte die Frau, daß er 
grauſamen Scherz treibe, als er aber 
ein Raſirmeſſer packte, fiel ſie ihm in 
den Arm und verſuchte, ihm das Meſ— 
ſer zu entwinden. Nach kurzem Kam— 
pfe ſtieß er ſie zur Seite und durch— 
ſchnitt ſich die Kehle. Bald darauf 
war er verblutet. 
— — — — 
| Viel Lärm um Nichts. 


überlebenden | 
in Ver: | 
Bindung ftand, im Alter von 66 Jah-⸗ 


| Eine Mauer des im Abbruch begrif- 
; fenen alten Gebäudes der Erften Wa 
ı tionalbanf ftürzte heute mit donner— 

ähnlihem Gepolter ein. Das Gerücht 
per breitete fi&h, dak ein Steffel in einem 
‚ angrengenben, Gebäude erplodirt jei, 
| und bie Feuerwehr: wurde alarmirt. 
Sie traf mit befannter Pünktlichkeit 
‘ein, fand aber nichts zu löfchen vor. 
| In der Nähe des Bauplates hatte fich 


| eine jo große Menjchenmenge angefam= | 


‚ melt, daß die Polizei einfchreiten und 
‚ die Straße fäubern müßte. 


Eine angenchme Heberra,djiung 
Erwartet | die Zweiſter. 


Wenn Ihr leſet, daß Jemand, der 
Jahre lang gelitten hat, ſeine Geſund— 
heit vollſtändig wiedererlangt hat 
durch Smith's „All-Heilmittel“, ſo 
ſeid Ihr geneigt, die Angoben zu be— 
zweifeln, 
überhaupt nicht. Der Grund hierfür 
iſt, daß ſo viel von dem „All-Heilmit— 
tel“ behauptet wird, daß es von Nie— 
mandem geglaubt wird; wenn ber An 
zeiger ſeine Behauptungen auf die Hei— 
lung von einer Krankheit beſchrunkt 
hätte, wie die Eigenthümer der Pyra— 
mid Pile Cure, ſo würde das Publi— 
kum viel mehr Glauben in die ver— 
öffentlichten Zeugniſſe ſetzen. Diejeni— 
gen, die dieſes großartige Mittel ken— 
nen, wiſſen, daß ſie ſich auf die Zeug— 
niſſe über den Werth des Mittels feſt 
verlaſſen können, ebenfalls, daß die 
Heilungen, die durch deſſen Anwen— 
dung erzielt wurden, geradezu wunder— 
bar find. Wir verbürgen uns für d 
Schtheit des hier veröffentlichten Zeug- 
niffes und es ilt nur eines don taufen- 
| ben, bie mir erhalten: 

„Ih möchte Ihnen fchreiben und 
mittheilen, wie Yhre Pyramid Bile 
Eure in meinem Falle wirkte. Geit 
' ben letten fünf Jahren litt ih an Hä- 
‚ morrhoiden und gebrauchte alle Mit- 
| tel, die mir empfohlen murben. Ob- 
| gleich etliche ınir zeitweilige Qinderung 
| verfchafften, heilte doch feines berfel- 
| ben. Diefen Sommer far e3 fo 
ſchlimm, daß ich weder 'rauf noch 'run— 
ter gehen konnte, ohne Schmerzen zu 
haben; ich konnte meinen Haushalt 
nicht verſorgen. Schließlich kaufte ich 
eine 50 Cents-Schachtel Ihrer Pyra— 
mid Pile Cure beim Apotheker, und es 

iſt jetzt zwet Monate her, ſeit ich das 
Letzte der Schachtel gebrauchte, und 
ſeither hatte ich nicht mehr zu leiden. 
Ich muß ſagen, daß es wirklich ein gu— 
tes Mittel iſt. 

„Ich bin fo dankbar, daß ich es ver— 
ſuchte, denn ich weiß, es heilte mich, 
wenn dieſes Leiden wiederkehren ſollte, 
werde ich das Mittel ſogleich wieder 
anwenden. Seit ich kurrit bin, habe 
ich es meinen Bekannten empfohlen, 
bon denen ich mußte, daß fie ebenf> lei- 
ben, mie ich litt, und ich weiß, daß fie 


auch diefed Mittel gebrauchen werben. |. 


‘ch bin fo dankbar, daß ich Ihr Heil- 
mittel fennen lernte.” Frau H. Hutt, 
460 2. Str., Grand Rapids, Mich. 

Poramid Pile Eure wird von Apo— 
tbefern für fünfzig Cents das Padet 
verfauft oder wirb verfchidt an irgend 
eine Adreffe nah Empfang des Preifes 
von der Pyramb-Drug Eo., Marfhall, 
Mid. Schreibt an diefe Firma um ihr 
‚ welches bie-U ‚und 


Guter Griff. 
Ein Dieb ergatterte einen Beutel 
mit etwa $5000 in Gold. 


Verſtand ſein „Geſchäft““. 


Der Mammon wurde aus einem Waggon 
der Adams Erpref Co. in Sterling ftie: 
bit.— Die Bsamten hüllen fidy inSchweis 
gen. —M:£handelt und beraubt. 

| 


Aus einem Expreßwagen der Adams 


| Erpreß Company eines Zuges der Chi- 


cago Burlington & Duincy Bahn in 
Sterling, IU., wurde gejtern ein Beu- 
tel geftohlen, der $4000—$5000 in 
Gold enthielt. Der Erprebote Fred 
Harmon hatte dad Gelb mit anderen 


| Badeten, die dem Agenten ber Gefell- 


| 
| 
| 


| 
! 


Die Behauptuns | 


thatfächlih alaubt hr fie | 


Ihaft in Sterling ausgehändigt wur- 
den, au& dem Geldichrante genommen 
und in der Eile vergeffen, e3 unverzüg- 
lich wieder zurüdtzulegen. Als er eine 
Minute fpäter nach dem Beutel griff, 
tvar diefer verfshivunden. Er hörte eine 
Stimme hinter dem Wagen, fah aber 
Niemand. 

Mie der Dieb im Stande war, in 
den Erpreßiwagen zu gelangen und 
mit feiner Beute zu enttommen, ift ein 
Räthjel, das zu löfen die Polizei in 
Sterling, die Beamten der Gefelichaft 
oder die Det:ftives der Pinterton- 
Agentur, die unverzüglih nach Bes 
fanntwerden des Dieditahls von bier 
nah dem Ihatorte gefandt murben, 
fich bisher vergeblich bemüht haben. 

Die hiefigen Beamten der Gefell- 
Ihaft verfpürten geftern Abend feine 
Luft, nähere Angaben zur Sache zu 
machen. Generalagent Galhoun er- 
Härte, e& fei möglich, daß ein Kleiner 
Betrag entwendet wurde; fein Affi- 
ftent ©. %. Hutchinfon stellte ven Dieb: 
ftahl in Abrede. Der Betriebsleiter J. 
2. Swift Außerte fi dahingehend, 
daß etwas MWahres am Gerüchte fein 
möge; William U. Pinterton behaup- 
tete, niht8 von der Sache gehört zu 
haben. 

Harmon foll der Polizei in Sterling 
aemeldet haben, daß der entmendete 
Beutel etwa $5000 in Geld enthielt. 
Der Zug lief um 8 Uhr 45 Minuten in 
Sterling ein. Einen Augenblid jpäter 
wurde angeblich der Diebitahl verübt. 

In der ſchlecht erleuchtetenCaß Str., 
zwifchen Huron und Erie ©:r., mo 
Thon im Laufe des Winters eine An: 
zahl Raubüberfäle verübt murben, 
int geftern Abend Robert E. Hieftand, 
ein Chorijt der episfopalen St. James- 
Kirche, von zwei Wegelagerern über- 
fallen, mißhanbelt und um feine Baar- 
Ihaft beraubt worden. Die Raubge- 
fellen hatten ihn auch um feine Uhr er- 
leichtert, diefe aber in der Haft, mit 
welcher fie ihre Flucht bewerkftelligten, 
fellen laffen. Herr Hieftand war hoch- 
erfreut, als er feinen Zeitmeffer mie- 
derfand. 

Dr. James ©. Stone, Rektor von 
ver St. Yames-Kirche, hatte fchon mie- 
derholt die Aldermen der Ward er: 
jucht, für beffere Beleuchtung der Cak 
Straße zu Jorgen. Bisher blieben fei- 
ne Bemühungen frudtlos. Er hofft, 
daß jet, nach dem neuefien Raubüber: 
fall, feinem Gefuch entfprochen werden 
mird. mn jener Gegend murber in 
diefem Winter vier Chorfnaben der 
Kirche überfallen und um ihre Baar: 
Ichaft beraubt. 

Hieltand, der erft vor einigenWochen 
aus Madilon, Wis., hier eintraf, wur: 
de, ald er den Brand der Anlage der 
Pittsburg Plate Glaß Co. an Wabafh 
Ave. in Augenſchein nahm, von Ta— 
ſchendieben um eine tleine Summe 

Geldes erleichtert. 
Heute zu früher Morgenſtunde zer— 
trümmerte ein Dieb mit einem Steine 
das Schaufenſter des Ladens der 
Firma Kraut ée Dahnal, Nr. 204 

Clark Str., ſtahl Meſſer und Raſir— 

meſſer im Werthe von 8110, ſowie 

wei Renolver und bemwerkiteliate un— 
behelligt jeine Flucht. Bisher gelang 
es thın, fich feiner Verhaftung zır ent= 
| ziehen. Sn ähnlicher Weife wurden 
mährend diejes Winters zweimal ein 
Schaufenfter des Numeliers ©. D. 
Peacod, an State und Adams Straße, 
und ein Schaufenter des Ladens der 
yirma Mandel Brothers aeplündert. 
Den Dieben gelang es in jedem ein- 
zelnen alle, fih und ihre Beute in 
Sicherheit zu dringen. 


Erhöhte Ihsaterpreife. 


Die Leiter des Chicago Opera Houfe 
und dee Haymarfet-Theaters kündigen 
an, daß jie erft vom nädhiten Montag 
an in einer Woche ihre Riihnenhäufer 
dem Publitum wieder öffnen finnen, 
weil bie neuen Gicherheitseinrichtungen 
nicht früher fertiggeftellt werden koön— 
nen. Zugleich geben fie befannt, daß 
die Galerien vorläufig noch gefchloffen 
bleiben müffen und fie fih in Anbe- 
tracht anderer Beihränkungen desFaſ— 
fungsraumes ihrer Theater gezwungen 
feben, die Eintrittspreife zu erhöhen. 

Die 10 und 20Ct3.-Sike fallen ganz 
meg. Site in den lebten Reihen des 
Balkons koſten 25 Ct3. das Stüd, fol- 
che in den Front-Reihen des Balkons 
und den letzten Reihen des erſten Ran— 
ges 50 Cents, in den vorderen Parkett—⸗ 
reihen 75 CEts. und Logenſitze 81 das 
Stück. Bis vor Kurzem hatten die 
Letzteren 75 Cents und die Parkettſitze 
50 Cents gekoſtet. 


— —n — 
Zur; und Ren. 


* Auf dem Holzhof der banferotten 
Firma George E. White & Co., Ede 
Weit Lake und Elizabeth Str., Hat 
auf Anordnung des Bundesgerichtes 
der Maffevermalter, Er-Richter Hor- 
ton, gejtern mit der Verfteigerung, ber 
Holzporräthe begiinen laffen. Man 
Thäßt, daß der Verkauf berfelben et- 
ma $15,000 einbringen mwirb, 


bie ngon 


Ecke North Av. &Larrabee $t. | Lincoln Av., nahe Wrightwood 


Februar "Verkauf. 


Große Preis-Reduktion durch das ganze Haus. 


25-50 Proz. Ersparniss 


— an — 


Weberröcken und Linzügen. 


Mir haben noch eine fchöne Anzahl der feinften und modernften Ueberröde und An: 
züge, und wollen damit aufräumen zu reifen, die Erftaunen hervorrufen. —Verfäumt 
diefe überaus günftige Gelegenheit nicht und jihert Euch einen diefer 


Bargains. 


Mer zuerit fommt, erhält den Rahm. 


Eltel Wind. 


Genialer Pan, den Wind in Chicago 
gefbärtlih auszubenten. 

Die Illinois Pneumatic Power Co. 
beabſichtigt, den Wind, mit dem Chi— 
cago ſo überreich geſegnet iſt, nutzbar 
zu machen und Windmühlen zum Be— 
trieb von Fahrſtühlen der Wolkenſcha— 
ber einzuführen. Beamte der Firma 
ſtehen mit James O'Leary betreffs 
Ankaufs eines Landſtrichs in Chicago 
Lawn in Verbindung, auf dem eine 
Probeanlage errichtet werden ſoll. 
Sollte dieſe ſich bewähren und den ge— 
hegten Erwartungen entſprechen, ſo 
würde der Erfolg auch in Chicago ge— 
führt ſein. 

Zwei 80 Fuß hohe Windmühlen ſind 
ſchon beſtellt worden. Sie ſollen die 
Kraft für die Herſtellung von flüſſiger 


Luft, flüſſigem Sauerſtoff, Eis uſw. 


liefern. Präſident der Firma iſt D. 
R. Carniſhall. Er plant angeblich, 
hier zunächſt Windmühlen über dem 
Gefchäftszimmer des Erangeliften und 
Bankiers John Farfon, dem Neal 
Eitate Board - Gebäude, dem Haupt- 
quartier des Gouverneurs Yates, dem 
Gefchäftszimmer des früheren Sena— 
tor3 Mafon, dem Stadtrathsfaale und 
por den fenitern des Mayord Harris 
fon aufzuftellen. Dann fol Zion City 
mit diefer Rulturerrungenfchaft be— 
alücdt werben. 
ee 


Die „Prominenten“. 


Anwalt Nedfield von der Behörde 
für lofale Verbefferungen befürwortet 
die fehleunige Erfegung der hölzernen 


fen oder Zement; in den Außenbezir- 
fen fünne man geftatten, daß die Sei- 


| 


| 
| 


| 


‚ hätte. 


tenmwege vorläufig mit Schlade aufae- | 


füllt werden. 
bemittelten Grundbefiker, 
gegen diefe Verbefferungen ſträuben, 
fondern faft durchweg „herborragende 
und reiche Leute“. 
ftand diefer mürden aljo in eriter Li- 
nie die maſſenhaften Schadenerſatzkla— 


Durch den Wider: | .. 2 
D : die auf unordentliches Betragen um 


&3 feien nicht die mäßig | 
melche fich | 


gen bedingt, welche gegen dieStabt von | 


Verfonen angeftrengt werden, die fich 
auf fchadhaften Planfenftegen Ver— 
legungen zuziehen. 
5 — —n 

Paxico, Ran. 
Puſchecks Erkältungs-Mittel verdient 


tauſendmal Lob und Dank; denn wie g, 8* dat 
er die Hotelverwaltung auf die vielen 


efiieliey Fühlt nicht eine Mutter, wenn 


| m; 


Bürgerfteige durch Wege ausSteinflies | 


Aus den Polizeigerichten. 
Der Krug geht ſo lange zu Waſſer bis 
er bricht. 

Swan Kralſen, Aufſeher in den 
Anlagen der Grand Croſſing Tack 
Works, hat angeblich lange eine ſehr 
bedenkliche Günſtlingswirthſchaft ge— 
trieben. Diejenigen der von ihm zum 
Auf- und Abladen im Verſandthofe 
angeſtellten Arbeiter, welche ihm an— 
geblich einen Theil ihres ſauer verdien— 
ten Lohnes abgaben, hatten immer Be— 
ſchäftigung; ſolche, die ſich weigerten, 
ſich des Aufſehers Gunſt zu erkaufen, 
wurden entlaſſen. In der letzten Zeit 
hatte die Arbeit überhand genommen. 
Zahlreiche neue Verlader mußten an— 
geſtellt werden. Da hat ſich Kralſen 
denn, wie die Ankläger behaupten, von 
jedem Arbeiter, den er neuanſtellte, 85 
Gunſtlohn vorher zahlen laſſen. Be— 
hagte ihm dieſer oder Jener nicht, 
wurde er trotzdem ſchon nach drei Ta— 
gen entlaſſen. Vierzig Anklagen wur— 
den deßhalb, wegen Erlangens von 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen, 
heute gegen Kralſen vor Richter Char— 
leton erhoben Derſelbe vertagte die 
Verhandlungen bis zum 9. Febr. und 
ſtellte den Angeklagten bis dahin in je— 
dem Falle unter 53300, im Ganzen ſo⸗ 
mit unter 812,000 Bürgſchaft. 

Wegen Einſchüchterung von Arbei— 
tern, Verurſachung eines Aufruhrs 
und thätlichen Angriffs hatte ſich M. 
Boland heute vor Richter Chott zu ver— 
antworten. Der Ankläger Harry 
Booth behauptete, daß ſich Boland ihm 
und anderen Arbeitern der Wagner & 
Hanſon'ſchen Druckerei, während ſie 
auf dem Wege zu einem benachbarten 
Reſtaurant waren, aufgedrängt, ſie be— 
ſchimpft und ihn ſchließlich geſchlagen 
Der Angeklagte entgegnete, er 
wäre von Booth dadurch ſchmählich be— 
leidigt worden, daß dieſer ihm in's 
Geſicht ſpuckte, als er ihn Streikbrecher 
nannte. Daraufhin hätte er ihm 
Eins hingelangt. Der Richter änderte 
die Anklage auf thätlichen Angriff in 


und verurtheilte Boland zu 820 Geld⸗ 
ſtraſe und in die Koſten. 

Der Zechprellerei angeklagt ſtand 
Richard Davenport, angeblich ein 


Bergbau-Ingenieur und Goldgruben— 


enleger aus Damfon Eity, heute vor 
Richter Eaverly. Er hatte im Great 
Northern-Hotel nobel gehauft, gefpeift 


' ugd getrunfen, doch ala er die Red: 


fie ihrem Liebling Schnell helfen fann, ı \ \ N ‚ 
aus Damfon City länaft an ihn ab» 


befonders auch, !venm Aerzte jo meit 

mohnen und das Wieber fo 

auftritt. Ich halte e3 immer norräthia 

und weiß aus Erfahrung, daß ich mich 

immer darauf verlaflen fann. 

and Mrs. U. Wanderiee. 
— 


Langwierige erhandlung. 


plötzlich 


nung, $175, begleichen ſollte, da hatte 
großen Klumpen Gold vertröſtet, die 
geſchickt ſeien und bald eintreffen müß— 


ten. Die Goldklumpen laſſen aber 
noch immer auf ſich warten. Daven— 


port wurde dem Kriminalgericht über— 
wieſen. 


Herman Diamond hat augenſchein—⸗ 


lich keine Luſt, wieder zu ſeiner Gattin 


Martin Howard, BVizepräſident der 


mit 82,000,000 kapitaliſirten As— 
phalt & Refining Company, Beau— 
mont, Texas, gegen welche das Banke— 
rottverfahren und andere Prozeſſe im 
Bundesgericht anhängig gemacht wor— 
den ſind, befand ſich in der heutigen 
Verhandlung vor dem Bundeskommiſ— 
ſär Simeon King noch immer auf dem 


Y 3. l 
deswegen verklagt. 


Anna zurückzukehren, die er in der 
Wohnung Nr. 41 Ruſh Str. ſchmäh— 
lich ſitzen gelaſſen hat. Sie hatie ihn 
Heute ſollte vor 


Richter Dooley die Verhandlung ftatt- 
finden. Wer aber nicht kam, war Her— 


man Diamond. Der Richter erklärte 


deſſen Bürgſchaft für verfallen, gab 


Zeugenſtande. Er machte hauptſächlich 
Angaben über die Organiſirung der 


Geſellſchaft und ihr Gründer. 
Verhandlung zieht ſich in die Länge, 
da man abwarten muß, bis der Nach— 
laßverwalter 
wider, dem verſtorbenen Anwalt der 
Geſellſchaft, nach Chicago zurückkehrt, 
damit er vorgeladen werden kann, um 
gewiſſe Schriftſtücke vorzulegen. 
„leere 
Bei ledendigem Leib verbrammt. 


Die 63 Jahre alte Yrau Eugenia 


v Tores 2 a 5 2] gs * eo — 
bon „James A. Fullen⸗ und andere Millionäre geſchrieben zu 


Die 


| 


Both war geftern Nachmittag in ber | 


Küche ihrer Schmefter Frau Etta 
Schurman, bei der fie im Gebäude Nr. 
741 Weft Harrifon Str. wohnte, mit 
demfyüllen eines Gafolinofens deichäf- 
tigt. Plöblich erfolgte eine gewaltige 
Erplofion. Die Unglüdliche wurde zu 
Boden gefchleudert. Im Nu ftanden 
ihre Kleider in hellen Flammen. |hre 
Schmeiter war ausgegangen, um Ein- 
fäufe zu beforgen. Die Hilferufe der 


\ 
' 


den Pürgen aber bi3 zum 12. Februar 
Serl, ben Drüdeberger zur Gtelle zu 
ſchaffen. 

Die Verſuche, welche die Familien— 
angehörigen des jungen Leo M. Bren— 
nan machten, ihn von der Anklage los— 
zueiſen, Droh- und Erpreſſungsbriefe 
an Marſhall Field, Andrew Carnegie 


haben, erwieſen ſich heute als vergeb— 
lich, als Richter Prindiville den Ange— 
flagten unter $2000 Bürafchaft dem 
Kriminalgericht überantmwortete. Bren- 
nan war im'Boftamtsgebäude verhaftet 
worden, während er dort auf eine Ant- 
wort von Marfhall Field wartete. Er 
murbe auch bon Bundeswegen megen 
Mißbrauchs der Poſt in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. 


—- — 
Aus Bereiustreifen. 


Der Martha Waſhington— 
Yrauenderein bveranftaltet mor- 


' gen Übend in Folz’ Halle, Larrabee 
Str. und North Ave,, feinen 18. Preis- 
| Maäfenball, der, wie feine Voraänger 
ı und überhaupt alle anderen Beranftal- 


Wermiten murben endlich von Mathem 


Rundaruft gehört, melcher bei feinen 
Bemühungen, die Flammen zu erfti- 


den, Ichmere Brandimunden erlitt. Als ı 


er fein Rettungsmerf beendigt glaubte, 
hatte er eine arg verjtümmelte Leiche 
vor ſich. 


Kurz und Reu. 


* Die Verwaltungsbehörde der 
„Northweſtern Univerſity“ hat in die— 
ſer weitere hundert Freiſtellen geſchaf— 
fen, welche auf Empfehlung von Hoch— 
ſchulvorſtehern an begabte Schüler 
werden vergeben werden, deren Eltern 
nicht in der Lage ſind, große Ausgaben 
für dieſelben zu machen. 


tungen dieſes blühenden Vereins, einen 
ſehr erfolgreichen u. gemüthlichen Ver— 
lauf nehmen dürfte, denn die Präſiden— 
tin Frau Lena Burmeiſter und das aus 
den Damen Anna Simon, Eva Haup— 
rich, Anna Jollie, Auguſta Zieſenhen⸗ 


ne und Augufta Rath beitehende, tüch- 


i 
I 
' 
| 
' 
| 


| 
| 


tige Arrangementstomite tragen dafür 
Sorge, daß fich die Mitglieder und bie 
Yreunde de3 Vereins nach Herzendluft 
vergnügen fünnen. 


* Stabtfchreiber Bender bat fidh ba= 
zu bequemt, der Weifung ber Sipil- 
dienſt-Kommiſſion nachzukommen und 
die in ſeinem Bureau frei gewordene 
Stelle jtatt mit feinem Freunde Wil- 
liam Buchholz mit dem Zivilbienftan- 
wärter Clarence Filh zu bejehen, 

— — —tt 


CASTORIA füsäugiingewakinder. _Trägt die 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
— * an 
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Das ſchlaue Rußland. 


Zum unwiderruflich letzten Male 


at Rußland an Japan einen endgil⸗ 
igen Beſcheid ergehen laſſen. Jedoch 


Wird gleichzeitig mitaeiheilt, daß ein 


” rgendiwie vernünftiger Gegenvorjchlag 


I 
>: 
i 
| 


* 


— 


— 
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 Napanz immer noch auf mohlmollenYe 


Erwägung rechnen könnte. Auf feinen 
Fall, Heikt es in den „halbamtlichen“ 
“Kundgebungen meiter, wird Rußland 

den Krieg erklären oder die Feindjelig- 


feiten beginnen. E3 wird ruhig war= 


ten, bi e3 in der Mandfchurei oder 
zur See angegriffen wird und mird 
fh au dann lediglich auf die Ver- 
theibigung bejchränten. Somit fol 
nicht nur die Verantwortung für einen 
 eimanigen Krieg ganz allein der japa- 
nichen Regierung zugeichoben, fondern 
biefe joll auch in die immerhin etwas 
eigenthümliche Qage verfeht erben, 


wegen einer Provinz Streit anzufan= 


gen, auf die fie nicht den geringjten 

rechtlichen Anfpruch hat, und mit deren 

Beihügung fie von dem rechtmäßigen 

Eigenthümer, nämlich China, nie und 

nirgends beauftragt worden ift. 

Die japanifchen Antereffen in ber 

- Mandbjchurei, jagen die ruffifchen 
Staatsmänner, ſind ſchließlich nicht 

größer, als die britiſchen oder ameri— 

kaniſchen. Wenn alſo weder Groß— 

britannien noch die Ver. Staaten von 

Amerika von Rußland die vollſtändige 

Räumung der Mandſchurei und eine 

dauernde Verzichtleiſtung auf dieſe 

chineſiſche Provinz fordern zu müſſen 

geglaubt haben, wie in aller Welt 

tommt dann gerade Japan dazu, ein 
ſo dreiſtes Anſinnen zu ſtellen? Die 

in der Mandſchurei handeltreibenden 
Nationen, mit Einſchluß Japans, ſoll— 

ten zufrieden ſein, wenn Rußland ſich 

verpflichtet, die von der chineſiſchen 

Regierung mit ihnen abgeſchloſſenen 
Verträge anzuerkennen. Um des lie— 

ben Friedens willen wolle aber Ruß— 

land ſogar noch einen Schritt weiter 

gehen und den Japanern beſondere 


Zugeſtändniſſe in Korea machen. Be— 


FF ftänden fie trogdem auf ihren Forde- 


| 
J 


ungen hinſichtlich der Mandſchurei, 


die Rußland ſchon um ſeiner Eiſen— 
bahn willen nicht „ſchußlos“ Tafien 
föhne, jo würde der Schluß gezogen 
werben müflen, dab Japan feine Au- 
gen auf das afiatijche Feltland gemor- 
fen bat und als aſiatiſche Vormacht 
aufzutreten gedenkt. 

“Darauf wird Japan freilich entgeg⸗ 
ven fönnen, daf e3 nur feiner eigenen 
Sicherheit wegen die Mandſchurei nicht 
in die Hände Nußlands übergehen laj- 
fen will. Denn hätte diefes das Inſelz 
reich wie mit einem eifernen Gürtel 
umjpannt, jo würde e3 bei günjtiger 
Gelegenheit wohl auch nicht zögern, die 
Snfeln jelbft mit Belchlag zu belegen. 
Herner, habe Rufland feinerzeit feier- 
lich betheuert, daß e3 die Unverleglich- 
feit des chinefifchen Reiches aufrecht er⸗ 
halten wolle, und folglich fünne feinen 
Berfprechungen überhaupt nicht mehr 
getraut werben, wenn es fich einer un= 
zweifelhaft chinefifchen Provinz be— 
mädhtige. 

An der That ift dad Mißtrauen 

- Sapans gegen Rußland burdhaus ge- 
wechtfertigt, und es fann mohl als 

ficher gelten, daß diejes auch im ber 


Mandſchurei nicht ſtillſtehen, ſondern 


nach und nach „ſeine Eiſenbahn“ über 
ganz Nordchina ausdehnen würde. 


- Mladann wäre die Freiheit und Unab- 


bängigfeit Japans feinen Pfifferling 
mehr werth./ Rußland würde bald ge- 
mug’ den japanifchen Handel mit dem 
Seltlande unterbinden und Streitigtei- 
ten heraufbefjhmwören, die nur mit der 
Anglieverung Japans enden fönnten. 


&o wenig die römifche Republit mit 


Karthago ausfommen konnte, ebenjo 
wenig miürbe Rußland das aufftre- 
benbe Japan neben fich dulden wollen, 
denn die ruffiche Politik gleicht der alt- 


zömifchen infofern, als aud) fie bie 


enherrſchaft anſtrebt und auf die 
ieerjochung aller Völker ausgeht, die 


Fen ihrer Intereſſenſphäre“ vorfin⸗ 
— Unter dieſen Umſtänden iſt der 
Miderfiand gegen das Vorbringen der 
Muffen in China unbedingt eine Le- 
ensfrage für die japaniſche Nation. 
3 gehört aber außerordentlich viel 
; dazu, einen Angriffstrieg gegen 
een eröffnen und den Feldzug 
über ba Meer in ein frembes Land 
u tragen, in weldhem dem feindlichen 
Geere ber Rüden gebedt und der Nach⸗ 
hub gefichert ift. Unterliegt Japan in 
einem jo ungleihen und jchivierigen 
Rampfe, jo wird e3 mit feiner Selbit- 
änbigfeit gleich vorbei fein. 

Rußland treibt alfo ein üußerft 
nes Spiel, indem e3 jich „auf die 
heibigung bejchränten“ und bie 
mimwortung für den Strieg der ja- 

hen Regierung überlaffen mill. 

fere wird denn bodh zögern, ben 

1b ber Dynajtie, des Reiches und 

) olfeß auf eine einzige Karte zu 
Eben. Selbit ein fauler Ausgleich mag 
nier ben beftehenden Verhältniffen 
soramaieben jein, weil er immer noch 
fichteit offen läßt, daß ber 
Koloß in ſich ſelbſt zuſam⸗ 

hen wird. ehe er den beabſich⸗ 


ben Krieg, | ſchen Imperialiſten ſich ihre allerbeften 





Ein ehrendes Serabzichen. 


“Who will haul down the 
ag?!” — Wer will die Flagge herab: 
ziehen? — — — 

Das Wort verjegt ung zurüd in ver- 
gangene Zeiten, und Wehmuth be- 
Ihleicht unfer Herz. Sie war ja fo 
Ihön, jene Zeit der jungen Liebe zur 
Völferbeglüdung und Erpanfion; jene 
Zeit der erjten Erfenntniß unferer 
aufopfernden Menfchenliebe und ber 
buchſtäblichen Unantaftbarfeit der 
lange. Wir erinnern uns bei jenen 
Worten de3 Gchauders, der damals 
durch die Reihen der Patentpatrioten 
ging, wenn immer die Frage gejtellt 
wurde. Wir jehen es im Geifte wie- 
ter, mie fie die Hände erhoben in ent- 
jegter Entrüftung bei dem Gedanten, 
daß unter den fiebzig Millionen Ame- 
tifanern — Mann, Frau und Kind 
und die Säuglinae in den Wiegen ein= 
gerechnet — auch nur einer fich be> 
teit finden könnte zu folch’ Iandes- und 
zipilifationserrätherifchem Thun. Wir 
hören wieder daS berebte, empörte 
Schweigen, das auf jene Frage jedes- 
mal folgte. Die Flagge herabziehen? 
— Nimmermehr! J’y suis, j’y reste! 
Wo fie einmal aufgezogen ift, da muß 
. aufgeaonen bleiben bis in alle Ewig- 

eit. 


Die Flagge mußte überall da blei- 
ben, wo fie einmal aufgehißt mar, 
gleichviel, ob fie dort am Plate war 
oder nicht; ob fie dort ſchön ausſah 
oder unjhön; ob fie mit Recht dort 
flatterte und fo Ruhm und Ehre ern- 
tete, ober zu Unrecht und damit Ent- 
mürbigung und Schmähung einheimfte, 
„Wer will e8 wagen, die Flagge herab- 
auziehen?“ Das war in der Form 


eine Frage, aber gemeint war's ald 
eine fürchterliche Drohung: Wage e8 | 


Einer, die Hand danach auszuftreden, 
und er wird als Erzfeind alles Edlen 
und Erhabenen hinabgefchleudert wer= 
ben in die tiefiten Tiefen allgemeiner 
Deradhtung! Und das wirkte; fein 
Menſch wollte das Fürchterliche thun; 
man ließ im eigenen Lande die Flagge 
mehen, wo fie einmal aufgezogen war, 
bis jie, von Wind und Regen und 
Sonnenfcein berichoffen und zer— 
Ihlifien, zu häßlichen Feten geworden 


war, in denen fein Menjch mehr d Pr — 5 ar ae 
Id mehr bas | ten betrugen gegen $300,000,000,. Für | 


ehemals fo jtrahlende Sternenbanner 
erfennen fonnte — dann nahm man bie 
Sehen wohl herab, denn fie waren ja 
das reiheitsbanner nicht mehr; mo 
ich die Flagge auf der Umhiüllung ei- 
ner XLeberpillen- oder Gtiefelmichz- 


Ichachtel zeigte, da befchmierten befon- | 


ders gemilfenhafte „Patrioten“ fie 
wohl erjt mit Gtiefelwichfe oder jon- 
ftigem Schmuß, um fie unfenntlich zu 
machen und jo vem Vorwurf, das 
Sternenbanner von einem Orte, auf 
dem e8 einmal war, entfernt zu haben, 
borzubeugen — denn der Schmusfled 
fonnte doch nicht mehr als die Frei— 
heitöflagge gelten. Und auf den Phi- 
Itppinen blieb fie ftolz3 flatternd ala 
Zielfcheibe für die Kugeln und 
Schmähungen der halbbarbarifchen 
und gemeinen Filipinos, die fi Durch 
fie in ihrer Freiheit gefränft fühlten— 
dort flattert das Freiheitsbanner heute 
noch jtolz, die gelungene Unterwerfung 
eines Volfes verfündend. 
* * * 


„Wer will die Flagge herabziehen?“ 


Wehmuth beſchleicht unſer Herz, wenn 


wir uns desWortes erinnern. Es klingt 
uns wie ein Gruß aus ſchöner, wenn 
auch thörichter Jugendzeit. 
iſt ſchon ziemlich lange her, daß wir es 
hörten, und thöricht muß es doch wohl 
geweſen ſein: Wir thun ja heute, was 
es ſo ſtreng verpönte, und weiſen ſtolz 
darauf hin und rühmen uns der That. 
Wurden wir nicht zugleich auch weiſer, 
da wir älter wurden? 

Auf Kuba wurde geſtern das Ster— 
nenbanner endgiltig herabgezogen. 
Nachdem es lange Jahre über der In— 
ſel geflattert hatte, räumte es geſtern 
auch den letzten bisher noch behaupteten 
Punkt auf kubaniſchem Boden der 
Flagge Kubas ein. Die letzten ameri— 
kaniſchen Soldaten verließen die In— 
ſel, nachdem ſie ſelbſt die Flagge herab— 
gezogen hatten, unter ehrendem Ka— 
nonendonner und klingendemSpiel und 
angeſichts der präſentirenden Soldaten 
der jungen Republik. Die kubaniſche 
Flagge ſtieg an ihrer bisherigen Stelle 
am Flaggenſtock in die Höhe, und dann 
dankte der Präſident der jungen Repu— 
blik der „Flagge“ für die Freiheit und 
Unabhängigkeit, die ſie der Inſel ge— 
bracht hatte. Es war ein „Herabzie— 
hen der Flagge“, aber man fällt nicht 
auf den Rücken und auch der empfind— 
lichſte patriotiſche Spatz ſchreit nicht 
über Schmach und Landesverrath. Im 
ganzen weiten Lande billigt und be— 
klatſcht ein jeder das, was durch jene 
„Frage“ als das ſchwärzeſte Verbrechen 
hingeſtellt wurde, denn wir hielten un— 
ſer Wort, — wenn's auch ſchwer wur⸗ 
de — und darauf ſind wir ſtolz. 

Es war auch gar nichts Schmach— 
volles oder „Ehrenrühriges“ dabei; 
im Gegentheil. Dieſes eine Ein— 
ziehen der Flagge war die größte 
Ehrung, die ihr von uns ſeit 
Langem zu Theil wurde. Es ſichert 
ihr bei den fremden Völkern mehr Ehre 
und Anſehen, als alle neuzeitlichen Auf⸗ 
hiſſungen zuſammengenommen und 
mag Vieles wieder gut machen. Wenn 
man es auch nur widerwillig, und 
durch das „unbedachte, lächerliche Ver— 
ſprechen“ gezwungen that — ſicher iſt's 
doch, daß damit der Popanz jener be— 
rühmten Frage: „Wer will die Flagge 
herabziehen“ abgethan iſt oder — ſein 
ſollte. 


Eine Rede Gorman’s. 


Als vdemofratifher Parteiführer 
Yüßt Senator Gorman mandes zu 
mwünfchen übrig. Daß er.innerhalb der 
Partei ein fehr tüchtiger Streiter fein 
tann, dafür hat er geftern wieder ein- 
mal fchlagende Bemweije geliefert. “In 
ben Shatfaghen und Beweisgründen, 
die er in feiner Rebe über bie ftetig 
wachſenden Kriegsausgaben zuſam⸗ 
mengeſtellt hat, können die republikani⸗ 





Denn es 


Weil Gorman gegen die ungeheuer⸗ 
lichen Geldforderungen der vorliegen⸗ 
den Flotten-Bill geſprochen, hatte ihn 
Senator Lodge einen Feind der Flotte 
genannt. Gorman nahm die Gelegen— 
heit zu einer Erwiderung wahr, die ſich 
Herr Lodge nicht hinter den Spiegel 
ſtecken wird. Er konnte auf die unbe— 
ſtrittene Thatſache verweiſen, daß er 
(Gorman) und ſeine Parteigenoſſen 
ftet3 zu Gunjten de3 Aufbaues der 
Tlotte gewefen und bereitwillig alle da= 
für nothmwendigen Bewilligungen ges 
macht, jo lange als die betreffenden 
Horderungen nicht ein bernünitiges, 
der überlieferten Yriedenspolitif unjes 
re3 Landes entfprechendes Maf \!ber- 
ſchritten. Es wurde demobkratiſcher 
Seits der Aufbau der Flotte gefördert, 
ſo lange man ſich darauf beſchränkte, 
eine Seemacht zum Schutze unſeres 
Landes zu ſchaffen. Der Widerſtand 
iſt erſt entſtanden, als nach dem ſpa— 
niſchen Kriege und der dadurch hervor⸗ 
gerufenen Eroberungs- und Welt— 
machtsgelüſte das thörichte Beſtreben 
entſtand, mit den großen europäiſchen 
Militärmächten in unſeren Rüſtungen 
zu wetteifern, und wir anfingen, im— 
mer mehr Geld für immer mehr 
Kriegsſchiffe zu verausgaben, nicht 
weil wir die Schiffe nöthig Hatten, 
ſondern weil andere Mächte ſich ge— 
nöthigt finden, größere Flotten zu hal— 
ten und wir hinter den andern nicht 
zurückſtehen wollten. Eine Politik, die 
uns zu Theilnehmern an eben dem 
europäiſchenWettrüſten macht, betreffs 
deſſen wir früher uns beglückwünſch— 
ten, es nicht nöthig zu haben. Eine 
Politik, die dazu führt, dab wir jedes 
mal, wenn eine andere Macht ein neues 
Schiff baut, auch eins oder momdalidh 
gleich deren zwei erbauen mülfen. Eine 
PBolitif, die uns bereits fomweit gebracht 
bat, daß wir, obgleich noch weit davon 
entfernt, die größte Krieagmacht zu 
befiten, doch bereit3 die theuerite 
haben: in unjeren Krieggaußgaben 
felbft die größten der europaiichen Mi= 
Iitarmäcte zu überflügeln beginnen. 

Deutfchlands Ausgaben diefer Art 
(für Heer, Flotte und Penſionen) ha— 


| ben im le&ten Berichtsjahre ungefähr | 


237 Mil. Dollar betragen. Die 
gleichartigen Ausgaben der Ber. Staa 


jeine Flotte hat Deutfchland im leh- 
ten Jahre rund $55,000,000 verauds 
aabt; Franfreih für die feine gegen 
562,000,000. Dagegen betrugen uns 
jere Flottenausgaben für das laufende 
Jahr H82,009,000, und für das fom= 


mende Jahr merden fie fich laut ber | 


auf $95,000,000 | Iprechen, mit dem wir unferen nächlten 


borliegenden Bill 
jtellen. 

Ireffend bezeichnete 
Unterſchied zwiſchen einſt 
durch den Hinweis darauf, wie Präſi— 
dent Cleveland dem durch britiſche 
Raubgier bedrängten Venezuela wirk— 
ſam Hilfe geleiſtet, ohne nöthig zu ha— 
ben, einen Schuß abzufeuern oder ein 
Schiff auszuſenden. Die einfache Er— 
klärung, daß die hieſige Regierung 
feſthalte an dem Standpunkt der Mon— 
roe-⸗Doktrin und demgemäß die ange— 
drohte Wegnahme venezueliſchen Ge— 
bietes als eine unfreundliche Hand— 
lung gegen die Ver. Staaten anſehen 
müßte, brachte England zum Rückzug 
und zum Verzicht auf ſeine Vergewal— 
tigungsgelüſte. Solches thaten wir, 
als uns unſere Flotte 816,000,000 im 
Jahre koſtete. Jezt — wie Gorman 
mit beißendem Sarkasmus hinzufügt 
— jetzt brauchen wir 882,000,000, um 
Kolumbia zu bedrohen! 


Lobend erkannte der demokratiſche 
Redner es an, daß auf Befehl des Prä— 
jidenten unfer Sejchwader bom bor= 
ausfichtlihen Schauplaße der drohen= 
ben ajiatilhen Kriegswirren zurücge- 
zogen worden ijt, imo ein voreiliger 
fampflufiiger Befehlshaber leicht Un- 
heil jtiften fönnte. Und dann fprach 
er etwas aus, was beſonders uns 
Deutfchamerifaner berührt, und das 
Ion längjt einmal an jener Stelle 
hätte gefagt werden jollen. Er jprad 
bon den friedlichen Beziehungen zwi— 
Then Deutichland und den Ber. Staa- 
ten und bon der verbrecherijchen 
Leichtfertigfeit, wodurch diefe Bezieh— 
ungen mittel3 unverantmwortlichen Ge— 
redes in Gefahr gebracht werben; durch 
Dffiziere unferer Flotte, jelbit die 
böchiten nicht außgenommen, die fich 
nicht entblöden, bei jeder Gelegenheit 





Schr Allgemein, 


löglihe Menderungen 
ber Temperatur entwidh 
ein viele Leiden des 


Halses und 
der Lunge, 


“ 
wie Suften, Grlältungen, 
Bronchitis, Grippe und 
Afbma, gegen welche Leiden 
es nichts befiereö giebt wie 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Bruſſllhee. 


Gorman den 
und jetzt 


Lhotographien. Bubend 2.50 


Seht machen mir eine TpezielleDf- 
ferte von 1 Dutend unjerer beiten 
Kabinet3 und drei großen Photogra> 
phien in Wafferfarben, für 2.50, 


Noch immer Kadinet-Panel3 zu 
1.50 das Dubtend. 


Aufnahmen bis %hr befriedigt feid. 


Verkauf von Kleidern für Männer 


Eure Auswahl 


nE 


Rh smers S TORE 


Der zweimal im Jahre flattfindende 22.50, 25, 


S30, 835 & 
S40 WVerthe 


Diefe Sorte: 


] 


€ 


Gewehre vom Bürgerkrien. 
Diefe merthvollen Andenten aus 
dem Bürgerkrieg paflen vortrefflich 
zur Ausigmüdung Eurer „Den“ oder 
eine „Cogy Eorner3*. Wir haben eine 
große Anzahl Gewehre, die in dem 
großen Rebellionskriege thatjächlich 
gebraucht wurden. hr findet fie in 
ter Sporting Goods Abtheilung, 8. 
Floor. Der Preis ift 3de per Stüd, 


815 


einfchließlich Kleider, die wir den ganzen Winter für $22.50, $25, $50, 
$35 und $40 verfauft haben. 
Importirte Worfted = Anzüge 
Engliihe _Kaffimere - Anzüge 
Schwarze Thibet-Anzüge 
> Sancy Cheviot Männer-Anzüge 
4) Worfted Che. Münner-Anzüge 
Import. Serge Männer-Anzüge 


Gejellichafts- Anzüge, feidesgef. 
Turedo-Anzüge, mit Seide gef. 


Cutaway Srod- Anzüge 


Juportirte Twecd- Anzüge 


„Unfinifhed‘‘ Worited- Anzüge 


‚Neberröde in allen Längen, allen Facons, allen Stoffen 


Dife Kleider find die feiniten, die von Chicagoer, New Yorker und Noceiter Fabrifanten gemacht werben. 
Die Namen der Fabrikfanten jind auf den Kragen. Ihr fennt jie als die beiten der Welt. Kein Schneider 
fünnte Euch beffer oder moderner Fleiden al8 wir c8 können von biefem eleganten Lager zu 15.00. Jede 
Gröfe und jede Facon tft vorhanden. Kommt frühzeitig. 


«00 für Männer-Anzüge: Alle find nach der neueiten Mode 
geichnitten u. gemacht aus Stoffen mie Serge, fancy 
Worſteds, Cheviot3 und ähnlichen Stoffen. Eure Aus= 


wahl aus fämmtlichen diefer Anzüge für 9.00. 


Männer-Hofen, aus fehmeren Stoffen, ertra | 
gut gemacht aus guten, dauerhaften ganzwolles | 
und fanch Wor- 


1.25 


6 —A 3.50, 4.00 u. 5.00 Knabenanzüge, Nor— 
sd; u. doppelknöpfige Facons, 
ſtehend aus feinen Serges, importirten Cheviots und 


nen Caſſimeres, Cheviots 
ſteds. Speziell 
zu 


Sailor 


folk, 


Tweeds. Größen 3 bis 12, ſpegiell zu 2.50. 


IT TAT Tu 


bon dem deutjchen Reiche al3 von dem 
auf uns eiferfüchtigen, ung beitandtg 
in den Weg kommenden Feinde zu 


> 


| * Ein Opfer fees Berufes murbe | 
Et. | 


Krieg bejtehen würden müjfen. Mai | 


jcheine es in jenen Kreifen für die Po— 
tif und Wufgabe der Ber. Staaten 


jen mit ber 


Deutſchland, Ti einmal zu 


ten. 


Männer-Hofen in Kundenjchneider-Muftern— 
in feinenWorfteds, Caffimeres und Chepiots, in 


en, Mifehungen und einfachen [= C 
Ten Ebel Pr 2.00 


«00 für 12.50 und $15 Männer-leberzieher: Somohl mit 
Belt-NRiücden oder reguläre Full Bor Facons, in Längen, 
tangirend von 44 bi3 52 Zoll. Alle gem. mit dem breiten 


Schulter-Effekt und prach tvoll geſchneidert. 
Leſet von den Männer-Beinkleidern, die zu verkaufen ſind 


Speziell zu 

3 99 85 u. $6 Reefers für Knaben, alle Srö- 
DU hen, 3 bis 16, aus import. Srifbisrieze und 
Srößen7—16 Suhre, ertra boher Sturm 


3 8 
be⸗ e +.) 
Cheviots. 


der als Wagen-Oeler bei der 


Paul-Bahn beſchäftigt 


girhof genannter Bahn überfahren und 
getödiet. Fuſek wohnte Ne, 71 N. 


1; Gentre Übe. 
zu betrachten, den Erdball zu umfreis | 


Herausforderung an | 
unter 
ftehen, uns „an die Wimpern zu Eime | R 


pern”. Wenn Deutichland, fchloß Cor: | 


man,"unfer Nebenbußler ift, jo ift dies | B 


ausjälieglich auf dem Gebiete friebli- | 


chen Wettbewerbes der Yall. 
feinen Handel auszubreiten, 
den unjern, und es fteht uns: fchlecht 


Jedenfalls ſei 
groß genug, 


RB 
habe n, 


unfere, , Ylotte 

fo meit wir fie 
ınferen Handel und 
Tlagae zu ſchützen. Zu dem Zwecke 
brauchen wir keine größere Flotte. 
Auch ſollten wir nicht vergeſſen, wo— 
her es kommt, wenn man anderwärts 
gegen das Vordrängen unſeres Han— 
dels ſich abzuſperren ſucht. Es iſt die 
natürliche Folge unſerer eigenen Ab— 
ſperrungspolitik. Die ungeheuerlichen 
Zollſteuern, wodurch wir fremde Er— 
zeugniſſe von unſeren Märkten aus— 
ſperren, erregen Verdruß und führen 
zu Wiedervergeltung — woran auch 
die größte Kriegsmacht nichts zu än— 
dern vermöchte, während durch eine 
mäßige Herabſetzung unſerer Zölle 
leicht Abhilfe unſerer Beſchwerden zu 
erlangen ſein würde. 

Beſſer als es ſeit langer Zeit im 
Kongreſſe geſchehen iſt, wird durch 
dieſe Gorman'ſche Rede der Gegenſatz 
der beiden Richtungen gekennzeichnet, 
die zur Zeit im politiſchen Leben unſe— 
res Landes um die Herrſchaft kämpfen. 


chen. 





Lokalbericht. 
Feuer. 


Beim Verſuche eine eingefrorene 
Waſſerleitungsröhre unter dem Flur 
in den Geſchäftsräumen der Wells— 
Fargo Expreß Co., Nr. 4 Eldridge 
Place, aufzuthauen, entſtand geſtern 
Nachmittag ein Feuer, welches 8150 
Schaden verurſachte. 

Infolge einer Kreuzung elektriſcher 
Drähte entſtand geſtern im Erdge— 
ſchoß der früheren Wohnung von N. 
K. Fairbanks, 1801 Michigan Ave., 
ein Feuer. Es wurde gelöſcht, nach— 
dem es etwa 8300 Schaden verurſacht 
hatte. 

Auf bisher unaufgeflärte Weife ent- 
ftand geftern Mbend in der dritten 
Etage des vierftöcdigen Fabrifgebäudes 
Nr. 13 Weit Randolph Str., ein Teuer, 


Es ſucht J 
pie wir | BR 


an, ihm daraus einen Vorwurf zu mas , 


nöthig | 
unfere | 


welches die Anlage von Jacoh Ulm & | 


Co. im zmeiten Stod um $200 und 
die Wirthichaft von Kohn Brofya im 


eriten Stod, jowie die Gefhäftsräume | 
der Firma Barnett Sara & Co. im 4. 


Stod, unerheblich befchäbiate. 


Entlaitet. 


Chef Mufham von der Feuerwehr 
und Polizei-Inſpektor Lavin erklären 
nach ſorgfältiger Unterſuchung, daß 
weder Feuerwehrleute noch Poliziſten 
ſich des Diebſtahls ſchuldig gemacht 
haben, welcher in der Wohnung von 
Frau S. E. Hanbury, 454 Wabaſh 
Ave. begangen worden iſt, während es 
in der benachbarten Anlage der Plate 
Glaß Company brannte. Es müßten 
gewerbsmäßige Schleichdiebe geweſen 
ſein, welche ſich die Gelegenheit zu 
Nutz gemacht haben. Frau Hanbury 
beklagt den Verluſt von Schmuckſachen 


im Gefammtwerth von $800. 


— —— — 


* — 


— — — — — —— — — — 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Mutter 
Carolina Boske, 
Gattin des verſtorbenen Charles J. Bos— 
Te, am 5. Februar im Alter von 60 Jah— 
ren janit eutichlafen it. Beerdigung am 
IRontag, den 8. Februar, dom Trauer— 
baufe, 3004 eeleytr., um 10 Uhr Bor- 
inittags, nad der HolvEroh Kirche, dann 
mit Kutſchen nach dem Bethania Fried— 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
frauernden Hinterbliebenen: 

Nobert, Gharles, William, Minnie, 
Martha, Mrs. F. Ondendahl und 
Bertha G. Bauer, Kinder. 

” 


EEE 3 | 


Schlumm're janft, Du gute Mutter, 
Die Du uns bafi fo geliebt; 

Du wirft uns ja wobl verzeihen, 
„Wenn wir baben Dich betrübt. 

Qu Du baft jest überwunden, 

e ichwere harte Stunden, 
hen Zaq und mande Nacht 
He in Schmerzen zugebradt. 
tandbaft haft Du fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Blagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doh vergeilen wir Ti nicht. 





Tode8- Anzeige. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unjere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Heije 
am Donnerftag, den 4. Schruar, fanft im Herrn 
entichlafen tt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 7. Februar, vom Trauerbaufe, 
760 W. 26. um 12 Uhr Mittags, nad) der 
Ev. Lutb. Kirche, 41. Ude. und 29. Str., und 
bon dort per Nutihen nah, dem Koncordia 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauern« 
Sinterbitebenen: . 
Ghriftian Heife, Gatte, 
Ghriftian, Charles, Alma, Fred, Bertha, 
Henry und Roje Heife, Kinder. 


tr 
eIT,, 
den 


Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Verwandten biermit die trau» 
tige Nadhridt, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Water 
Friedsrih H. Nir 
im Alter von 54 Iabren am Donnerftag Nach 
mittag um 4 Ubr felig im Herrn entidlafen ift. 
Deerdiguna findet ftatt am Sonntag Nahmits 
tag um 1 Ubr, vom Irauerbaufe, 41 Canalport 
Ade., nu Wunders Sriedbof. Um ftille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Nir, Gattin. 
Martha Weiher, Tochter, 
Gari Weiher, Schtviegerfohn. 
Wilhelm Kir, PBrüder, 


k Todes3- Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)s 
tritt, daß mein geliebter Gatte, Vater, Bruder, 
Del und Schwager 

Reinhold Schenzinger 

am 4. Februar im Alter von 68 Jahren und 11 
Monaten nah langem Xeiden im Herrn ent— 
Ihlafen it. Beitattung bom Trauerbauje, 82 
S Ndilon Str, am Samitag, den 6. Februar, 
Vormittags 10 Ubr, nad dem Krematorium zu 
Graceland. Um ftille Theilnahme bitten: 

Barbara Schenzinger, Gattin. 

Tohn Schenzinger, Sobn. 

Franz und Auguſt Schenzinger, Brüder. 

Terdinand Schenzinger, Neffe. 

Martin und Anne Halcy, Schwager und 
Schwägerin. 


Tode8- Anzeige, 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab mein theurer Sohn und unfer 
lieber gruder und Schwager 

Bernhard 2. Brüdner 
am 5. ebruar im Alter bon 31 Jahren und 6 
Monaten, mwoblverfeben mit den beiligen Eter- 
be-Salramenten, jelig im Herrn entichlafen iſt. 
Beerdigung tindet jtatt bomTrauerbauie, Sonn 
tag. den 7. Februar, Nam. 2 Uhr, 87 Soutb- 
port Ave., nah_der St. Therelia Kirche, don 
dort nah dem St. Bonifazius Gottesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: frfa 
Wilhelmine Brüdner, Mutter. 
Anna, Minnie, Clara, Angelina, Schweitern 
Karl Biewald, John Bopieliwäfi, Schwager 


Tode8- Anzeige, 


North Chicago Wirthöverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daB Mitglied 
A. Starte 


geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag Nahmittaga um 2 Uhr von der Sozia- 
len Zurnballe aus. £ 
Fhilipp_ Hanns, Präfident. 
Chas. Frank Selr. 


Tode3- Anzeige. 
ragen und Belannten bie traurige Nad;- 
rit, dab umjere liebe Mutter, Großmutter und 
urgroßmutter 
Anna Wefer 

im Alter von 83 Jahren und 8 Mongten am 3. 
Februar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi⸗ 
* am Samitag, 6.5ebruar, bom Trauer» 
* e, 585 Sedgwid Str., um 1 Uhr 


hellen, duntlen und mittleren Efſekten, in Strei- 
| 
| 
fragen u. gefüttert m. vothem Flanell. Spez. zu 3.00. | 


gemejene Mi | 
ı chael Fufef. Er wurde auf dem Rans | 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
| richt, daß mein geliebter Gatte und unjer 

William Pankow 
geſtorben iſt. Beerdigung Samſtag Vorm. 
vom Trauerhauſe, 1835 N. Leabitt Etr., 
Weſtvilleu Ind., per Wabaſh R. R. 
spa Pankow, Gattin. 
Emma Behrens, Tochter. 
Hermann Behrens, Schwiegerfohn. 
Minnie und Willie, Entel. 
Vers. Williem Herwig, MrS, 
Schweſtern. 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Vach— 


Vater 


8 Uhr 


nach 
» 


Gart Minte, 


Nach: | 


| $200 fommen zur Bertheilung. 


Männer-Hofen, angefertigt aus der allerbeiten 
Qualität importirter und biefiger Hofenftoffe — 
alle die neuen und modifchen Effekte. Kedes Paar 
durchaus tadellos im wahren Sinne 
des Wortes, 


3.30 


für 7.95 Weberzieber für Mrnaben, alle Grö— 
Ben, 14—20, gem. 
orfordgrauen Veberzicheritoffen, 
Warp Stal. Eloth gefüttert. Speziell zu 3.50. 


abjolut reintvoll. 
ganz m. Triple 


aus 


4. großer Vreis-Klaskenball 
Chicago Bayern-Verein 


Samſtag, den 6. Februar 1904, in Müllers 
Halle, Ege Vorth Ude, und Sedgwid Str. An: 
fana 8 Uhr Abends, Breife in .der Höhe von 
dofr 


Plattd.bilde Gambrinus Ir. J 


| Halle, 1105 Milwaukee Ave. 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Albert J. Schindig 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 64 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
erdigung findet ſtatt am 
bom Trauerhaufe, 352 22. Str., nad DalwoodS. 
Um itille Ibeilnabme bitten die betrübier Hin—⸗ 
terblicbenen: 

Senrictta Schoenichen, 
Gattin. 


Wilhelm und Hermann, Kinder. 


Schindig geb. 


Todes-Anzeige. 
Am 3. Februar ſtarb im Alter von 36 Jahren 
Fritz Zott. 
Beerdigung, am Samſtag, den 6. Februar, Nach— 
mittags 2 Uhr, von, 1663 N. Clart Str. nad 
Graceland. Die tiefbetrübten Verwaändten: 
Emil Zott, Vater. 
Eüen Ruff aeb. Zott, Schweiter. 
Hermann Ruff, Schwager. 
Madeline Ruff, Nicter. 
Rudolph NRuff, Neffe. 


Gejtarben: Jacob Reuter, am 3. Seo $ 
bruar, Alter don 65 Jahren. Gatte . 
Nantes Reuter, Bater don MıS. L. 4J 
N. Münch, Geo. 3., Helen und Nilolaus,. 
Veerdiaung am Samitag, um 9 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 886 Turner Ade., gur 
kariabtifssiirile, don da nah dem St. 
Vonifazius wottesader. Ditte, feine Blu⸗ 
men. dofr 


Geſtorben: Charles M. Inholz, geb. 2. Fe— 
bruar 1838, geſtorben 4. $ebruar 1904, 2583 
N. Wincheſter Ave., geliebter Gatte von Roſe 
Inholz geb. Engemann, und Vater von Roſa, 
Charles, Julius, Mathilda, Birdie, Mrs. Char—⸗ 
les Hildebrandt, Bruder von Mrs. Rob.Meyers, 
Mrs. Ebarles Tuſcher, Mrs. Geo. Seipp, Mrs. 
Fred Blaſſer und Fred Inholgz. Beerdigungs— 
Anzeige ſpäter. 


Fin det nicht ſtatt. 


Der 7. Jahres⸗Ball des Kranken⸗Unterſtütz.⸗ 
Vereins der 


Angestellten der 
E. Tosetti Bwg. Co. 


folte am 6. Februar in der Columbia Halle, 
5322—5324 State Str. ftattfinden. Abbeftellt 
twegen des Ausſchank-Verbotes, mweldhes allen 
Getränfe-Ausfhanf nach 12 Uhr berbietet. 


Inh 


Kameraden und Freunde 
beraus zum 


el Mastenball 
— Deutschen — 
Town of Lake, Chicago, 


nädften. Samftag, den 6. Februar 1904, in 
Schumaders Halle, 4652 5. Albland Ave,, abe 
47. Str. Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 25c die 
Berjon. Die Nactcat3 paffiren die Halle jede 
30 Minuten. 


Großer Preis : Maskenball 


beranitaltet dom 
Berein Dentih-Ameritanijcher 
| Bürger von Avondale. 
in der Gut Heil Turnhalle, Ede W. Belmont 
Ave. und Albany Ave, am 
Samitag, den 6. Februar 1904, 
Abends 8 Uhr. — Eintrit 25 Cents. 


„Senefelder Liederfranz‘ 


Großer Maskenball 


am Eamitag, den 6. Februar 1904, in der Nord«" 
feite Turnhalle, Clar! Str. Eintritt 50 die Per: 
fon. ian24,31,feb5 


Erster grosser Ball 


und Abendunterhaltung der 


Beer Bottlers Union Nr. 248 


am Samitag, den 13. Februar 1904, Abend3 8 
Ur, in Wofta'3 Helle, Ede von Lale und Des 
plaines Str. Tidet3 25e im Vorberfauf für Herr 
und Dame. 25c die Berfon an der Raife. 

feb5,12 dverd. Krank, Sekretär 


18. großer Wreis - Wilaskenball 


arrangirt bom 
Martha Washington 
Deutscher Frauen-Verein 


— —— 


7 
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Die Be⸗ 
Sonntag, um 2 Uhr 30, | 


| 
| 


l 


6. groter Mastenball, afbolln am Sünnabenp, 
den 6. ebruar 1904, in de Gentral Turn 
\ h Tidet3 25e die 
Berlon. Anfang Abends Klod 8. — 48 Werth» 
| volle Gruppen» un Eingel-Rriefe. jan 30fb5 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evanftun Ave, 


BE KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Radmittag! 
EMIL GASCH. 


Kapital . . » S4,000,000 
Weberichui; . . S1,000,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweit:Ede 
Dearborn und Monroe Strake 


Spar-Einlagen, tele während der erften zehn 
Tag: im Februar gemaht werden, tragen Sinjen 
bom crften de? Monats zu der Rate von 3 Prozent 
per Jahr. Yhr Lönnt ein Sparkonto mit einen 
Doffar eröffnen. 

Beamte. 


Vize Bräfiden 
Vize: Präfiden: 


Hilfezfaijırer 


ergega 


. Murray, 
Sekretär und Truft-Officrt 
MedDowell Hilf3-Sefretä: 
Generalanmwal: 


28 


Direktoren. 
%. Carling, Präfident der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul RYy. Co. 
PB. U Balentine, BVizer-Präfident von Armour & 


Company. 
Nubens, Dupuy & Fiſcher, An— 


Harry Rubens, 
wälte. 

Graeme Stewart, W. M. Hopt Company. 

Thomas R. Lyon, Xhon. Gary & Company. 

Frank O. Somden, Anwalt. 

Arthur Diron, Präfıdent der Arthur Diron Trans: 
fer_ Company. 2 

Charles T. Yoynton, Pitands, Brown & Companb, 

Mar Bam, Ban, Calhoun & Giennon, Anwälte. 

Alerander &. Revell, Präfident der WUlerander 9. 
Revell & Company. 

Charles G. Dames, Er:Comptroller of the Eur: 
rench. mifrſa ſo 


Cuſt und Leid. 


Geſammelte Erzählungen 


Albert sinne. 


Breid 25 Cents, 160 Seiten. 


Su beziehen bon den Trägern oder der Ge 
fhäftsitele der Abendpoit. Gegen Einfendung 
don 28 Gent per Roit an irgend eine Adreife. 


für den Büchertifch! Intereffant! 


Die denifche Hehammenfehute 


von Chicago ö 
eröffnet ein neues Scmeiter am Dienitag, der” 
16. fvebruar 1904. * 
Anmeldungen mündlich oder ſchriftlich werden 
jeßt entgegeñngenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
s—18feb,X Nr. 191 North Ave, 
N. WATRY & CO,., 
99 Dit Nandalyh ‚Str. 


—— Dautsche Optiker, — 
Brikfen und Nugengläjer eine Spezialität. 


Kodald, Camerns und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 120 Randolph $tr. 


€] 
2 


2 





“ zu erörtern, da ein 


Dyspepfia_ und 


Magenleiden. 


diefen beis 
den Uebeln 
bebaftet u. 
1 leiden jab- 
) eh und 
doch iſt Die 
Erlöfung 
io nah’ zur 
Hand. Die 
weltbe⸗ 
rühmten 
Apotheker Rich. Brandi's Schweizer- 
pillen 


Bringen nen fofortige Linderun 
u. in jedem Haushalt follte fteta 
fee Schachtel derfelden borräthig 


Humderttaufende verdanfen diefem 
Sellmittel die Wiederherftellung ihrer FEW 
efundbeit, und auch Gie wird ein Mi 
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Im Rreislauf. 


Die Straßenbahnfreibrief = Frage 
wieder am Anfang angelangt. 


2srimcer Ölt die Mafkhine, 


Eine Temperenzbewegung zu Gunften 
von Ward- und Prezinft-Prohibition 
eingeleitet. —Geifilihe als Zeugen vor: 
geladen, — Angriff auf die Polizeiftunde. 


Ad. Werno überrafchte in der Sit- 
ung des Stadtrathsausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen ſeine Mitar— 
beiter mit einem Vorſchlag, welcher die 
anweſenden Vertreter der Chicago City 
Railway Co. wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel traf, welcher aber von an— 
deren Mitgliedern des Ausſchuſſes und 
vom Bürgermeiſter Harriſon warm 
unterſtützt wurde. Herr Werno bean— 
tragte nämlich, in demFreibriefentwurf 
der Chicago City Railman Co. den Ab- 
fat, monad) dieStadt die Anlagen nad) 
Ablauf von zwanzig Jahren Faufen 
fann, dahin umzuändern, daß Ddiejes 
Recht fchon nach zehn Jahren eintritt. 

Der Vorſchlag brachte Ald. Mavor 
auf die Beine. „Wir haben,“ ſagte er, 


„die Zehnjahrfriſt wochenlang im letz-⸗ 


ten Sommer erörtert, und der Unter— 
ausſchuß war auch ſehr zuGunſten des⸗ 
ſelben, die Bahngeſellſchaft erklärte uns 
aber rund heraus, daß ſie den Vor— 
ſchlag unter keinen Umſtänden anneh— 
men könne, da ſie für die geplanten 
Verbeſſerungen dann nicht die erfor— 
derlichen Gelder aufnehmen könne. 
Schließlich überließen wir dieſenPunkt 
denAdvokaten, dieſe ſchlugen ſich damit 
herum und darauf ſtellten wir einen 
Entwurf feſt, auf den die Straßen— 
bahngeſellſchaft einzugehen verſprach. 


Dieſer Entwurf wurde vom Geſammt— 


ausſchuß gutgeheißen und wir wurden 
ermächtigt, die Verhandlungen wegen 
der anderen Vertragspunkte fortzufüh— 
ren. Die Zeitfrage des Freibriefs hiel— 
ten wir für erledigt, und jetzt ſollen 
wir wieder ganz von vorne anfangen.“ 

„Die Chicago City Railway Co. 
wird dieſen Ordinanzentwurf ableh— 
nen, wenn der Paragraph über die 
zwanzigjährige Dauer der Gerechtſame 
in der vorgeſchlagenen Weiſe verändert 
wird,“ erklärte Herr E. R. Bliß, der 
Anwalt der Geſellſchaft. „Jene Frage 
wurde mit dem Unterausſchuß gründ— 
lich beſprochen, und deren Regelung 
wurde in der damals vereinbarten 
Weiſe von den Direktoren und Aktio— 
nären der Geſellſchaft gutgeheißen. 
Wenn jetzt jener Abſchnitt verändert 
wird, ſo müſſen wir den ganzen Ent— 
wurf als abgethan erachten und andere 
Vorſchläge in Erwägung ziehen. Die 
einzelnen Punkte dieſer Angelegenheit 
ſind ſo eng mit einander verknüpft, daß 
wir ganz von Neuem anfangen müß— 
ten.“ 

Bürgermeiſter Harriſon, welcher 
bislang ſchweigend den Ausführungen 
der Herren gefolgt war, unterſtützte 
jetzt Herrn Wernos Vorſchlag mit fol⸗ 
genden Worten: „Nach meiner Anſicht 
ſollte die Friſt etwas kürzer als zwan⸗ 
zig Jahre ſein. Ich ſage das, weil ich 
an der Sitzung nicht theilnehmen möch—⸗— 
te, ohneſSie über meine Anſichten aufzu⸗ 
klären. Im Allgemeinen war ich der 
Meinung, daß die Friſt, nach welcher 
die Stadt das Recht hätte, die Stra— 
henbahnanlagen zu erwerben, zehn 
Fahre ſein ſollte, außer der Zeit, welche 
die Ausführung des Umbaus der An— 
lagen in Anſpruch nimmt.“ 

Der Advokat John P. Wilſon er— 
Yäuterte jegt ben Stanbpunft ber 
Straßenbahngelellihaft: „Ich Habe,“ 
erklärte er, „berfchtebenenBerfammlun- 
gen von Direktoren und ftionären an- 
gewohnt, und babe mit einigen ver 
Hauptaftionäre gejproden. Man hat 
mir verfichert, daß fein Vorfchlag ei: 


‚ner Gerechtfame von fürzerer Friſt als 


zwanzig Jahre bom finanziellen Ge- 
fichtspuntt aus erwogen werden Tann. 
&3 wird immer jhtwieriger, Kapitalien 


" ;für Unternehmen diefer Art zu erlan- 


en. Die obmwaltenden unruhigen Ar- 
feiterperhältniffe machen das Kapital 
außerorbentlich ängfilD. gm ne 
at e8 feinen ‚ Dieje Frage 
— erſprießliches Er⸗ 
gebniß ausgeſchloſſen if.” 

Die Gefelihaft ift, wie Die weitere 
Grörterung ergab, Willens, $1,000,- 
000 Bürgjchaft für Die Befolgung der 
Orbinangborfhriften zu hinterlegen, 
falls der Unterausfguß auf bie ftren- 

Bebingungen des Verfall3 aller 
Hechte und orrechte, wegen de 99 
Gefeges, verzichtet Ald. Werno 
biefen beftimmte 


& 


4 
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BR und Ald, Werno zur Beipredh- 
—— Morgen Nachmittag 
findet wieder eine Sitzung ſtatt. Bür—⸗ 
germeiſter Harriſon ſagte ſpäter, er 
babe vernommen, daß die Mehrheits- 
partei der Aktionäre der Union Trae= 
tion Eo. fih um die Kontrole der Chi- 
cago City Railway Co. bemühe. 


* * * 


Unter den republifanifchen Warb- 
politifern herrfcht große Unzufrieben- 
heit ob des vom Hauptquartier der 
Lorimer-Jamieſon'ſchen Maſchine er— 
gangenen Befehls, wenn ihnen ihre 
Poſten in der Countyverwaltung lieb 
ſeien, ſich zu ſputen und für die Er— 
wählung von auf Lowden als Gou— 
verneurs-Kandidat verpflichteten De— 
legaten zu ſorgen. Infolge der ſtarken 
Strömung unter den Parteigenoſſen 
zu Gunſten von Deneen iſt das eine 
ſehr ſchwierige Aufgabe, namentlich 
auf der Weſtſeite, wo die Angeſtellten 
der Weſtparkbehörde jetzt Stimmung 
machen ſollen. In fünf Wards auf der 
Meitfeite erflären die Wardführer: 
Mir fünnen nicht. In Hude PBarf und 
auf der Nordfeite ift e3 ebenjo. An der 
Indiana Avenue, zwifchen der 48. und 


50. Straße, erklärten fi) 50 Anmoh- | 


ner für Deneen, drei für Qomden und 
zwei für Yates, in der 19. Ward fam 
auf acht Deneen-Leute ein Anhänger 
Lomdens. Aehnlich find die Verhält- 
niffe in fajt allen Warbg, und die von 


der Bolitif lebenden „Urbeiter” Tagen, | 


dab die Mafchine abermals eine 
Schlappe erleiven merbe. 
* * * 


| Der Vollſtreckungs-Ausſchuß des 
Bundes deutſcher Bürger und einige 
Herren, welche ſich für dieſen intereſſi— 
ren hielten geſtern unter Vorſitz von 
Hrn. Wm. Rapp eine Verſammlung, in 
welcher auf Antrag von Herrn John 
Koelling beſchloſſen wurde, eine Maf- 
fen-Kundgebung gegen die bon der 
Stadtverwaltung den Pereinzfeftlich- 
feiten auferlegten Befchränfungen zu 
| veranftalten, und dazu alle deutfchen 


Vereinigunaen jeglicher Art einzules 
den. Ein Ausfhuß wurde mit der 
| Wahl einer großen Halle, wie des Au— 
ditorium, betraut. 


Schhreibftube eine meitere Verfamme | 


lung abeehalten werden behufs Feſt— 
ſtellung des Programms und eines 
Aufrufs an das Deutſchthum. 

Im Einvernehmen mit der Weſtſide 
Retail Liquor Men's Aſſociation hat 
Herr Julius Frank von der Wirths— 
firma Gebrüder Frank, Madiſon und 

Halſted Str., Richter Holdom um ei— 
nen Einhaltsbefehl erſucht, durch wel— 
che die ſtädtiſchen Behörden verhindert 
werden ſollen, die vielen hieſigen Ge— 
ſchäftsleuten ſchädliche Polizeiſtunde 
durchzuführen. Der Antrag ſtellt die 
Verfaſſungsmäßigkeit der Verordnung 


Schließt Frieden mit Eurem 
Magen. 


Ihr unierliegt ſicherlich, wenn Ihr Gewalt 
und Zwang auwendet. 


Ihr könnt Euren Magen nicht zur 


Arbeit zwingen welche er nicht verrich- | 


ten fann und will. E& wurde mwieber- 
holt verfucht mit immer denfelben Re- 
fultaten. Der Magen ift ein guter und 
treuer Diener, aber wenn er über alle 
Maßen mißhandelt wird, lehnt er fich 
auf. Manche Magen erdulden mehr 


Miphandlungen als andere, aber jeder | 


Magen hat feine Grenzen und menn 
diefe Grenze erreicht ift, ift e3 ehr ge- 
fährlih und unflug zu verfuchen ihn 
dazu zu zwingen mehr Arbeit zu ver- 
richten. 
ftändigite tft, etwas anzumenden, was 
die Verdauungsarbeit verrichtet und 
dem Magen Gelegenheit gibt, fich zu 
erholen und feine verlorene Kraft mwie- 
der zu erlangen. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find 
das einzige gute Erjaßmittel um bie 
Arbeit des ermübdeten und geſchwächten 

Magens aufzunehmen und auszufüh- 
ren. Sie mirfen natürlich und leicht 
und verurfachen feine Störung in den 
Berdbauungs = Organen. Sie enthalten 
alle mejentlichen Elemente, melche bie 
Magenjäure und andere Verdauungs- 
flüffigteiten bilden und fie verbauen 
alle Speifen, wie ein ftarfer gejunder 
Magen und in derjelben Zeit und ber= 
felben Weife. Sie mirfen ungeachtet 
der umgebenden Zuftände und bie 
Thatſache, daß der Magen ſchwach oder 
erkrankt iſt, beeinflußt ſie nicht im Ge— 
ringſten in ihrer nützlichen und wirk— 
ſamen Arbeit. Sie verdauen Speiſe 
ebenſo in einem Glaskrug oder Flaſche 
wie in einem Magen. Ihr könnt dies 
ſelbſt beobachten, wenn Ihr ein Tablet 
in einen Krug mit einer kräftigen 
Mahlzeit vermiſcht mit etwas Waſſer, 
damit ſie arbeiten können. 

Stuarts Dyspepſia Tablets, weil 
ſie dem Magen die Arbeit abnehmen, 
ermöglichen das Orgon auszuruhen 
und ſich zu erholen und ſeine Geſund— 
heit und Kraft wieder zu erlangen. 
Dieſer Prozeß iſt durchaus natürlich 
und einfach. Die Natur heilt den Ma— 
gen, ebenſo wie ſie eine Wunde oder ein 
gebrochenes Glied heilt, wenn ſie nicht 


geſtört wird und es ihr geſtattet wird, | 


ihre Arbeit in ihrer eigenen Weije zu 
verrichten. Yeber Störung wird durch 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 vorge= 
beugt. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet? werden 
überall von Apothefern zu 50 Et3. per 
Schachtel verfauft und wenn Jhr an 
Dyspepfia leidet, wird eine Schachtel 
Euer Befinden um fünfzig, Prozent 
befjfern. hr merbet vergejien, daß 
Ahr einen Magen habt und über diejes 
Vergejien werdetihr Euch freuen. Kein 
Apothefer ift jo furzfichtig, um zu ver=- 
fuden, ohne Stuart Dyspepfia Ta 
blet3 fertig zu werben, denn fie find fo 
populär und fo mohlbefannt wegen de3 
Guten, mas fie bemirften und bas 
Glüd,- welches fie brachten, daß ein 
Apotheker, der fie nicht hätte, das Ver— 
trauen: feiner Kunden verlieren würde. 
Sein Gefhäft würde folglich Darunter 

‚leiden und feine Kunden würben nad) 
| andern um ihre anderen 


f 


Läden 


Morgen Nachmit- 
tag um 3 Uhr mird in Herrn Rapp | 


Das VBernünftigfte und Ver= | 


in Frage. Mitgliever jenes Wirthsner- 
eins verwahren fich dagegen, mit Sin= 
habern von Polfafneipen auf diefelbe 
Stufe geftellt zu werben. 

* * * 


Sn ber Erjten Methodiftenkirche ma= 
ren gejtern Abend die „Iemperenzar= 
beiter“ in Mafje verfammelt, und fie 
gelobten, die Namen von 100,000 
Stimmgebern für ein Gefuh an den 
Bürgermeifter und den Stadtrath zu 
erwirfen, in dem um Einführung ber 
Local Option nah Warb3 gebeten 
wird, Frl. Eva Shont führte den 
Borfit, und Baftor Boynton von der 


Baptiftenficche an der Lerington Abe; | 


Bemerfenswerther Stleider-Verfauf| 


war der Hauptrebner. Frl. Shony 
mahnte die Bundesgenofien zu uner= 
mübdlicher Arbeit, felbjt die ganze Nacht 
hindurch, denn 100,000: Unterfchriften 
zu jammeln fei feine Kleinigkeit. Auch 
follen diejelben in einem Monat bei: 
fammen jein. 
fel hatte der Gefretär hundert Stra- 
Bengevierte gezeichnet. „Sc; berpflichie 
mi für taufend Namen,“ fagte ein 
Zuhörer. Sofort ftrieh der Sekretär 
ein Gepiert ab; das war beforgt, und 
| der Hilfsfefretär notirte eiligit Name 
und Wohnung des Zuhörers. Go 
wurden achtzig Gepierte vergeben, bi® 
übrigen in Xleineren Theilen. Als ei- 
nige fih nur für hundert Unterfchrif- 
ten verpflichten wollten, war Fräulein 
Shont ganz außer fi. 

Sn Upothefn und Kirchen foll da 
Geſuch aufgelegt und jeder Hochbau 
fol abgeflappert werben, felbjt folche, 
mo derartige Befuche verboten find. 
| Sch glaube, daß der Stabtrath eine 
ſolche Ordinanz erlaffen und daß der 





| 
l 


Auf einer großen Ta: |} 


ı Bürgermeijter fie unterzeichnen wird,“ | 


ſagte Paſtor Boynton. 
den beſten Stadtrath im Lande, er be— 
ſteht aus billig denken Bürgern, und 
weshalb ſollte nicht die Mehrheit herr— 
Then? Wir verlangen nur, daß keine 

Wirthſchaftslizenſen in einer Ward 
ausgeſtellt werden, wenn die Mehrheit 
der Stimmgeber derſelben es nicht 
wünſcht. 
geſammt 46 Geviertmeilen in Chicago 
iſt ſchon Prohibition eingeführt.“ 
Der Geſuchentwurf lautet folgen— 
dermaßen: 
„Wir, die Unterzeichneten. Stimm— 
geber der Stadt Chicago, bitten ach— 
tungsvoll, daß der Stadtrath von 


„Wir haben | 
If 


Prähtige Cream Pat: 
ties, ajjortirte 
Flavors, 


Prächtige ſüß überzo— 
gene Chokolade, aſſ't. 


Flavors, — Oe 


Pd. Bor.... 
Chotolade Chips 
Kokosnuß Bonbons... 12e 
Peanut Prittle, Pfd. 100 
Broken gemiſcht, Pfd. 8Se 
Vollſtändige Auswahl Bas 
lentine Candy Boxes. 








Auf einem Gebiet von ins- 


| Ehicago eine Drdinanz erlaffe und der | } 


| Bürgermeifter fie. qutheiße, melche di: 
ı Bürger irgend einer Ward, in melcher 
ı Wirthichaften beftehen, ermächtigt, diefe 
| durch eine Abjtimmung in einer allge- 
| meinen oder bejonderen Wahl zu ber- 
| treiben, und einer. Ordinanz, welche e3 
| den Bürgern von Wards, aus denen 
| die Wirthfchaften nicht vertrieben mer- 
; den fönnen, ermöglicht, Wirthichaften 
aus befonderen Theilen folcher Ward3 
ı zu entfernen unter foldhen Bebingun- 


ı gen, melche allen Einwohnern folcher | 


| Ward3 oder von Theilen jolcher Ward3 
| gerecht werben. 


| Die obige Ordinanz foll nicht auf 

| Ward: Bezug haben, melche Lotel 

| Options= oder Prohibitionsgebiet find, 

Ir nicht Wirthiehaften dort zuzulaſ— 
en.“ 

| Die Zam and Order Leaque von 

ı Enalemood hat 230 Wirthe wegen Ge=- 
Ichäftsbetriebes am Sonntag vor Rid)- 
ter Ahoade angeklagt; am 13. Februar 
findet die Verhandlung ftait, und zwar 
zuerft die gegen Däfar Geyer. DerVer: 
theidiger will etwa fünfzia Geiftliche 


jener Gegend als Zeugen für den qu= | 


ten Charafter de? Angeklagten borla= | 


den, und in gleicher Meile die Herren 


für jede weitere Verhandlung bemühen. | 
ı 300 @. 14. Place. 
| tung der Bauordnung: Jacob Frant, 


| Das vor einem Jahre errichtete G>- 
ı bäube 389 bis 401 5. Anenue hat fic) 
| an einer Ede gejentt, und die Berfu- 
he, durch Stärkung der Yyundamen!e 
| weiterem Berjinfen Einhalt zu thun, 
| find fehlgeichlagen. Oberbaufommiffär 
ı Blodi vermuthet, daß die Urſache in 
| der Beihädigung eines MWafferwerf2: 
| tunnel3 fechzig Fuß unter der Erde 
durch Einrtammen von Pfählen zu fu=- 
| en ift. Der Tunnel führt unter ei- 
| ner Ede des Gebäudes dur. Sobald 
die Eisanfammlung nacdhaelaffen bat, 
| wird der ftädtifche Taucher Dan Do- 
noban in den Tunnel jteigen und die 
| Urfache unterfuchen. Mehrere große 
| Gebäube müffen alljährli in ben 
| Grundmauern neu geitärft merben, 
| wa3 man biälang auf die Sandichicht 
unter der Grdoberfläcdhe zurücführen 
zu müflen meinte, jett aber auf die 
ftädtifhen QIunnelanlagen fchiebt. 
Nach Anſicht von Sachverſtändigen 
find die Gebäude aber völlig ficher. 
* * * 

Die Zivildienſtkommiſſion kann kei— 
ne Leute für Stellungen als Clerks in 
der Abtheilung für Spezialſteuern, im 
Iſolirhoſpital, als Hilfsköche in der 
Zwangsſchule und als Maſchiniſten 

für die Saugſtellen der Waſſerwerke 
bekommen, und hat, da zu den Prü— 
fungen ſich Niemand einfindet, die 
Stellen durch die Leiter der betreffen— 
den Verwaltungszweige beſetzen laſſen. 
Die Gründe für dieſe Zuftände ſind 
verſchiedene: Spezialſteuerclerks er— 
halten 5100 den Monat, werden aber 
nur zwei, drei Monate beſchäftigt, 
| wenngleich fie Ausficht haben, beim 
Eintreten von Vafanzen befjere Stel- 
lungen zu befommen. Die Bedingung, 


daß Angeftellte im olichofpital ge= | 


| gen Blattern gefeit fein miüffen, zeigt 
fih in diefem Falle ala Hinderlich; im 
der Smangsjchule fann angeblich Nie: 
mand mit dem Dberfoch oder Super: 
intendenten ausfommen, und ala Ma: 
finiften auf den „Wafferwerf3 - In- 
feln“ zu $3 den Tag melden fich zu— 
meift nur Leute, welche fi) von fchledy- 
ten Gemohnbeiten befreien wollen. So- 
tie jie\fich für geheilt halten, tehren fie 
nad) der Stadt zurüd. 
* * * 
Bürgermeiſter Harriſon hat die 
Stadtväter Novak, Maypole, Blate, 
D’Eonnell, Rurton und Diron mit 
Unterſuchung der Vereinshallen, in be: 
nen feine bewegliche Szenerie benußt 
wird, betraut. - y 
oe — 


Quaker, 3246 Emerald Abe.; M. Ma—⸗ 





Keck, 6552 Greenwald Ave., 


Ave., 825. 


dinanz zur Begrenzung des Gtadi: 
theils, in dem Abfallwerfe betrieben 
werden dürfen, entworfen. Nur bie 
Fabrik von Stern Bros, wird außer: 
halb jenes Dijtrikts betrichen werden 
dürfen. 

Der Korporationdanmalt will mie- 
derum den Stabdtrath um Auftrag zur 
Einflagung einer Forderung bon 
$350,00@ gegen die Chicago Telephone 
Eo. für die Gerechtfame in den ange— 
oltederten Stadttheilen erfingen. 

Wegen Verlegung von Ordinanzen 
wurden bon Polizeirichter Gibbons 
beitraft: Um je $1 bi3 $5 die Mildy- 
händler %.Baruth, 70 Cleveland Ane.; 
U. Benfon, 1242 NRoscoe Blod.; J. F. 


day, 3II N. May Str.; 2. Gideon, 
Megen Uebertre- 


Silverfmith Building, $100; R. 3. 
| $100; 
Charles Hinfelion, 618 N. Campbell 


Das Staat3obergeriht hat Richter 
MW. H. Geit von Rod Yaland, ein frü- 
beres Köngreßmitglied, zum Nadhfo!- 
ger von Richter Brown im Appellhofe 
des dritten Diftrift3 ernannt. 

—. 
Shwahe und nervöfe Männer! 


Der Andrang zu den Sprechtagen, 
welche der befannte Nervenarzt, Pro- 
fejlor Dr. Riedel aus Wien, jebiger 
Leiter des Dambah’fhen Inſtitutes 
für Nervenleidende in New Morf, in 
Chicago hielt, um fein neues Heilver- 
fahren bier einzuführen, welches all- 
gemein fo großes Auffehen erregt hat, 
mar ungemein ftarf, und auf vielfachen 
-MWunfh wird Profeffor Riedel, welcher 
heute in Begleitung feines erjten Affi- 
itenten Dr. Beringer in Chicago ein- 
trifft, übermorgen, Sonntag, den 7. 
Februar, 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Nachmittags im „Saratoga = Hotel“, 
155 Dearborn Str. (zmifhen Monroe 
und Madifon) noch einen öffentlichen 
gemeinnügigen Spredtaga abhalten, 
um feine jo erfolgreiche fpezielle Be- 
bandlungämethode meiteren Patienten- 
freifen befannt zu machen. Es mirb 
daher wohl jeder Mann, der nerven 
leibend it oder bei dem fich Symptome 
wie Schmädhezuftände, Rücdenfchmer- 
zen, Mattigkeit, Gedächtnißſchwäche, 
Nervoſität, geſchlechtliches Unvermö— 
gen u. ſ. w. zeigen, die ſeltene Gelegen— 
heit wahrnehmen, den Profeſſor zu 
ſehen, zumal derſelbe an dieſem Tage 
kein Honorar annimmt. anz 

— Nach Silveſter. — Alſo das iſt 
die Beſſerung, die du mir für's neue 
Jahr verſprochen haſt? So ein Rauſch! 
— Plauſch net, Alte, der Rauſch iſt ja 
noch vom vorigen Jahre! 


Der Si 

er Sieg 

über Magen⸗, Leber⸗ und Nieren-Beſchwerden 
iſt ſehr entſchieden, wenn Ihr Hoſtetters Ma— 
gen⸗Bitters gebraucht. Weshalb wollt Ihr alſo 
unndthig weiter leiden. Holt Euch heute eine 
Flaſche von Eurem Apotheler und ſeht wie gut 
es Euch bekommt. Es verſagt nie in Fällen von 
ſchlechtem Appetit, Unverdaulichteit, Dyspepſie, 
Berſtopfung, Niereuleiden, kaltem Fieber, Erkäl - 
tungen oder Malaria, und wird von den Aerz⸗ 
ten ſeit 50 Sahren empfohlen: 


Hoftetter’s 


- 


= 


— 
* 
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STATE und VAN BUREN STRASSE 


Telephone Exchange Sechs. 


Poſtbeſtellungen prompt beſorgt. 


Spezielles in 
Strumpfwaanren 


Cht jhiwarze baumm. 
Damen: u. Kinders 
Strümpfe, san 
nahtlos, — 
gute Wih.. Ac 

Schwere gefließte und 
wollene Damens 
Strümpfe, _ 
N 

Reinwollene Kinderftrüms 


| pfe, ichiver gerippt, mit 
| dopp. KAnieen, ferien u. 
I 


Zeben, ipeziel 8 
* 25e 


Nach dem was wir bis jetzt geſehen haben und wiſſen, hat in Chicago nie vorher ſolch ein Klei— 
der⸗Verkauf ſtattgefunden. Hochfeine Anzüge und Ueberzieher für Männer und Knaben werden 
poſitiv für weniger verkauft, als die Herſtellungskoſten betragen. 
*17.50 und 5320 Männer⸗-Anzüge, Ueberzieher u. Cravenettes, S10.00 


Anzüge —Schwarz, Blau und Fancies, einfach- und doppelbrüſtig. 
Ueberzieher— Mittellang und ertra lang, mit oder ohne Gürtel, in Schwarz, Orfords, 


| 
| 


nn nn nenn En nn nn — 
ur E ee 
d ETF FETE * * — A ri DI ANG — ——— vr, 


Blau und Novelties. 


Cravenettes— Gürtel-Rüden oder einfache, fehwarze, Orfords und Novelty Homefpuns. 
Alles reguläre $17.50 und $20 Anzüge, Ueberzieher und Eravenetteg, zu 


S25 und S27.50 Männer : Anzüge, Meberzieher, Gravenettes, S14.50 


Schwarze, blaue und fancy 


Ueberzieher mit Gürtel und requlärer Schnitt, Schwarz, Blau und Orfords . 
Cravenettes aus ausländifchem Tmeed, Schultern mit Seide gefüttert. . . . 


$10 DOrford und fchmarze Ueberzieher für Män- 
ner, Größen 34 bi3 40, fomwie eine fleine Partie 


Größen bis zu 37 — 5 00 
+ + . — J — 3 — 6 


von Ulſters, 
— —— 


Anzüge, einfach- und boppelbrüftig.. . 


zu + . + + “ 


Unſere reguldren 
2 7.0 Unzüge 


"und Ueberzieher, 


14.50 


u - + . 


w 


Yeinite Baletot und Surtout Ueberzieher, ungefähr 15 da- 
bon, welche Früher zu $27.50,.$30 und $33.50 verfauft 
wurden — Samftag 


ren. ZU 


Tancıh Weiten zu weniger als Koftenpreis der Stoffe. 


E3 bietet fich für Euch feine beffere Gelegenheit mehr zum Anfauf von fancy Weiten Die MWerthe find fo gut 
und die Auswahl in Yaconz und Muftern fo reichhaltig, daß es fich für Euch bezahlen.taird, jett jchon für das 
Frühjahr und den Sommer einzufaufen. 


Das.ganze Lager eines der mohlbelannteften Fabrikanten des Landes. 
Jede Weite trägt die Handelämarke, melde Style u. Qualität verbürgt. 


Diefe Partie von über 1,500 fancy Weiten fürMänner befteht aus einfachen feidenen, pracht- 
pollen mercerized GSeidenftoffen, allen Sorten von feinen importirten mafchbaren Stoffen, l 65 
; + 


Fuß Drei Weiten und feidene farbige Mu 


Nur. a 


$5 und $6 MWorfted Hofen für Männer... 3.75 


$10 und $12 Anzüge für Jünglinge, 9.50 — einfach- und bop- 
pelbrüftia, in blauen und fhwarzen Cheviot3, fo- 
wie feinenIieed3 u. unfinifhed Worfteda, 14—20 


+ — J BERHLE + . “ - + 


1.50 


$3 Schwere Eaffimere Hofen für Männer 


jter. Eure Ausmwahl aus der ganzen Partie für 


+ . + + 


1.85 


Heine Orford graue Ueberzieher für Yüng- 
linge, lang und vollerSchnitt 
$8.50 Werthe, Samftag . 


4.15 


Shroder’s erfolgreicher Sabrif-Verkauf. 


Ur 


Fabrit B Ueberichuf-Lager. 


Zufammengejucht und zum Perfauf gebracht, beginnend morgen Pormittag. 


RB Fabrik fommen zum Verkauf zu $7.50, 
M jo berühmt gemacht haben. 


J Worſteds 
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+ 


und garade jo gute — Styles ıı 
ten Mufter der Saifon, vol geihnitten und fehr 


m :yanch Güntelslleberzicher für Knaben, genau iv 
J tigt, grob geichnitten, 


MB ichlanf, Torpulent oder ertra groß; einfache un» 


Fancy Caſſimere Männerhoſen, 
alien Größen, 31 bis & l 


Ü 
0 | 


analhfirt ibn — 


Für 
Samitag 
nur 
Offen Samitag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Eine Reiiebefanntichaft. 


Sitva‘ 
Magnus. 


Die Klage der „Gräfin 

Herrn Anauft CE. 
Bor drei Jahren befand fich Herr 
Auguft €. Magnus, Präfident der N. 
Magnus Sons Co., Händler mit 
Brauereimaterialien, auf der Rüdreife 
von Iera3 und lernte in dem Galon- 
wagen eine Dame fennen, die ji) an- 
Iheinend zufällig in der Nähe bes ele- 
gant aefleideten und augenfcheinlich 
wohlhabenten Mannes niedergelaffen. 
hatte, 
tleidet, hatte die Manieren einer fei- 
nen Dame und trug auch mehrere Edel- 
fteine zur Schau. Die Belanntichaft 
enbigte für Herrn Magnus, mie er 
meinte, auf dem biefigen Bahnhofe, 
nicht aber bei Frau Margherita Gage, 
tie fie fich genannt hatte, Weber den 
Fernfpreher brachte fie fi Herrn 
Magnus in Erinnerung, fie möchte ihr 
forechen, brauche Rath, und auch Geld. 
Lebteres fagte fie allerdings nicht |o= 
fort. Nun hat Auguft Magnus ein 
gutes Herz; er nahm den Bejuch der 
Reifegenoffin an, und feither find er 
und jeine Gattin angeblich häufig von 
ihr ‚über ben Ternfprecher "Beläftigt äfti 


gegen 


M Dieje Kleider zu dem doppelten Preis herzuitelfen. 
Feinfte Qualität reiner Kammgarn: Anzüge für Männer, einfahe und Doppelsreihige Facons, 


Glegante Kleidungsftüde, fehr modisch, alle in den’neueiten Moden — Stoffe pon berühmten Fabriken. 
fancy Worjteds; reiniwollene Worfted Clays, in jchwarz und grau; reine Morfted Wide Wale Diagonals und Standard Mills fancy 
Kombinationen; elegant gejchneidert von fähigen Urbeitern, und mit den breiten 
Das Futter beiteht au$ jeidenartigen 
Alle regulären Männer:Größen, 34 bi 42 Zoll Bruftmaß. 


- alle neuen Entwürfe und Farben = 
männlichen Schultern und eng anliegenden Kragen gemacht. 
und hochfeinen Italian Gloths; Bejag und innere Arbeit jind tadellos. 


57.50 


Unzüge für junge Männer, Größen 14 bis 19 — in denjelben Stoffen wie die für Männer — gerade fo viele ' 


MB Fancy Gürtel Mänmersllcherzieher, in allen Größen, 34 bi 49%—die populärs * | 


BE großen, breiten Mennesihultern und Sammetkragen 
Fanch Sürtelslleberzicher für junge Männer, groß geichnitten, 
voll u. loje, jehr modern u. perfeft paifend, Gröhen 14 bis 19. 
te Papa's gefer 32 m ] 
voll u. lofe, Größen 3 bi! 16 ar 20 | 
I SHochfeine Fancy GafjimeresAnzüge für Männer in allen Größen, 34 bis 52 
Zoll Yruitmaß—Iedermann wird perfeft ausgeftattet, ob regelmäßig geb 


TE EEE PETTREREHREEN 


fhön gemadt und qut faconnirt, in 81 
U Taillenmaß, alle Laͤngen.............. 7 


i u war hochelegant ge⸗ 
Die Fra — — DO | gen Glücsfpieler - Bande angehören | 


Fabrik B Reſerve-Lager. 


Feine Erzeugniſſe von Shroder's Kammgarn— 


Dieſe Kleider ſind genau gearbeitet von dem Paſſen und Schnitt, die Shroder's Kleider 


it einer Reihe Knöpfen 


modern, gefertigt mit = 
55 | 


84.50 


aut, 
> 


für das 


| 
| 
doppelbrüft:ge | 
| und perfeft pajjend 
I 
I 
I 


Zum Berlfauf morgen den ganzen Tag bon 8 2orm. bis 10 Abends — 
Schwere, gerippte ſchwarze Strümpfe für Knaben, 


Voll nahtlos, ausgezeichnete Qualität, echt ſchwarz, Größen 5 bis 936.............................. 


Shroder's Zwanzigſte Jahrhundert-Methode. 
Hergeftellt in größtem Mahftab in gefunden, jonnerleuchteten Werkftätten, die Stleider tverden nach den Modellen von 
g gen Künftlern gemacht und direft ans Publikum verkauft, 
Shroder's Fabrik-Verkauf von hochfeinen reinen Kammgarn-Männer-Anzügen. 


Die ſeinſte Sorte Kammgarn, die gemacht wird, iſt in dieſen Verkauf eingeſchloſſen. Wir fordern irgend ein Geſchäft heraus, 
Seht die Schaufenſter-Auslage dieſer Kleidungsitüde. 


anſtatt von Zwiſchenhändlern. 


J BSabt Ihr eine Muſterkarte erhalten? —Shroder s baben mehrere hunderttauſend Mode-Muſter verſchickt, die Facons zeigend, 
J wirtlichen Muſter des Stoffes dabei zur Unterſuchung der Qualität. Habt Ihr eine erhalten? Wenn nicht, lommt in unſeren Laden und bol 
Euch eine, oder verlangt eine per Poſtlarte. Wenn Ihr die Muſterkarte habt, macht irgend einen Verſuch mit dem Stoff — unterſucht n 
Ihr werdet ihn echtfarhig und ſehr dauerhaft finden. Shroder's machen auch, Kleider nach Maß, genau diefelbe Quali» 
tät und Facon und zu genau denſelben Preien, fir Alle die fertig gemachte Kleider nicht gut laufen Tönnen wegen unregelmähiger is 
gur, Verfrüppelung etc., Xeute die fonit immer nah dem Kundenjchneider gehen mußten. 


ı 
tüchtis 
Scht, was Ahr part. 


Feine reinwollene 


Venetians, Mohair Serges 
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Fanch Caſſimere-Hoſen für junge Männer, nach dem neueſten NINE 
fter geinmitten, Größen 27 bis 31 Zoll Taillenmaß, ale Längen.... 
Fancy Cajjimere-Anzüge für junge Männer, Größen 14 bis 19, 
dern und haltbar, ertra gut gefertigt, einfache und bop= 
— — 
Fancy Gajjimere Kniehofen 
jehr modern, dDoppelbrüftige Mufter für im Alter von 8 bis 81 
A % + 


ſehr mo⸗ 
6 

3 

» Anzüge für Snaben, ertra dauerhaft und 


Fanch Gaijimere Kniehofen-Anzüge für Kinder, meuet Norfolt Mufter, 
Alter von 3 bis zu 8 Jahren, jchön ge jchneidert 


1.50 


Fanıy Cafjimere Knieboien für Knaben, jhöne Entmwür 
Farben, ertra ftarf gemadht, Größen 3 bis 16 


mit einem 


bc 


Offen Samitag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


326, 328, 330 und 332 STATE STR., Segenüber Congreß Str. | 


cuf eine Klage nicht gefehlt haben Toll. | hatte. Von New Nork fiebelte fie nad 


Shliekli reichte fie eine Klage auf 
$10,000 Schadenerfa megen eines 
angeblichen Angriffs ein, welchen Herr 


Magnus auf fie gemadht Haben fol. 


| —* Anwälie verweigerten bie 

ertretung der Frau, bis ſich doch 
| Ihließlih einer fand. Anzmifchen hat 
Heren Magnus’ Anwalt PBrivatbdetef- 


tives arbeiten laffen, und diefe follen | 
; ermittelt haben, daß die rau, melde | 
fih au Gräfin Gilva nennt, eine | 
abenteuerliche Vergangendeit hat, und | 


fol, in New Nork im Scheibungs- 
prozeß liegt. Die Frau fol 
ı Broadivay in New Pork ein elegantes 
| Maffagegefhäft betrieben und viel 
| Geld verdient haben, nachdem ihr 
| Gaftfpiel unter der goldenen Jugend 


ı der Stadt Merito ein Ende gefunden 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. | 


gti 


nit ihrem Gatten, welcher einer hieli- | 


I 
! 
t 
| 
I 
I 


} 
ı 


| 


l 


! 


| 


* 


San Franzisko über und von dort 
kam ſie hierher. Unterwegs lernte 
ſie Herrn Magnus kennen. Im Well⸗ 
ington Hotel logirte die Frau, welche 
anſcheinend eine Spanierin, jedenfalls 
aber auffallend ſchön iſt, unter dem 
Namen Frau W. S. Smith, zog an⸗ 
geblich unfreiwillig um, nach dem 
Auditorium Annex, und von dort gach 
dem Newberry Hotel. Auch dieſer 
Umzug ſoll nicht aus freien Stücken 
erfolgt ſein. Das Newberry Hotel hat 
fie auch verlaffen, mo fie aber jebi 
meilt, meiß nur ihr Anmalt. tr 
Maanus bat eine Reife nad) Kalifor- 


am | nien angetreten. 


Die Ickte Ehre. 
Auf dem Graceland Friebhofe mur- 


de. heute Nachmittag der bvor einigen 3 


Tagen veritorbene reiche Bädtereibe 
D. DB. Sham beitatte. Zu € 


des Verftorbenen wurde aug biefem 

in allen größeren Bädereien 
der Stadt der Betrieb eingeftellt. Die 
Leiche deö Herrn Sham mwurbe von ben 


Anlaß 


älteften Angeftellten beffelben zu ©: 
tragen. 3 befanden fich u: 
fen drei Deutfche: Yohn 


— 





a, * 


Ben D:. 
Be 0; ©: M. 


a 


Fe ejon Str., 4 F. 
= sl } 


ex 


IE 


3 Winter - 


& 
— 100 bei 177; 8. 
* Be M. Robbins, 8857. 
‚2 de * 
48. Gourt, 
F Srand Ane., 50 8: 


2 ie Ade., 22 9. Tüpl. 
Ber 93; Germania B. and 


- Salınan Wbe., 


| 


2 


LM 


ı STATE STREET. IS 


—24 


—J 
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Anzüge und Heberzicher aus dem 


Fager von A. 2. Woolf, Hew York 


Anzüge und Ueberzieher aus durchaus zuverläffigen Stoffen und zupverläf- 
figer Arbeit, angefauft zu dem Herftellungstoftenpreife— wirkliche $1O und 
S12 Werthe im Verkauf morgen zu 5.75. 


Die Anzüge find von prächtigen Wolleftoffen — fanch und 


Ihlihten jchwarzen Cheviots und hübfchen gemifchten Caſ— 
jimeres — alle Upstosdate in Bezug auf Schnitt, Style 
und PBajjen — früher in der Saijon wurden fie zu $10 und 
$12 als große Werthe angefehen — Samftag, 3.75. 

Die Ueberzieher jind in reintollenen Arifh riezes, feinen 
Kerjeys und Meltons — jchlicht grau, Orford und fchwarz 
— Größen 34 dis 44 — die allerneuejten Modelle und un 
ter den bejten $10 und $12 Werthen im Warft — Sams: 


tag, 9.75. 


6.95 für $15 Ueberzieher für | 
Männer — neueite und mwüns 
ſchenswertheſte Facons ng 


Stoffe — _ ausgezeichnetes 
Sutter und Befat— ein noch 
nie dagemwejener 


. 
Bargain — 6 9 
Samſtag zu....... ® J 


dauerhaft — 


1.97 für $3 und $3.50 Ueber- 
sieher für Anaben — gemadt 
aus reinwollenen Stoffen — 


extra lang _und Iofe anfchlie= 
ßend — Sammetfragen 
ſehr warm und 


Samſtag zu........ 


Große Sb Oferlen fir Samag 


N. 8. Wontf'3 $10 
und $12 Anzüge 
und Weberzicher 


NE, 


1.05 für $2 Männerbofen — 
ıhwere Sorten, in reinmwolles 
nen Caflimeres, Chevivt3 u. 
fanch Worjteds, in netten, 
aeihmadvoll. Etreifen, Stars 
rirungen und fancy Mifchun 
gen, exira gut 

gemacht — $2 

Werthe für 


1.97. 


Durchaus bequem für Eure Füße wie für Euer Poͤrtemonnaie —die Spar—⸗ 
gelegenheiten der tageshellen Schuh-Abtheilung ſtehen unübertroffen da. 


Knaben-Schuhe morgen, die Sorte von ſolidem Leder, Dongola Tops und 
Backſtays — 31 iſt der gewöhnliche Preis — Samſtag .. 


1,000 Paar Armour-Clad Knaben— 
Schuhe (ſiehe Bild). 


55e 
und Jüuünglings— 
Sie haben ſtarke Außenſohlen und 


za jind unfraglich die beften je gemadten Schuhe für; Knaben 
2) — jede Mutter kennt ihre Dauerhaftigfeit. Die 
mwirflihe $1.75 Sorte offeriren wir zu 


Männer = 


Schuhe — Trefft Eure Auswahl von jedem Paar im Gejchäft — alle Styles 


und Hacons jind eingejhlojjen—in Patent Colt, Patentleder, Vici Kid und 1 75 
.. + 


Bor Calf — iwerth bis zu $4 — Samftag 


 Winter-Kappen reduzirt | 2,95 für Mufler-Coats 


- Eure unbejchräntte Auswahl von irgend 
einer Winter-Männersftappe in unjerem 
Bager, früher bis zu 98c verkauft; Die 
Styles. jind Golf, Brighton und Auto, 
Die Stoffe find die beiten importirten 
und hiejigen Molleftoffe, viele 99€ 
feidegefüttert, Samjtag, Ausw.. 
Anaben-Winter-fappen u. Toques, ein— 
zelne Bartien von unjeren 39 und 49c 
Bartien, reduzirt um jchnell damit Nr 
zu räumen, zu 

Feine Anaben = WintersKappen, gemacht 
bon blauen und jchwarzen Sterjeys, Golf: 
Style zum über die Ohren ziehen, frit- 
here Preife bis zu 596, Sams: 

tagspreis Bugs 19€ 


Bnaben-Ferfens, 68c 


Spezieller Verfauf von jchiweren reinen 
Worſted iwollenen Knaben = Kerjeys, alle 
* Größen, in mehreren fancy und jchlichten 

arben, trefft Kure Auswahl 68 
Maag, jo lange jie vorhalten. c 


av 


e Berguügungs:-TBegweifer. 


* * % 
MNordfeite Turnhalle m Ken Sonntag 
Rachmittag Konzert des „Metropoſifan Orcheſters“. 
Rienzı — Sonzcrt jeden Abend und Sonntag 
auch Rahmittags. 
Bield Columbian Mufeum.— Samitag 
und Sonntags ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befug!: 
tage Diittwoh, Samftag und Sonntag. 


- —:8-—- - 


Der Grundeigenthumsmarft. 


en Grundeigentbumssliebertragungen in ber 


be von $1000, und darüber wurden amıli eins 
getragen: 


44. ©tr., 5 5%, weſtl. von St. Lainrence Ave., 
Süpdfront, 40 bei 10; Win. Stevenjon an Jamız 
WB. Dsborn an Kalamazoo, Mid., $24,000. 

111.,©tr., Südoftele Indiana QWve.,, Nordfront, 
1%3.25 bei 1945.17, Zanpftrefe begrenzt von 111. 
und 113. Str. und Andiana und South Barf 
Mpve.; David B. Lyman und Francis B. Daniels, 
18 Zruitees der Bullman Sand Wif’n., an die 
Eüpdparf:Bebörde, $50,000. 
» 3,175 5. nördl. von 107. Str., Oitfront, 

Booth u. And., durch den M., 
in &h., an Sarah €. Frand, $1421. 

Bangleyg Ave., nördi. von 73. Str., Weitfront, 50 
bei 194; €. U. Ryan an Oskar %. Eijener, $27VV 

&. Str., 109 $. öftl. von Calumet Uve., Südfrenr, 
146 bei 89; Alfred Jones an Ghas. 9. Chafe, $1525 

&o. Ghiccgo Ave, 17.5. Tüdöftl. von 76. Sır., 
Südmeftfront, 151 bei 125; Nadlah von © F. 
Bigare an Kohn Portoli, KIA. 

Farge Anve., 350 %. öftl. von Horeft, Nordfront, 

109 bei 150, 2. Blumer an Herman F$. Schuettler, 


32500. n ö 

Hayes Ane., 50 %. mweitl. von Winthrop, Nordfront, 
5b 15; PB. M. Thomjon an Sarah ©. Born-= 
mann, $2000. E 

Eaftlcwood Zerrace, 75 F. öftl. von Sheridan Rv., 
Mordfront, 25 bei 1144; T. ©. and T. Co., Trur 
ftee, an Anna Yoley, $1750. 

Glifton Upe., 150 5%. nördl. von Belmont, Sft: 
front, 37 bei 123; U. Hummel an Mary Fuer⸗ 
mann, 85000. 

Satin WUpe., 141 F. weſtl. von Sheridan Road, 
Norbftent, 50 bei 100; Roſe Hecht an Lincoln M. 


Con, 34,0. * 
Balfted Str., 50 %. füdl, von Nemport Ube., Dit: 
Be 50 bei 15: U. Bahlte u. And, an Ya 
el Cannell, 5000. 
e Übe., 186 $. füdl, von Ainslie Str., Oftfr., 
bei 198; E. Schlafer an Emil Grand, $1500. 
weit. von Paulina, Süpdfront, 
bei 135; 9. %. Schuettler an Robert Blumer, 
Wrigbtiwood Ave. 175 8. iweftl. von Halfted Str., 
Kordfront, 25 bei 15; 2%. M. Bletih an Ghas. 
®. Herft u. Und., $4000. 
Galifornia Wpe., 1890 #. nördl. von Point Str. 
ont, 25 bei 10%; M. €. Bal an Edward 
en, 20. 
Bert Ave., Nordoftede Bloomingdale, Weit: 
Eihhenberg u. And. an 
Eigenttum; ©. Gichenberg, durch Vor⸗ 
an Geo. U. Nobbins, $642. 


5 %. nördl. von Bertcau Abe, OR- 
aut, 30 bei 134; U.9. Hill an James M. Wells, 


öftl. von Poland, Güdfront, 
evers u. And., durch den D. 
and 2. Afi’n., $1382. 
von Belmont, Oftfront. 

8. Al’n. an Fredt, 
8, Dawfon, 821: 


5. 

5 5%. mweitl. von Nodiwell Str., Nords 
———— S. Bauermeiſter u. And., durch 
* Bi, in Eh., an Henry Babder, 873. 

Siüpdmweitete Garden, Oftfront, 244 
pe 195; 9. 3. Noctter u, And, dur den M. 
in Sp, an die Minis Savings and Loan Co., 


rer. Nr. 71, 37 bei 100; Sarah Kollenbed 


— 
elbe 


F 3; B. 
un an die Cicero 2. 


——8 A. Warren, 81500 


“116 $. well von Oakley Mpe., 

— ng gel 10° 2. Bollman an Yozef Ro: 

575. 

a ,, —— 18; 2. €. 
etmi danı Siedler, 84250. 

ee ee E  Mördt. den 32. Gtr., Met: 

nn 3 bei mu; Raslch von R. Doherty an 

; tv, $1025. 

bierg Soden et. von 44. Miace, Weitiront, 

1123;; W. €. Zerbe an Erneftine Zerbe, 

 "@iipweltede California Ape., Nordiront, 

Tr zT, and X. Co. an Thomas 


; ee Re: ‚ nörbl. ven 52., Oftfront, 25 bei 
Sa, In an Reinhold Anfterlade, 2000, 
erald , 400 5. füdl. von 118. Str., Weits 
it, 25 bei 128}; an John A. 
5. Bl se, ß  weftl. von Armour: Ave, Süos 
ont, 25 a: P. Heinlein an Albert Sch- 


fa € N 15  nörbl. von 102 Str., MWeltfront, 
8 bei 12; 3 EG. Corjon an Maria Kaifer, 


2w . nörbl. von Chicago Ade., Weit- 
; © 8 Ford on Wim. E. 


ö d ne, Rord: 
ab. Yohnfon aa hen. 


ER 


.. Beterion 


* Die 
hal M. 


| 


für Mädchen 


Werth $5, 86 und $7: Kommt 
und jeht 
‚Der Reit unferes fürzlichen großen 
Einfaufs von dreiviertel langen und 
ganz langen Coat3 für Mädchen ge- 
langt morgen zum Verkauf. Diefe 
pradtvollen Sample-Covat3 find ge= 
macht aus feinen Kerfeys, Zibelines 
und Meltonz, in hübfchen Cape-Ef- 
feften und die allerbejten Faconz der 
Satlon — Farben: Roth, Grün, 
Blau und Caftor. Verfäumt nicht, 


morgen einen dabon zu 2 95 
.9 


tagen: für? su, 


u a a ed 
—_ 


Albany Ave., Nordweftede Douglas Blpd., Oftfrort 
60 bei 150; Didens. 
“12,500. : 

pers Ade., Eid, 2976 %. füdl. von 12. Str., Oft: 
front, 26:15; M. A. Growe an Margaret 

‚ 81200. 
Island Wpde.,- Nr. 3%, 30 bei 1%: 
yulg an Ben Hoffberg, $12.000. 
e Str., 141 5. öftl. von S. 40. Ape., Nord: 
t, 25 bei 124; ®. 3. Edward an Orlando 4. 
Reating, KOM, 
„Gourt, Süd, 154 F. nördl. von Oaden Ave., 
Weitfront, 34.9 bei 100; €. 9. Wright an Balens 
tıne Mes, $1500. 

Grand Ave, Nr. 591, 24 bei 100; M. Srelfa an 

208. Terence, 83500. 

Grenihaw Str., 214 F. weitl. 
Nordfront, 25 der 1WE: 
S. Schultz, 8500. 

Homan Xpe., Nordoſtecke 8. Str., Weftfront, 494 
bei 1254; ®. Lindusfa an Xofef Kanta, $1150. 

Kedzie Ane., 334 %. nördl. don Central und Hum⸗ 
boldt Park Blod., Oſtfront, 4 bei 155: J. Mas 
honey an Bridget Kennedy, 84500. * 

Lat: Str., W. Nr. 108, 25 bei 100; Ihe Hennefiy 
able Co. an Jacob Zuber, $3500. 

jüdl. von Potomac, Oft: 
Senfen an Antonia Dias 


WM. F. Haaje an Win. S, 


Chriſtian 


bon Douglas Blod., 
2. Hoffberg an Louiſe 


Vaplewood Ape., 274 F. 
front, 24 bei 186; M. 
jopuft, $6400. 

Samyer Ape., 154 F. nördl. von 
Sitiront, 238 bei 14.835; M. 4. 
Boivin, 81500. 

Temple Str., 102 F. nördl. von Huron, Oftfront 
24 bei 100; Bertha Chriftenfen an Edward Quffy, 
82725. 

Weſt 20. Str., Nr. 16, 4 bei 100: B. Hetzel u. 
And., dur den M. in Eh., an dic 6. Ward ®, 
‚and 8. Aſſ'n., K1141. 

3. Str., 0 #. dftl. von Troy, Nordfront, 26 bei 
120; M. Novotny an Yan Piha, 1000. 

Warren Ave., 132 5. öftl. von Albany, Nordfront, 
= bei 120; € M. Clart an Mate 2. Chefter, 
sun, 

Dover Etr., Sübdoftsde Sunnpfide Ade., Meitfront, 


5) bei 128; Arthur Humphrey an George 
jo, 812,500 re * BR 


Ooden Blod., 
Brida an Emily 


Halited Etr., Nordieitede Si Ape., Oftfront, 49% 
bei 120; Augufte Häuslein an George Häusleiz, 
$10,000. 

Halfte Str., 48 %. füdl, von Lil Ave., Oftfront, 
72 bei 125; George Häuslein an Augufte Häußlein, 
810,000. 

Kenmore Üpe., Nordiveftete Buena Ape., Oftfront, 
125 bei 95; Gugene Willougbby an Henry T. By: 
ford, KR0,000. 

Marjbrield Upe., 166 $. nördl. von Cornelia Ave., 
elfeont, bei 195; I. ®. Durand an Zeifte 
M. Bowen, $3200. 

Racıne Ude, 331 $._nördl. von Addifon Str,, Oft: 
front, 30 bei 193; &. MW. Faherty an MRiltaem 4. 
Schulz, 7. 

Osgood Etr., 5 $. füdl. von Byron Str., ⸗ 
front, 2% bei 120; Lena NReidhardt an a 


Frank, $6000. 
Sheridan Road, %0 $. füdl. von Bermpn Wpe,, 
100 bei 150: Samuel 4. Quftin en 


Oſtfront, 
Anna U. David, $15,000. 

Southport Ape., 167 %. nördl. von Cornelia Ave. 
Oftfront, 235 bei 120; % R. Lane an Nikolaus 
Steder, KL. 

Diverfey Ave, 8 %. öftl. von Mozart Str., Sübds 
front, bei 15; R. E. Givins an Marie Chris 
itenfon, 1000. 

Logan Square, Südweſtecke Milwaukee Ade. Nord⸗ 
front, 69% bei 100; Aohn Jeffrep an Dito Y. 
Hartwig, $9000. 

Avenue 9, Nordiweitede 104. Str., Oftfront, 100 bei 
125: $- U. Fairburn an Ora E. Kinntion, KIEW, 

51. Str.-Blvd., 253 %. meitl. von Drerel Blo)., 
Nordfront, WO bei 144; Etta M. D. Keogb an 
Ei:zabeth Heliborn, $12,000. 

Indiana Upe., ZW F. nördl. von 54. Str., MWeits 
front, 50 bei 170; Henry T. Bnford an Eugine 
NRilloughby, 000. 

Serinaton Ave, Sidweltede 54. Str., Oftfront, 100 
en a: Henry T. Byford an Eugene Willobghhp, 
15,000. 

Dasichde Einentbum; Eugene Willoughby an Sa 
muel M. Sargent, $15,000. 

Mustegon Ave, 375 %. füdl._ von 79. Etr., Welt: 
frort, 374 bei 1943; ©. 2. Beath an Hannah M. 


Nelien, 82500. * 
Prairie Ave, W0 F. ſudl. von 4.. Str. Weits 
front, 50 bei 136; Rebecca 4. Gore an Annie 

Dorber, 28,000. 

Princeton Uve., 130 #. fübl. von 35. Str., Wett: 
front, BSbei ld; U. Schmidt an Edwin 28. 
Scogmwid, 81500. 

Ehernan Str., 62 und 64, 46 bei 107; Nahlak von 

8. Lathrop an George PB. Braun, 


8,000. 
South Park Ane., 30 %&. füdl. ton 30. Str., Oft: 
front, 25 bei 1774; ©. €. Shepard u. Und., duch 


. Stone, HER. 
Sarrabee Str., 158, 2% bei 100; €. ‚Stod an Mides 
Iina Sancon, 46%. 
Seminarp Ave, Mi %. fühl. von _Webfter Upe,, 
Oftfront, 28 8:10 bei 123; Erward Garroll an @iis 


ofmann, 8620. 
8 öſtl. von Cleveland Ave. Süd⸗ 
B bei 10; E. M. Hofmann an Edward 
Carroll, 


8000. 
49, Place, 3 F. öftl. von Throop Str., Norbfront, 
%ı bei 135; I. Klih an Daniel Kraufe, $1200. 

nördl. von 2. Str., Weſt⸗ 
front, Dbald; M. E. Mogg an Wbbie 2. 
uller, 86500. 


Saflin Str., 213 $. nördl. von 47. Str., Weit 
front, 24 bei 194 7:10; T. Biohl an Stebe Han 


mon, KOM. 
Süd May ESir., 5630, 4 bei 121 68:100; &. Bougb 
an. Willem 1, k 
Sitr,, es 5 nördl. von 8. Etr., 
bei-24; U. M. Grimm an 


—— 


Marianna 


den M. in Ch. an rd 


zabetb M. 
Eigel Str., 
front, 


Harvard pe., 150 F. 


ngamon 


* 


—S }. 


State Str, 648 
24 bei 100; P. 
Urn Abe 150 $. nörbf. 'von 64. Gtr., Oftfeont 
* nordl. von nt, 
— D. RE an Henry R. Boetther, 
ruflee, 


Auftın Uve,, 135 &. nörbl. von Frank Etr., Wehr: 
ront, 50 ber 1484; range fe 8. Smith an 
illiam W. Thompſon, 8700. 


Aubl. 4. Str.,' 
ee 


Heiraths⸗Lizenſen. 


igende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
u Eomtes lert3 außgeftellt: 


Harry BE, Mary Arthur, 2, 21. 
red Rollins, Xena Simpfon, 24, 24. 
hriſtian Honſon, Millie Guftafion, 29, 8. 

John Bauer, Louiſe Papke, 5, 31. 

Louis Cohen, Dora Kotofski, 24, 2. 

Frank Jamtſon, Laura Wilhelms, 27, 

— Marwell, Ella Last, 21, 18. 

same McLaren, Apdie Jamifon, 59, 37, 

Senatius Ungar,. Cora Barlow, 25, 18. 

Adolph Lange, Mathilda Pollad, 29, DD. 

Daniel Nathanfon, Lena Meyers, 25, 21. 

ge Weatheread, Kennie Crowley, 9, 27. 
eorge Sandrod, Rofie Doubet, X, 18. 

Sohn Kelly, Kathryn Hadett, 39, 9. 

— Pliml, Antonia Kchtos, A, 21. 

Maurice Gaynor, Mary Schipplick, M, 2. 

Unders Olſon, Chriſtine Benſon, 8, 34. 

Otto Aſhen, Marie Neff, 4, 37. 

Carl Odewald, Mary Siavich, A, 27. 

Albert Faubel, Helene Pitftid, 29, 35. 

Johann Miotk, Clizabethb Koyelowoli, 31, 21. 

Sojeph Parizek, Kojephine Kridla, 39, 31. 

San Zeit, Ana Dlauha, 27, 18. 

Saınuel PVrablit, Elizabeth Nosto, 23, 20. 

Dar Levy, da Simon, 3, 3. 

Aleranver More, Vaude Bailey, 36, 9. 

Mojcieh Sopala, Regina Rafag, 7, 24. 

George Pisvarii, Mary Kudela, 26, 30. 
Benjamin Crunican, Mary Mangan, 36, 24. 

Anton Pung, Saraphine Martincis, 24, 21. 

Timothy Connor, Mary Clark, 42, 35. 

James Magowan, Katherine Moore, 8, 29. 

Martin Dybas, Agata Macuga, 24, %. 

Thomas Koad, Maria Henrihfon, 34, 45. 

Karl Upftrom, Kildar Wahlften, 3, 24. 

Carl Prewer, Angelina Mofher, 28, 26. 

Gare Emerjon, Viary Mefenna, 41, 40. 

Kiliam Schmidt, Martha Karomsti, 21, WM. 

Kels Larfon, Kofie Engelicn, 33, 3. 

James Diener, Nofephine Macdacet, 25, 1% 

George Wrijat, Mary Kuftvan, 3, 21. 

Benediltog Nawidis, Amelja Urchemsta, 25, 21. 

Francis Levid:t, Alena MWiartinlaite, 8, 3. 

Daniel Cohen, Sarah Shapiro, 60, 50. 

Bronyslam Miriccozuj, Veronida Stoias, i 

Stanislaus, Wolonczyf, Wyktorija Wojcef, 

Charles Earle, Chriftina For, 8, 2. 

Peter Ebeling, Philomena Pinomwar, 30, 

Victor Anderjon, Chriftina Raberg, 27, 3. 

Charles Gathell, Helen Gonverje, 50, 30. 

Kohn Chaplin, Carrie Dyer, 40, 8. 

James Dlorgan, Yannie Hamilton, 63, 63. 

William Allen, Örace Batterjon, MO, 38. 

Seife Hpag, Cora Shaver, 36, 36. 

Aojeph Norkus, Sofia Bubdraite, 21, 21. 

Keant NRoundree, Mary Riley, 32, 9. 

6 


25. 


rank Slinner, Jeſſie Tanner, 28, 25. 

zuſtaf Voungberg, Hilma Anderfon, 30, 8. 
Joſeph Nowadi, Mary Aarfowsta, 3, 24. 
Sohn Alınen, Anna Dahlftrom, 3, 8. 

James Freeland, Catherine Daugbterd, 36, 36. 
Robert Sabinsfe, Margaret Green, 26, 20. 
Harry Headrid, Lilian ChHriftopherion, 3, 21: 
Mile Zalata, Annie Majeromsfa, 3, 19. 
Michal Walanta, Pawlina Lukszewicz, 35, 25. 
Staniolam Byfid, Aginesita Gszeivit, 28, 20. 
Sjidor Stankes, Katherine Greczunajtis, 27, 2. 
Pearl Aadion, Mary DOrlen, 22, 18. 

Olaf Olion, Emma Widjtrom, 31, 2. 
William Marfhall jr., Edna Roud, 45, 97. 


— ee 06 —— 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von: 
Edward S. gegen Emily Morgan, Trunkſucht; 
Willard E. gegen Minnie 3. Fulferjon, Berlafien, 
Mary 2. gegen Wallace P. Hill, Trunkſucht; 
Emilie M. gegen James M. Abbott, graufame Bes 
bandlung; Robert gegen Lucy W. Yohles, Verlajien: 
Julius gegen Florence Schiffmann, graufame Be: 
handlung; Ida M. gegen Eddie F. MeCormid, 


Ehebruch. 
— —— —— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Ldizzie Coot, 2⸗ſtod. Holz-Flatgebäude mit Erdge⸗ 
ſchoß, 237 N. Albany Ave., W0). 

F. A. Buſſe Coal Company, 1sjtöd. BadfteinsOf: 
ficegehäude mit Erdgeichoß, 98 Ct Divifion Str., 
80). 

Charles Miller, 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude mi: 
Kelſergeſchoß, 963 S. Fairfield Ave., 8500. 

Joſeph MWopota, 2sjtöd. Baditein Laden: und 2 
g:säude mit Kellergefhoß, 961 S. Weſtern Ave., 
7500. 

George T. Isle, 2⸗ſtöck. Backſtein-Wohnhaus mit 
Kellergeſchoß, 6553 Vincennes Ave., 860000 

George Baidam, 2⸗ſtöck. Backſtein Hinter-Anbdau mit 
Erdgeſchoß, 5908 -10 State Str. 8009. 

D. 8. Bulburt, zwei 2⸗ſtöck. Vadftein-Wohnhäufer 
mit Keſlergeſchoß, 3147549 Michigan Ave. 822,00) 

George R. Davis, 1-ſtöck. Holz-Cottage mit Erdge— 
ſchoͤß, 5554 W. 65. Str., $1400. 

Suͤſan Elough, 2⸗ſtöch. Badſtein-Lagerhaus mit Kel⸗ 
lergeſchoß 3008—12 Butler Str., $12,000. 

Henn Belunct, 3eftöd. BadfteinsFlatgebäude 
Kellergeihoß, 5603 Throop Sir., 5%. B 

Mr. Ridhyman, 1sitöd. Badjtein-Tagerraum mit Rel: 
leraeihoß, 5M W. 12. Str., 8700. 


—:3 


Banferott:Erflärungen. 


Am BundessDiftrittsgericht tmurden Gefuche um 
Bankterott:Erflärung eingereibt von: 


DIE — BVerbindlichkeiten, $15; Teine 


mit 


Edwin ©. 
Beitände. ITERN 

Louis DB. Wells — Verbindlichkeiten, $2727; Bes 
ftände, #238. TER 2 

Frant X. Moeje — PVerbindlichkeiten, $1805; Bes 
ftände $493. ae ee s 

William 9. Hoyt — Verbindlikeiten, $11,7; 
Beftände, HT. - 

Henn 6. Edimeier — Berbindlickeiten, 4191; 
Beſtande, S518. ee 

Wiliam' B. Blackman — Perbindlichkeiten, $16,» 
6; Leitände, FIX. EEE 

Harry U. Studey u. And. —Berbindlickeiten, 
$1396; Weftände, 8288. * 


KAlan H. Tripp — Verbindlichkeiten, 81570; 
ſtände, 8149. HR j 
Thrmas A. Cantwell — Verbindlichkeiten, $39,: 
184; PVeitände, 8703. 
— mo. — 


Todesfälle, 


Nakftehend veröffentlihen wir die Namen des 
eu über deren Zod dem Gefunpheitdamt 


Meldung zugine: 


Pergemann, Mary, 47 Y.; 44 Sheffield Abe. 
ud, Glifabeth, 32 3.; 1505 Yulton Etr. 
Ebert E., 5 Tage; 756 Welt Congreß Straße. 
Henrh, Cöriftine, 3 N.; 726 W. Ohio Str. 
Hoener, Frederid, 79 Y.; 2412 115. Str. 
Henning, F, 8 I; BO W. Chicago_Xpe, 
Könia, Zohn, 52 9.; 376 N. Halfted Str. 
Obmaht, Fred, 78 N.: 1392 Harvard Str. 
Tridomsfi, Annie, 80 3.; 180 De Koven Str. 
Keuten, Iacob, 65 N.; 836 Turner Abe. 
Scherner, A. 54 3.; 407 .W. Chicago Ave. 
Tıdemann, Karl, -40 %.; 373 Grand Abe. 
Teber, Wın. 1 Jahr; 1116 W. Diviiton Str. 
Zard, Agnes, 6 3.; 755 Bloomingdale Road. 


— — ⸗ 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. Februar 1901. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreif‘ ‚) 
intermweizen, Nr. 2, roth, 99c—$1.00; Nr. 

u 2 zo 80%: Nr. 2, hart, IL; Nr. 9, 
art, T5—86c. 

S 2 er weizen, Nr. 1, 0-9%; Nr. 2, 87 
—0%; Nr. 3, TI—8e. : » 

Mais, Nr. 3, %: . 8, weiß, 4; Rr. 9, 
gelb, 2424; Nr. 4, 39400. 

Hafer, Nr. 2, Alle; Nr. 2, weiß, 4 
3, 010; Nr. 3, weiß, 43 —Hic; 
84. 

Mehl, WintersPatents, $4.50-—$4.50_ das Wab; 
„Straigbts“, 84.10-54.20; „Hard Spring Pas 
tents“, 24.30-84.50; beiondere Marten, $5.10 
—$ 


de; Nr. 
Nr. 4, 


eu (Verkauf auf den Gelejien)— Beftes Timothy, 
® 811.50-812.50; Nr. 1, 2 .00-—$11.50; Nr. 2, 
89.50-810.50; Nr. 3, $8.50-89.50; beſteꝛ 
PBrarrie, 810.50-$11.00; ditto, Nr. 1, 89.00— 
810.00; Nr. 2, 88.00-88.50: Nr. 3, $6. 
87.00; Rr. 4 85.00-85.50. 
(Auf tünftige Lieferung.) 


Weizen, Mai, 93E—I3c; Yuli, Sic; Septem⸗ 
ber, 80c. 

Mais, Moi, Hör; Yuli, Ok; September, 
49c. 

—8 Mai, Höhe; Auli, 3010; September, 
3-33. 


Brovifionen. 


6 sn 3, Mai, $7.514-87.60; Juli, $7.624— 
4. . 
Ripvphen, Mai, $6.80-56.8%; Yuli, 6.8. 
Gepöteltes Shweinefleiid, Mai, 
$13.65. 
Schlachtvieh. 
KRindoieh: Beſte „Beebes“, 120021400 Pfund, 
.45565 ber 100 Pfd.; gute bis ausgeſuchte 
ſchwete Stiere, 84.9585. 4093 gute bis aus⸗ 
geſuchte Stiere, — Verkauf, 00: gute 
bis cusgefuchte Kühe, per 100 Pid., $2.85—3.50; 
gute bis ausgejucdte Kälber, 8.5.3; [* 
wöhnliche bis mittlere _ Kälber, 33.00-86.00; 
Texas: Bullen, per 100 Bund, 82.58.75. 
SEhmweime: Ausgefuhte bis befte (um VBerjandt), 
85.00-55.15 per 10 Pfund; gemwöhnlihe Hi% 
ſchwere Schlachthaus waare. $4.75—$5.0; 
leichte, gemiichte Waare, 84. 6084.90; leichte 
ausgeiuchte, $4.65—$4.85. 
Schafe: Befte, ichivere Schafe, per KO Pfund, 
HD H.50; aute bis ausgefuhte Yährlinge, 
84.75-85.15; „Native Lamb“, gute biß auss 
deſuchte, 8. 30 85. 8. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 
„Greamerp“, extra, per Pfund 
2 1, per d 


“gute, 


—5 Twins⸗ ver Dhmbis.. 
. fieg® ver EEE: 
«Young Umerkcon«, per Bhunb..... 
Sihweizer, neu, per Bfund.... 
Simburger,- neu, per Pfund.. 
— der Pfunb........... 
— 
riſche Waare, ohne Abzug von 
6 eriuft, per Dusendb (Riften aus 
rüdgefandt) 
Grifhe Waare, ohne Abzug von 
ze: per Dubend (Kiften eins 
deſchloſſen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

Geftügei (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“; das Pfund 

Enten, da3 PBiund....ursecnncuee» 5 

Gänſe, das Dutzend ........ —— 6. 

Truthühner, das Pfund..... ——— 
Geflüqel (gerupft- 

Truthühner, das Pfund ......... 

Hühner, das Pfund «> 

do., „Springs“, das Pfund er 

Enten, das Pfund 

Gänse, das Pfund 

Rapaunen, das Pfund 


KRälder (aeihladtet)— 
50—60 Bir. Gewicht, das Pfd.. 
50-75 BD. Gewicht, das Bir.. 
80-95 Bid. Gewicht, das Pd 
95—100 Pd. Gewicht, das Pfd 
Biidhe— 
MWeikfifh, Nr. 1, per Pfund 
Ehmwarzer Bari, ver Pfund 
Weiber Bari, per Pfund 
Diderel, per Plund..oooooooone» — 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund............. übe 
Verb (sugerictet), per Pfund... 
EaBE, - Ber BIRD: ..:.205000009 06 — 
Schellfiſch, ver Pfund 
Halibut. per Pfund........ 
Flundern, per Pfund......... Bass 
GBI, DIE BERND .nu0o04sasannne — 
— ses 
Makrelen, ver Stück. ......... — 
Trout, ver Pfund 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
gute bis ausgeſuchte, Faß.. 
Kalifornia, per Kiſte... 
angen, Galifornia, Navels, 
per Kite 
anamen, „Aumbo*, Blndel..e..... 
Kronsbeeren, per Fak 
Kopfjalat, Youifiana, per Faß 
Rothe Rüben, Louifiana, per Fab.... 
Kraut, Holland, per Tonne 
Ylunentohl, Kalifornia, rer Faß...... 
Rofenfohl, per Quart 
Plattiaiat, biefiger, per Rifte 
Zwiebeln, hiefige, per 70 Pfund........ 0. 
Rüben, 13 Qursel 0.90 —1.10 
Viohrrüben, Loutiiana, per Yak 5.0 —.00 
Tomaten, Kalıfornia, 6 Körbe 
Rettige, bieiige, per Dugend Bündel.... 
Sellerie, Midigan, per Kift 
Gurten, biejine, per Dutend 
Spinat, Louifiana, per Faß 
Kartoffeln, per Bufbel, in Ears 
Ladungen— 
Weiße, per Quibel 
Notse, per Yufbel rn! 
Süptarteffeln, biefige, per Fab........ | 
Bo — e n⸗ 
rüne Schnittboynen, Florida, 
per Buſhel 
Wachsbohnen, per Buſhel 
Tıodene „Beans“, auserlejfen, 
per Buſhel 
„Medium“ 1,85 
Rothe Nierenbohnen..oreerconnnnenee 2.5 —2.50 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Snaben. 
(Unzeigen vnter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


The RewPVort Life Anfurance Co, 
offerirt ftrebfamen, energiihen Männern von gutem 
Charakter die als Verkäufer in ihren Dienft treten 
wollen, eußsrerdentliche Gelegenheiten und ein Eins 
fommen für Lebenszeit. Wegen Näherem jprecht vor 
beim Manager der New Vork Life Anjurance Go. 
504 Stof Erfange Buildıng, Washington und Ya 
Salle Straße, zwifhen 8 und 9 Uhr Porin. 

öfeb, frfonmi, imo 


Berlangt: Sunger Mann, der engl:ifch jpricht, als 
Bariender. 5497 Late Abe., Ede 55. Str. 


Berlangt: PBartenver, der am Tifh aufwarten 
fan. 313 Glybourn Avenue. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon, 313 Eiybourn 
Avenue, 
R Berlangt: Guter Vorter, der aufwarten fann.— 
SH Nord Halited Straße. 


_LVerlangt: Guter Naht:Porter. 63 Ban Buren 
Straße. 

4 Verlangt: Butcher und in Grocery mithelfen. — 
535 28. Straße, Ede Butler Str. fria 


Berlangt: Starker Junge an Brot. $5 und Koft. 
92 W. 21. Straße. 

Verlangt: Tüchtiger umd fleißiger Engineer, wels 
her mit eleftriihen Mafchinen Beiheid weh. Ans 
zugeben, wo und wie lange vorher beichäftigt. Dis 
ferten unter, U. 115 Abendroſt, einzuſenden. 

Verlangt: Erfter Klaffe Borter, der jein Gefchäft 
verftcht. 18 W. 92, Str., Saloon: 


Terlangt: Agenten für Stadt und Land, giter 
Verdienft. 3. W. 42 Wbendpoft. frjufo 


Verlangt: Guter Porter, der.am Tifh aufwarten 
fan (junger Mann); guter Lohn, ftetige Arbeit.-- 
dred Klimt, 153 W. Randolph Str. friaf» 


Berlangt: Junge in der Bäderei zu helfen. 
W. Divifion Str. 


VBerlangt: Lediger Säriner. 1265 Milwaufee Ave, 
Verlangt: Aelterer Mann für Heinen heiken War: 
fer-®oiler. 1263 Milwaulee Avenue. 


Rerlangt: Bäckerwagen-Kutſcher für die Weſtſeite. 
Zu ſprechen um 6 Uhr, 345 Blue Island Ave. 


434 W. Bel. 
doft 


Verlanct: Nunger Mann, 20 bis 5 Ichre alt, 
das SlafersHandiwerk zu erlernen. Gute Gelegenheit, 
uten Lohn zu verdienen. Morgan Sajb and Dopr 
o. Weit 9. und Union Str. didofriaien 


Berlangt: PVorter für Janitorz und PortersArs 
beit. Nachzufragen nah 7 Abends. 78 Nord Elart 
Straße. 9, Magnus, dofr 


Verlangt: Männer für Kohlenhof. 
mont Ave. 


Verlangt: Solicitors für Anftallment Aceident and 
Sid Benefit Injurance. Zu erfragen bei der Rortb 
American Xceident Anf. Eo., 

4feb, Iwx 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, einer der böh: 
wis oder polnisch fpricht vorgezogen. 4730 Afhland 
be. 


Berlangt: 50 Kohlengräber, verbeirathete und les 
dige, verdienen $0 bis $125 monatlih. New Mes 
ico und Californien, Schiff gebt nädfte Woche ab. 
ahrgeld vorgeftredt. Adr.: 95 Abendpoft. 

3feb,1io 


Gin Mann in mittleren Jahren, fih 
Englifh  iprechender 
midoft 


zerlangt: 
allgemein nützlich zu machen. 
vorgezogen. 24588 Drake Ave. 


Terlangt: AB Dfenwicfeflaihen-Reiniger zu 1 
Gent das Stüd, in fyabr:t abgeliefert. 14 Haddon 
Ave. Aeb. 1w 


Stellungen ſuchen: Ebeleute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Kent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtiges junges Ehepaar ſucht Stellung. 


Beſte Referenzen. Adr.: F. 334 Abendpoft. 


dorr 


Stellungen juden: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſcher Junge ſucht Stelle im 
Butcher-Shop, hat etwas Erfahrung. 
liua Straße. 


* 


Geſucht: Junger erfahrener Bartender und Porter 


wünſcht ftetige Beichäftigung, Empfehlungen. Adr.: ' 


Q..124 Abenppoft. 


fuht Stelle in Sufbefhlag. ©. 


z., 181 ®lue 38 
land Avenue. 


Geſucht: Jutelligenter junger Buchhalter mit fer 
ſchöner Handſchrift, fucht irgendwelche Office-Beſchäf-⸗ 
na, ſpricht deutſch. polniſch. ruſſiſch und etwasß 
engliih. Wdr.:- Hoffmann's Reſtaurant, 200 Kin: | 


coln Une. Telephon: North 1321. 

Gejucht: Deutiher junger Mann fucht Stelle für 
Hausarbeit, am liebften in Privathaus, jcheut kein 
Ürbeit. 967 Elybourn Abe. 


Gejuht: Zuverläjjige erfte Sand Brotbäder jucht 
ftetigen Pla, gebt auch als zweite Hand, 35 Jahre 
alt. Nachzufrogen: 193 Eaft %. Str., Store. 


Gejuht: Ein frifh eingewanderter Barbier jucht 
Stellung: Aor.: 336 Elybourn Wpenue. i 


Gejucht: Aunger ſtarker Mann wünſcht Arbeit in 
Bäckrei, hat in dieſem Fach ſchon gearbeitet. Adr.: 
A. 117 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäder, I-jährige Erfahrung an Brot. 
pet Arbeit als Helfer in Heiner Bäderei. $ uad 
vard. Wdr.: W. 940 Abendpoft. 


Gejuht! Suter Gate3s Bäder fuht Stelle, au für 
einige Tage der Wode. Adr.: U. 149 —— 
oft 


Geſucht: Bartender, Unionmann, ſucht ſtetigen 
VPlatz, mit Voard vorgezogen. Empfehlungen. Len—⸗ 
hard, 608 Fulton Str. 


sn Bäder \fuht Arbeit an Brot u. Rolls. 
ls Ordard Str, — dofria 


: Deutier Mafcinift fuht dauernde Gtel- 
SE 
— —— — er 


es 


' Stellung. 


| tion stellen. 


| len naben, 
| Elpboum Ave. 


' Stetiger Pak. 


152 La Salle Str. | 


Elpbourn Abe. 


TR. Baus | 


Miethsverträge 


fria 


Geſucht: Strebſamer Mann, in den AMer Jahren 
fucht--Teigte Urbeit oder. eine: Vertrauensftelle als 
Kollektor, kann Kaution ftellen. Apr.: €. D. Meyn, 
IM. Hancod Upe., nahe Armitage. 


Gefuht: Nüchterner Mann juht Stelle als Worter 
oder Hausmann,  fpricht -deutih und englifh. Mdr.: 
A. 116 Abendpoft. 


Geſucht: Portet, der Vartenden kann, rein und 
verĩäßlich iſi, ſucht dauernde Beſchäftigung. Adr.: 
A. 131 Äbendpoſt. 


Geſucht: Junger ſtarkee Mann, deutſcher gelernter 
Müller, guter Steindrefſer, hat etwas Erfahrung 
an Boiler- und Steamfitter-Arbeit, ſucht Arbeit in 
irgendwelcher Branch. Adr.: A. 118 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 1 Jahr im Lande, ſucht 
Stelle als Yundmann oder Waiter; thut auch Pot⸗ 
terarbeit. Adr.: F. 322 Abendpoſt. 


Sejuht: Teutiher Wurftmaher und Storetender 
fuhht Stellung, fpricht au engliih. Adr.: U. 105 
Abendpoft. 


Gejuht: Erfahrener Lundhmann, fann am Tiide 
aufwerten, Gnipfehlungen ivenn verlangt, ſucht 
< 315 Milwaulee Ave, 3. Flat, hinten. 
Tony. 


Geſucht: Bartender juht Stellung, bat Empfeh⸗ 
lungen, nimmt auch andere Stellung. Kann Jau: 
Adr.: F. 303 Abendpoft. 


Verlaugt: Fraͤuen und Bnochen 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Operateure an Damen-Shirtwaiſts. 


633639 N. Irving Ave. 


Verlangt: Junges deutjches Mädchen zum Epus 
für dauernd, wird aud gelernt. TO 


Verlangt: 


Zwei gute Taſchenmacher und Hand— 
Mädchen an Weſten. S 


737 14. Str. fifa 


Verlangte: Mädchen mit Erfahrung für Store in 
einer PBädersi. Nadzufragen . 8. Koblfaa & 
Go., 21 State Straße. 

Verlangt: rau zum Reinigen von farben, auss 
fegen und abftäuben; muß faubere Erideinung jein. 
( Zu erfragen in der Difice des 
Superintendenten von Mandel Brothers, 
Berlangt: Mädchen, Medizin verfandtfertig zu ma= 
chen. 1619 Diverſey Blod. 


Verlangt: Geübtc 
Smeaterd. Nachzufragen bei Obitfeld, 
fion Straße. 


Striders und finifhers ar 
Rs W. Divi- 
frjaio 


Verlangt: Maihinenmädchen, Futter zu nähen u. 
Serging. 29 W. Divijion Str, dofr 


Verlangt: Naihinenmädden und Finifbers an 
feinen Sojen. Stetige Arbeit und guter Lohn. ®. 
Kuppenheimer & Co., 862 N. NRobey Str. midorr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Kraftwebftühle 
und Schnurenportieren. Phoenie Trimming Co., 
572 Glpbourn Ave. midofrfafomo 


„audarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 9 
Straße, nahe Chicago pe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Kausars 
beit, teine Wälhe. 48 Rees Str. 


Derlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
und eine Frau zum Saußreinigen. 1736 Qudings 
bam Place. 


Verlangt: Eine Frau von 35 bis 40 Jahren ala 
Hausnälterin, $4 die Woche. Bitte niht Sonntag 
vorzufprechen. Chrift Maverle, 308 Yurling Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Wochen: odır 
Stüd-Arbeit. 474 N. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit mitzuhelfen, 
friih eingewandertes vorgezogen. 3609 Forreft Abe. 
1. $lat. frja 


‚ Verlangt: Mädcen für Küchenarbeit im Boards 
ingbaus. 23 Canalport Avenue. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für all: 
genine Hausarbeit. 2516 Archer Ave. fria 


Brrlanat: Mädchen für Hausarbeit; gute Steüe 
und guter Lohn. 1152 Sheffield Apve., Gde Clark. 


Verlangt: Gutes Mädchen für ‚allgemeine Hausars 
beit in Familie don drei Perfonen; guter Kohn. 
Zu erfragen: 515 S. Marfpfield Ave, 1. 
Yacobjon. 


Verlangt: Suche eine ehrliche, tüchtige deutſche 
yrau zur Führung meines Kausbaltes. (Begimmer 
Daus). Familie beiteht aus Mann und 2 Yungen* 
von 11 rejp. 4 Jahren. Neflektirende hat alle Arbei: 
ten, melde zum Haus gehören, jelbft zu beſorgen, 
muß aud aut fohen fönnen. X. ®B. Hamann, 2547 
Wayne Ave, Edgemwater. Telephon: 375 Irving. 


Verlangt: Wãdchen für Hausarbeit: guter Lohn. 
1404 Rofeby_Str., 2. Etage; halber Blod nördlich 
von Grace Straße. 


Verlangt: Kindermäbchen, 15—16 Yabre alt, zur 
Aufiicht eines Kindes; Kohn 2 die Woche, Koft 
und Yogis. 137 Wells Str. 


‚Verlengt: Ratholiihes Mädchen, 16--17 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit, Tann zubauje jchlafen. 1 
Orhard Etraße, 2. Flat. 


Verlargt: Ein tüchtiges Mädchen für leichte Haus» 
erbeit in einer Heinen. Familie don 3 Perjomen 
35) Calumet Ave. 1. Flat. frfe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Lohn $4. 1498 Barry Ape., 3. Fi. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in Familie von 3 Ermwachienen; keine Wäſche. 
253 Walnut Str., 2. Flat. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäjche. 2925 Groveland Alpe, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waſchfrau für waschen 
und bügeln jeven Montag. 4933 Prairie Ave. 

Verlangt: Eine Hauspälterin. 2 Kinder. 315 W. 
18. Str. doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
einer Familie. Mrs. Edwards, 6930 Perry Ave. 
dofr 


Verlangt: ‚Mädchen für Hausarbeit. Auch Waſch⸗ 
frau für Montag. 1311 Oakdale Ave., weſtlich von 
Sheffield Ave. dofriu 
Verlangt: "Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 133 N. Wöinpte Str. dofr 


Kerlangt: 
leihte Hausarbeit; fein Wajchen. 
Groͤde Ave., Friſeur⸗Laden. 


Vrlaret: Münfche eine Frau don 30 bis 40 Yad: 
ren, um den Haushalt zu führen, Zu erfahren &e* 
vred Lange, 1026 Wilcor Ade. dimbofr 


MW. Fellers, das einzigfte, gröhte deutſch-amerllani⸗ 
ihe PVerimittelungssAnftitut, befindet fih 586 R. 
Clart Str. Sonntags offer. Gute Pläge und ante 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im» 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 281. 5lan* 


Stellungen fuhen: grauen. 
Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mädchen juht Stellung in Haus und 
Küche; gute Zeugniffe. Wdr.: MW. 912 Wbenbpoit. 
frfa 


Gefuht: Ein junges Mädchen fuht Etelle als 
zweite Röhin im Wefteurant. 3940 Fifth Ave., 


| hinten oben. 


Gefuht: Eine gute Köchin für Saloon und Re: 
ftaurant fjucht Stelle, tann jofort antreten. 464 
Amalie Michael. 


Geiuht: Gnte Kögin jucht Stelle in Saloon oder 
Neitaurant. Adr.: F. 329 Abendpoft. 


Gefuht: Zwei Mäpden und eire Frau wünjchen 
Play für KSrusarbeit 0 MW. Chicago Ave. 


Sefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 


— | arbeit. Bute borzuiprehen in 957 Elybourn Abe. 
Gejudt: Junger Mann mit 3ejähriger Erfahrung | 


Scjaucht: Drei Mädchen fuchen Arbeit im Reftaus 
rant. 340 W. Ipicago Avenue. 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Veglaubigungen (EN), e:dlihe Auss 
jagen (Arfidavits), PVerlaufssUrkunden (Bill o 
Sale), Theilbaberjhaft:Uebereinlommen (Articles o 
Ugreement), Bollmahten (Power of Attorney, 
(Leafes), Zeftamente etc.’ werden 
jorgfältig” und redtägiltig abgefabt. Sartorius, 
Detfentliher Notar, 175 Wifth Ape., 

Mohawt Str., nahe Eenter Straße. 


Wehiel — Geld nad allen Welttheilen verichidt; 
Kolieltionen beiorgt in Europa u. Amerifa. & 
baum Sons, Bankierd, 8 Dearborn Str. 


“ Gihte tenifche Filsfhube und Wantoffeln jeder 


d 
Gröte fabrızirt und hält vorrätbig: U. Zimmers 
nabe Zarrabee Str. 


wann, 143 Elbbeurn Avbe., 
Djan.in 


Lon Europa zurüdgelehrt, erlaube ih mir, anzu= 
zeigen, daß ich mein Geihäft 99 Oft Kinzie Strap« 
wieder übernommen habe. M. Mueller. midoft 


Zu vermiethen: Neue Damen: Mastenanzüge, 'bils 
fig. 33 Wells Straße. 


Wegen eines ſchlimmen Unfalls, von dem fr. 
Fred Ducge betroffen werde, find wir gezwungen, 
die Heise unferes 35. Hoczeitstages (Silberne Hoc» 
zeit) bis auf Weiteres zu verjdhieben. Kerr und 
Frau Fred. Puage. frf 


Guter Berdienft für Saloonkeeper und Zigarren⸗ 
Stores. 3. W. 42 Abendpoit. frjafo 


J 


7 ee 


Zu verlaufen: Milde, Candy: und Shparrenge- 
ihäft, Sobasfyontäne, ein Erpreb: und ein Mild» 
— 


u verlaufen: Erſter Klaſſe Saloon, Reſtaurant 
ne rn mit 5sjähriger Leafe. 304 Genter 
Straße. Bargain. Sofort nadhzufragen. frfajon 


tt verkaufen: Wegen Krankheit erfter Klafie Gd- 
ofen. —— Str., Ede Bladhamw. frta 


Mub verkaufen vor Samftag Abend — Ein altes 
etablirte Groeery: und Butcher-Geihäft für mur 
8625, billig für KIM. Großer PVorratd YWaaren, 
fein: Cat Grocer: und Butcher⸗Eint ichtung beinahe 
neu: keine Konkurrenz; billige Miethe. Kommt mors 
gen, denn diefe Gelegenheit fommt ‚nicht wieder. — 
39 Dgden Üvenue. 

Su verfaufen: Saloon wegen Geihäftsaufgabe.— 
39 Aulian Str. frix 


„Dinge, Geihäftsmakler, 12 State Str., verfauft 
Hotels, Ealvons, NReftaurants, Yädereien, Groce: 
ries etc. fbl,momifr,2im 


8050 kaufen Saloon mit 2 Hallen, 81800 jäprlicer 
Gewinn. Sikora, 7 &. Halfted Str. 2feb, im 
u verfaufen: Saloon mit „Stod“ in Late View. 
Pıllig. Adr.: DB. 891 Abenbpoft. Zlija, 1wx 


Geſchaftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geludt: Zur fofortigen Anfertigung verſchie dener 
gangbarer Artikel, einen Theilhaber mit 8200. Nähe 
ze zu erftagen bei F. Anderes, 67 Weills Strabe. 


16 Ader einträg⸗ 


Verlangt: Aelterer Theilhaber, 
Adr.: D. X. 


lihe arm zu verwalten. (Wittive). 
418 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zı dvermietben: Großer heller Store nahe Hums 
boldt Park. Nur $6. 801 W. Diviſion Str. fria 


gu vermictben: Päderei, Badofen und Zubehör 
fammt Wohnung. Kein Bäder in der Stadt. Yute 
Gelegenheit. Miethe KW. Auch zu verlaufen. ®. 
Millies, 13133: Houfton Ave., Hegemifh Sta., 
cago, Sl. 


— 


Zimmer un“ Board. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: 


“ sr Anftändiger Boarder. %8 Elybourn 
ve,, 2. Flat. 


— Gutes Heim für Kinder. Adr.: W. 918 Abdpoft. 
dofrfjon 


Hu miethen und Board gefuiht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefudht: Ein junges Ehepaar fuht ein 
geherztes und helles Yrontzimmer bei_anftändigen 
Reuten, mit Preisangabe. Wdr.: U. 147 rs © 

tia 


Gfuht Geihäftsmann jucht bei Tatholifcher fFa- 
milie, mo junge Leute find, in Board zu treten. 
Geht Näheres an. Nabe W. 21. Str. und Süd 
Aſhland Ave. Mor: A. 115 Abendpoft. 


Geſucht: 
Familie. 


Herr mwünfht Board in guter Privats 
Adr.: F. 321 Abendpoft. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Durchgreifende Herabſetungenan 
Pianos. 


Ein rüdſichtsloſer Nach-Inventur 
Räumungsberkauf von Mhoch⸗ 
feinen Pianos, an welden die Preife ohne 
Ausnahme heruntermarkirt wurden. 
Verſäumt es nicht. 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein hochfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerbört billigen Breife und 
gu den leichteiten Bedingungen. 
Ein ganz neues Piano mit Stuhl und Dede abs 
geliefert nah Anzahlung von $8 
an; neue Piano, 
8250 Große modernes Mahagony Upright....$150 
$275 Moderne Mahagony und Dat Upvights. .$175 
8300 Elegantes — Walnuß oder Dak 
orte 


* 


hochfeine Partie zu räumen 
425 Großes Mabagony Upright, Schoninger. .$295 
00 Walnut Kroeger, groß, um zu räumen..$285 
3250 Piano Players, jeßt........ ae u..,..$175 
$125 Piano Players, jest 75 
Die Lifte umfaßt zn Behr Bros., 

Lefter, Hobart M. Cable, Sarrington, 
Shoninger, Walworth, Rembrandt und viele andere. 
Gebraudbte Piano. 
$600 Steinway Upriabt, in autem Auftand....$200 

8900 Moderne Mahanony ajon Hamlin 
fo gut wie neu 
franzöfiihes Walnut Upright 
Deapiß....05.«° ee een 2 
8375 Gröpte Sorte Kimball........ — 1 
8400 Größte Sorte Bauer 
8550 Modernes Mahagonyg Mafon & Hamlin 
UÜbrigbt, wie neu 
i . Upright, febr ihön 
5400 Modernes Mahagony Upright Hallet & 
Davis, wie neu 2 
8300 Safford & Sons, in gutem Buftand......$125 
8500 Modernes Dat Mafon & Hamlin Upright, 1 
fo aut wie neu . 
800 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 
Grand, mie neu 
Neue Gitey und Mafon & Hamlin Chapel Orgeln 
zum balben Preis, 
Barlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


Rleine Unyahlung. 
nach Wunſch. 


Notdbfhild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


Uszablungen 


Zu verfaufen: Ganz neue 102 doppelftabltönige 
verzierte Soncertine mit Gaie für $45, imertb $75. 
2005 N. PBaulina Str., 2. lat. 


Nur 385 für fhönes Lyon & Healy lpright. Gros 
Her Bargain. Aug. Groß, 592 Wels Str., nabe 
North Ave, ifeb, im 


Brauche Geld! Würde mein elegantes neues Piano 
beften Fabritats verfhleudern. Adr.: DO. 666 ee 
a, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dos Wort.) 


is verkauft werden. Billig, 80 Brauereis und 
Grpreß: Pferde, einige mit Fohlen. 15 Gornetia 
Str., nahe Milmaufee Ave. 1fb,iw 


Muß verkaufen: Drei gute Pferde, billig, da der 
(eigenthlimer erklindet if. 162 Newton Str., nahe 
Sincoln und W. Divifion Straße. 


Buß verfaufen vor Samftag Abend— Gutes Pferd 
Top:Magen, Geigirr; verkaufe einzeln. 39 Ogben 
Aver ue. 


Pudel⸗Puppies. Bezahle guten 
2—10feb 


Zu kaufen gefucht: 
Preis, 748 Milwaufcee Ane., Anderjon. 


Kaufs- und Berfaufs-tingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Druderei:Ginrihtung, faft neue 
Tppen und Material; koftete $750 für $30. Mbr.: 
A. 183 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Guter Ilfter, billie. 68 Nord 


State Straße. 


Reine U B Ofenwichle yiajhen werden: gelauft. 
1 Gent per Stüd. In der Yabrit, 14 a! a 
. 4feb,Im 


Stiraihsgeiude. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Gents das Wort, 


aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Zwei Deutjche, gute Ericheinungen, 
%5.nd 3 Iabre alt, in guten Stellungen, juchen 
Befänntihaft zweier Damen; angenehmes Weien 
und Weußere erwünicht, zweds Heirath. Streng ſte 
Diskretion. Mdr.: W. 915 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Wünfhe für meine Schweiter, 24 
Kahre alt, bübfche Erfcheinung, jolide "und häuslich 
erjogen, von guter familie, die noh unbefannt in 
pafienden Herrenkreiſen, Belanntſchaft joliden Herrn, 
Aörarlit, mit gutem Charakter und jicherem Gin» 
—— zweds Heirath. Adr.: O. T. 7ä Abend⸗ 
poſt. 


Neelles Heirathsgeſuch: Welche bürgerlich beſcheiden 
erzogene junge Dame oder ittne, mit ungefähr 
8%000, würde netten jungen Mann (8), ehrenhafier 
Charakter, angenehmes Wecußere, heiratben, um ans 
genchmes Geihäft ın der alten Geimath zu über» 
nehrun? Agenten verbeten! Briefe unter W. Bl an 
die Abenppoft. \ 


Unterridht. 
(Unzeioom under biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt freiet Programm meiner Schule fit: 
Kleidernähen, gefüneiten und Schnittzeichnen. 
ga 


Goldzier, 
9. Floor, Mafonic Temple. 1203,X° 


Wem daran gelegen, die engliihe Sprade in kurs 
ie zu erlernen, wende jih an DB. $. 

. ‚Elart Str., Zimmer 72. 
Wian,mifrfo, im 


—— — 
—S— —— ira 


ie ug = = 


verfaufen: Gute 
aufwärts auf leichte 
&o., ibington 


verfaufen: Kabe mehrere: jhöne Tleine Parse 

BR: in Wafhhurn County, WiS., die fih als feine 

— und gute Geldanlagen erweilen werden. 
adenzel, 83 Lale Straße. 


von $10 User 


Nordweitfeite. 
gu verlaufen: 


188, 2196 und 2132 R. Humboldt Ste. — Reue 
moderne 6 Zimmer Häujer mit 7 Fuk Stun Bafıs 
ment, 2 Blods jüdlih von Irping Park Boulevard 
Gars, 3 Blods öftlihd von Elton und 3 Vlods nörds 
lid von Belmont Wpe. Cars. Agent wohnt 2194 
— ca Bäuf 

eue, moderne 6:Zimmer Häufer, mit 7 Fu 
Stein:Pafeınent, 210, 214 und 215 M. 22* 
Str., 1 Blod weitlih vor Belmont, I Piod öftlich 
von Elfton und California Ave. Gars. Xotten find 
30 bei 125 gub. Agent Sonntags von 24 le 
in 210 W. Melrofe Str. Sewer, Maiier und Gas 
int allen Häufern. Leichte, monatliche Abzahlungen. 
Office Sonntags offen. ä 

Ernft Melms, Gigentsümer 
l5in,fria* Ede Milwautee u. Fullerton be, 
_—— — —*— 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Billic — Haus und Lot. 1806 98, 
69, Straße. Gute Lage für Saloon, Grocery ve 


öfeb,Imx 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Auf‘ Verlangen übermitteln mir 
Käufern und Brofers unfere 1904 gedrudte Lifte bis 
idreidend 189 PBargains in Chicagoer Grundeigege 
thum. Greenebaum Sons, &3 Dearborn Str. 


dich, te 


en 
Habt Ihr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen Gug 
Häufer darauf, ganz mie Yhr jie wollt, mit unje» 
rem Gelde. Keine Roften, keine Kommiifion. — 

Nigard U. Koh & Co., HS Wajhington — 
16fed, X⸗ 


IXRXX 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk) 
Wir haben 
3X. 
8250.00 5 
3220.00 4 
$1500.00 3 
$1000.00 5 


folgende erfte Sppotbefen zu verkaufen: 
5 Yabre 6 8 Sicherheit $6900.00 
Sabre 6 Sicherbeit 5600.00 
Jahre Sicher heit 84800. 00 
Jahre Sicherheit 8400. 00 
Sabre 6% Sicherheit 82800. 00 
$ 80.0 5 Jahre 68 Sicherheit 2000.00 
$ 40.00 3 Jahre 6% Sicherheit 1200.00 
Unfere Sppotheten find die beiten in der Stadt. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 
dofriaion 


64 
54% 
6% 


Zu leiben aeiucht: $1000 von Privatleuten auf 
mein neues Haus und Bauftelle; gut gejichert. Ga: 
rantie = Polige. WAodrefje: VB. 857 Ubendpoft. 

3ljan, ImoX 


Zu leihen geiucht: $1300 auf mein foeben fertig: 
aeitelltes Wohnhaus, gelegen auf der Nordimeitfeite 
Adr.: DO. 648 Ubendpoft. Iljan,ImX 


Zu leihen _gejucht: Auf mein neues Ziveisflatacs 
bäude ein Darlehen von $1800, Süpdjeite, Title 
GarantiesVolice. Erfter Klafje Sicherheit und gute 
Gegend. Adr.: B. 731 Ubendpoft. Sljan, ImX 


Zu leihen gefugt: Ein Privatmann miniht ein 
Darlehen von KH auf 5 Jahre auf jein neues 
modernes Badftein, und Stein Wohnhaus, gelegen 
auf der Süpdfeite, aufzunchmen. Adr.: . 685 
Abendpoft. Sljan, ImX 


Zu leihen gejucht: $1500 auf mein neues PBaditeins 
haus, qute-Gegend und.gut gefichert, Vefittitel pers 
fett. Wegen näherer Einzelheiten wendet Gubh an 
die Adreife B. 890 Abendpoft. Zlijan, Iwx 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: V. 800 Abendpoſt. 

7de zxbw 

Greenebaum Sons, Bankiers, 8 und 8 Dear⸗ 

born Strabe., verleihen Geld auf Chicagoer Grund⸗ 

eigenthum zu, den niedrichten Raten. 4teb,tX* 


Zu verleihen: 100082000 auf Privat: Örundeis 
genthum, gute Sicherheit. Adr.: W. 919 Abendpoft. 
dofr 


Geld zu verleihen an Damen und Merren mit 
efter Anftellung. Privat. Kıine Hppothet. Niedrig 
aten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waids 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Wmixe 


Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gu verkaufen, 
NRihard U. Koh & Eo., 9 Wafhington Str. 1NjIX* 


Geld zu, verleihen auf City Property, niedrige 
Binien, feine Kommiffion, ——— Abzahlungen 
wenn ——— 5. 9. Kraemer & Son, 84 und 86 
La Sale Str., Bimtiner 401-und 402. Mian—sieh 

Reine Rommiffion, Hein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Borftadt:Grundeigenthum, ‚bebaut und 
feer._ Xelephon Main 339. 9. DO. Stene & Co., 
206 2a Ealle Str. 29jan® 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlidbe Arbeit3leute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder its 

gendimweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 

drioften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

ge wegen, nit um Cure Sachen zu erhalten. 

arum jelfen wir die MWaaren in Eurem Befik. 

Darleben von 8% 5bi3 8200 unjere 

Spezialität. 

683 merden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr Fönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzcblungen begablen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu maden mwünfgt und 
ebrlid; und reell bedient fein wollt, fpredht vor ber 

U. rend, 3jan!” 

95 Dearboin Straße, Zimmer 4. 
Geld! Geld! Geld 
Chicago Mortgage Loan Com 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 21 
Chicago — Loan Compand. 


pand, 
217. 


130 W. Wadiſon Str., Zimmer 202. 
Südofts:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Res 
trägen auf Pianos, Deobel, Pferde, Wogen oder tr» 
gend melde gute Sicherheit zu den hilfieften Pes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemadıt 
werden. — Zheilzahlungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ver- 
tingert werden. 
sr. Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Geld zu derleihen auf Möbel und Planos an gute 
Leute zu den billigften Raten und leichteften Bedins 
gufigen in der Stadt, in Summen und Zahlungen 
nah Wunfh des Käufers. Keine Deffentlichkeit oder 
Koften für Papiere. Lang etablirt und berantiwort> 
liches Gefhäft. Auskunft mit Vergnügen ertbeilt. 
Spreät vor. Dtto GC. Boelder, 70 La Salle Str., 
Simmer 34. 9ja,i* 


—Chicano Eredit Company — 
85 Dearborn Straße, Zimmer 74. 
Ahr Könnt heute Geld befommen — auf Möbel, 
Pferde. Wagen, ——— Segertaub-Eeine, i 
manten ober jonft etwas. ein Auffchub, 
Schwierigkeiten. Vertraulich. Leichte 
— Lange Zeit — Gute Behandlung. 
Straße, Zimmer 704. 


feine 


l4ian,Imo* 


Nechts anwälte. 
Alingeigen unter biefer Mubrit 2 CTeuts das Wort.) 


Fred. Blotke, beutfher Rechtsanialt. 
Ale Rehtsfahen prompt beforgt. Praktizirt in al» 
fen Ser:Kten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood EGtr. fp* 


3. @. Oroßberg, 
Anwolt und Nechtsberather. Grundeigenthums-Tiiet 
eine Spezialität. Wtmood Building, 12—16 E. 
Glart Str., Zimmer 0198. Telephon: a 
de3X” 


Deutiher Anwalt praftiziet In allen Gerichten. 
Richard U. Ko, erfter Flur, 95 Waihington F 
e 


Arbeiter⸗Echutz ⸗· Geſell ſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Verſahren, Schadenerſan⸗Fälle. Sa und Rath in 
Rechts ſachen. Spꝛecht dor Zimmer 509, 


171 Wafbings 
ton Str, Tel. Main Snod.d- 


Patentanwälte, 
unter biefer Mubrit 2 Cents das Bert. ) 


Batentel-Dffen Ubends von 7 biß.9 
Montag, wu und Samftag; täglid von 8:30 
Morgens bis 5 * Rahm. eihügt Eure 
Ideen. Rein Patent, eine —— Konſul⸗ 

i frei. Etablirt ſeit 1864. tio B. 
Stevdend & Eo., 168 Randolph Str., 1. floor. 
Tel. Srantliin 81. HauptsDffice in Befbington. 

aut! 


Vatente * und Geſchäfts marlen zegiftrirt im 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patent: 
(in engiuher Eprade) frei. Sprehftunden tägl“n 
9.0, Montag Mbend 6:30. RR. W. Loop, 
älteftes deutiches Batentbureau im Welten, Zimmer 
45,. 161 Randolph Str. Kol} 


Batente. beforgt, Adeen berbolltänbigt: 
und technifche Zeichnungen. Blomftran & Eo., deurs 
the Patentanwälte, 309 Chicago Opera Koufe Bide. 
Mia, 2i0X 


Bub über Batente frei zugeihidt. Mobert Rio 
Go., un. Aldg., Shicago, f en & 


Nummler & Rummler, deu dent: 
Unmälte. 1400 Tribune Building. * ir 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubel? 2 Gents das Wort.) 





Anerfannt al3 ber erfahrenite Spe⸗ 
sialiit im Nordweiten, der nır Män- 
ner furirt. Erperimentirt nicht fonts 
wo und merft Euer jchmwer ‚berdien- 
tes Geld fort. 


Yerlorene Manneskraft nagt täglich 


VWenn Yhnen bie Dent- und Nerbenlraft, 
Zeit alle Annehmlichfeiten der Welt abgeitohlen mwerbdeıt. 

andelt Heute! Warum 
elt, wein eine Kur zu baben ift, 


an Ihrer Gefundheit. | 


aber Ihre Strantheit zögert nicht. 
todt für alle Bergnü — der 
Geſundheit und Glück bringt? 


Sicherheit der Kur. 


Kranlke wollen nachhaltige Heilung, nicht 
bloß zeitweilige Abhilfe. Die auten Wir- 
lungen ig find fo dauernd 
wie da3 Leben, — utire, um Jurirt | 
zu bleiben. Wenn e Patient einmal 
durch mich gerettet wurde bon einer ber» 
eerenden Ktanideit oder Schwäche, wie fie 
einem Geſchlecht eigen find, fo wird er nie 
wieder damit geplagt. Ih Dehandle nicht 
alle Sranfbeiten, aber ich furire alle, bie 
ih bebandle, und Turire fie, und zwar 
nachhaltig. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie (Gen 
mit Bel werden behaftet find, nod ae 
viele berihiedene Doktoren Sie enttäufcht 
er mir werdenGie jo ficher Turiren, al3 
e fi bei uns in Behandlung — Die 
Kur wird nicht durch Schneiden bemerfitels 
ligt. Unfere Behandlung ift neu, — 
originell unfererjeit3 und völlig fchmerz- 
lo. Sie bebt die Etriftur volitändig und 
befeitigt fie ER 


Abfonderungen 


Ih Zurire befonder3 alte, lang beites 
bende Fälle von cronifchen ge 
gen, Tomplizirt mit Befäwerben beim Uri» 
niren. Sch babe die beite Kur in der Welt 
für Adlonderurgen und Tann diefe i älle 
beilen oder nehme feine Bezahlung. Wenn 
Sie Abfonderungen monafes oder Teloft 
jahrelang batten und nod immer leichte 
Ubflüffe haben, mweihe beweifen, daB Sie 
nicht gründlich furirt wurden, lommen Sie 
und laffen Sie — richtig furiren, 


Blutvergiſtung 


Wenn Ihr Leiden und Schmerzen habt, 
ſchleimige Klumpen im Munde, wehen 
Hals, wenn Ihr noch Vimpeln und kupfer⸗ 
rothe Flecken oder Geſchwüre am Körper 
habt, wenn Euch das Haar und die Augen— 
brauen ausfallen, dann iſt dies Blutver⸗ | 
girtung, die der Meiiter-Spezialift in der 
State Medical Dispenfarh furirt. Wir | 
find den. bartnädigitensällen in ibren bor» 
gefhrifteniten Stadien acwadhlen. Da3 
Blut Ind das Spyitem werden vollitändig 
bon jedecr Spur des Bis 
rus in fürzefter Beit, al3 dies in irgend 
einem Hot Springs auf Erden mö Lich, 
wäre,  Befreit. sonfultafiot und ath 
mindlich ober fhriftlich frei. Mein Nreis 
Di eisnesbollitändige Kur ift angemefien, 
um. furiren und bringt Euch jelber 
—— auüch Eure Nachkommenſchaft außer 
Gefahr. 


gereihigf und 


Kit ein Doflar iM zu heza 
PriuntKrankheiten 


delte Organe 


auswärts, die ſich luriren laſſen 


und alle PBrivar:stcankbeiten, 
Samilienarzt geben. Alle3 itrift BRREENENBRON. 


und in 
mögen zögern, 
und binfieen. 
die Ihnen 


hre Körperfräfte furzer 
Sie 


leben 


| Männer, welche in dei 


Cheitand treten wollen, 


follten borfpreden, um fidh einer Unterfu- 
Hung zu unterwerfen. E3 Tünnte im Kör- 
per irgendwelche Rrankheit vorhanden fein, 
melde da3 Eheglüd ftören Tönnte. Ybr 
müßt derart Leiden vor der Ehe nicht zu 
herdeden juchen. Der Ebeitand wird diejes 
und feine Folgen berihlimmern, und die 
Rahlommen merden bie Spuren tragen. 
Ehe ihr beirathet, feid männlich. Geht exit 
wegen Unterfuhung nah der State Me: 
dical Dispenfarh, 66 E. Ban Buren Gtr., 
Chicago, ZU., und bergemilfert Euch, ob 
Shr zur Ghe pafiend jeid, 

Unterfugung und Rath find abfolut frei. 


Kräfleberluſt 


Männer — Viele von Euch ernten jeßzt 
da3 Nefultat. ihres früheren geſundheits⸗ 
widrigen Lebens und ſpätere tr Sabrläffig- 
feit. Eure Lebensfraft mim: mt — und wird 
bald aeſchwunden ſein, wenn ihr nichts da—⸗ 
gegen thut. Nervöſe Schwäche lommt wie 
alle bitalen Kranibeiten nicht zum Still 
ftand. Entweder ibr müht fie, oder jie 

wird euch bemeiftern, und euer Xeben uns 
befhreiblih clend geitalten. Wir haben fo 
viele Fälle diefer Art behandelt, daß mir 
domit jo vertraut find wie ihre mit dem 
Tageslicht. Unſere Behandlung heilt dieſe 
LTeiben und macht ausEuch wieder geſunde 
Männer mit vollſtändiger phyſiſcher und 
geiſtiger Kraft. 


unge Männer 


Nenn ihr durch ein gefundheitswidriges 
Leben, dur Unterlafien oder Vergeben 
ein einziges natürliches Gefeg, mag e3 auf 
den Körper oder auf den Geilt Bezug has 
ben, verlept habt, und wenn ihr dieß bor=- 
zugsweiſe wiederholt. gethan Pabe — dann 
lönnt ide der auf jede Ueberfchreitung ge- 
festen Strafe nit entgehen, melde „tn 
Aranfbeit, Verfall und Tod beiteht. Die 
underänderlihen Naturgejege, Die in dem 
Univerfum allgemeine Geltung baben, find 
derartia, daB auf der Verlegung irgend 
eines derfelben unter den Lebemweien. die 
— der Krantheit, des Verfalls und 
Todes beſteht. Dies, iſt ſo ſicher, wie 
AH Naht dem Tage jolat. Und Shr, ihr 
jungen Leute, Tönnt dann früber oder -Ipä- 
ter diefer Strefe nicht entgehen: Entrinnt 
diefer Strafe und aeht nad der State Me 
dical Dispenfarhb 66 E. Yan Buren Etr., 
Chicago, IU., und labt Euß Furiren, 


bien, wenn nieht kurir. 


Ich kurire auch dauernd 
Nmorroiden ohne Opera⸗ 
tion : Spdrocele, aricocele, 
aekhrumdfte eder unentwis 
wegen melden Sie nit aerne zu Ahrem 
Seder Eifenbabnzug bringt Männer bon 
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" bendy oft, Ghicane, Freitag, — 190 1904. 


Botalberiät.. 
In ſchiefer Stellung. 


Fabrilinſpeltor leitet angeblich den 
Streil derKonſervenbüchſenarbeiter. 


Laſſen nicht locker. 


Die Maſchinenbauer der beiden, der Illino's 
Steel Co. gehörenden Bahnen, an den 
Strei? befohlen.—Dorfchläge der Sarben» 
fabrifanten verworfen. 


Beamte der Norton’schen Zmeig- 
anlage der „American San Co.“ in 
Maymwood behaupten, daß der Streit 
ihrer Angeftellten- von einem Beamten 
dre Staatöperiwaltung geleitet werde. 
Adam Menfche Heike der Herr. Er jet 
früher Präjident der „State Tede- 
ration of Labor“ gemefen. Zur Zeit 
fei er ein DOrganifator diejes Zentral- 
verbandes, gleichzeitig aber ein Hilfs- 
Sabrifinfpettor. Frank Morrifon, der 


Zabor,“ habe, ehe er nah Walhington 
teilte, ihn mit ber Leitung des Streiks 
betraut. 

Es werde nunmehr eine Unierfuch- 
ung eingeleitet und ermittelt werben, 
ob Menfche den Streit als Arbeiter- 
führer, oder aber als Hilfs-yabrif- 
infpeftor leite. Mitglieder der „San 
MWorfer3’ Union“ behaupten, daß Die 
Anlage infolge des Streits geichloffen 
werben mußte. - Das wird non Beam- 
ten anderer Gemerkichaften, beren 
Mitaliever dort beichäftigt find, in 
AUbrede geitellt.. Lee Fifher, Sefreiär 
der Maſchinenbauer-Gewerkſchaft, er: 
klärte, daß die „American Can Co.“ 


ſchäftigt, die weder an den Streik be— 
fohlen ſeien, noch es würden, ſo lange 
dae Geſellſchaft den Unionlohnſatz zahle 
und das mit der Gewerkſchaft getrof— 
fene Uebereinkommen halt 

Wie verlautet, werden nunmehr auch 
die Angeſtellten der auf der Nordſeite 
gelegenen Zweiganlage der Geſellſchaft 
ſtreiken. 

Geſtern trafen hier weitere 40 zu 
keiner Gewerkſchaft gehörende, von der 
„Illinois Steel Co.“ im Oſten ange— 
worbene Maurer ein. Sie wurden 
nach der zu einem 
gewandelten, im Bezirk der Anlage in 
South Chicago gelegenen früheren 
Pumpſtation geleitet, in der zur Zeit 
mehrere Hundert zu lkeiner Gewerk— 
Schaft gehörende Handwerker logiren 
und beföjtigt werden. 

Weitere Ungelegenheiten wurden ge— 
ſtern der Geſellſchaft dadurch ver— 
urſacht, daß Abends ſämmtliche von 
der Elgin, Joliet & Eaſtern- und der 
Chicago, Lake Shore & Eallern: 
Bahn, die beide Eigenthum der Geſell— 
ſchaft ſind, beſchäftigten Maſchinen— 
bauer an den Streik befohlen wurden. 
Nach einer Verſammlung, die an 92. 
Str. und Exchange Ave. ſtattfand, und 
an welcher ſich die Streiker und Be— 
amte der Maſchinenbauer-Gewerkſchaft 
betehiligten, wurde die Erklärung 
abgegeben, daß ſämmtliche 350 Ma— 
ſchinenbauer die Arbeit niederlegen 
würden. Die Veranlaſſung zum Streik 
war die vor drei Wochen durch die Ge— 
ſellſchaft mittels Anſchlags erfolgt 
Bekanntmachung, daß die bisherigen 
Löhne im Betrage von 314 und 32 
Cents die Stunde auf 28 Eent3 herab- 


nn 


— — — 


ir Yob erflärte na) Empfa 

Beten, has der Arbeitgeberber m 
alles, wa3 in feinen Kräften ftehe, thun 
tverbe, um ben jungen Mann gegen bie 
Uebergriffe der Union zu fehüßen. 
Aehnliche Briefe liefen übrigens täglich 
in der Gejchäftsftube bes Arbeitgeber- 
verbanbes ein. 

Die 114 Mitglieber der Union von 
Verfertigern optifcher Inſtrumente 
haben ihre WUrbeitgeber erjucht, die 
Zahl der Lehrlinge auf einen für je 25 
bon einem Yabrifanten befchäftigten 
Gehilfen zu bejchränten. Die Arbeits 
geber, melche einen Verband gegründet 
haben, deifen Mitglieder folgende Fir— 
men find: Albert Coe, Wm. ©. Bee, 
N. Watry & Eo., Marfhall Field & 
Co. F. A. Hardy & Co., „Julius 
King Optical Co.“, „Geneva Optical 
Co.“, „Bartels Optical Co.“, J. M. 
& U. E. Sohnfton Co. und Otto 
Noung & Eo. haben das Gefuch mit 
der Begründung abgelehnt, daß e3 jeht 
Thon nicht möglich fei, den Bedarf an 
Gehilfen zu deden, und daß, falls jie 
dem erlangen der Union nahfämen, 
ein Mangel an Arbeitskräften eintreten 
würde, der für Die Arbeitgeber in em— 
piindlichiter Weile fih fühldar machen 


ı möchte, 


Sekretär der „American Feberation of, 


etwa 325 Union-Wafchinenbauer bes | 


Richter Brentano weigerte fich ge- 
fern, Alan MeLean, den Maffever- 
mwalter für die Yranklin-Union ver 
Preheinleger, abzufegen, unterjagte‘ 
aber dem Maffenermalter, ohne weitere 
richterliche Befehle irgend melche Amt3= 
gejchäfte zu erledigen. Er ermächtigte 
den Mafleverwalter auch, das in fei- 
nem Bejite befindliche perfönliche 
Eigenihum der Union an deren Be- 
amte auszuhändigen. 

Daniel Furman ſetzte geſtern im 
Auftrage des eamſters Joint 
Council“ den Fuhrhalter⸗Verband in 
Kenniniß, daß die Union jederzeit bes | 
teit jei, mit den Vertretern des Vers | 
bandes betreff3 der Wahl einer 
Schiedsbehörde zu konferiren. 

Präſident Buckley von der Südſeite 


Straßenbahner-Union wurde geſtern 


Logirhauſe um-⸗ 


ı gen. 


Tauſend betragen. 


beim Manager MeCulloh vorjtellig, 

weil hundert Angeitellte, Die nach dem 

Streif vom Dienfte fuspendirt, aber 

tpieder angeltellt werden mußten, da 

fich herausftellie, daß die gegen | fie er- 

bobenen Anklagen grundlos waren un⸗ 

geachtet der getroffenen Bereimbarung | 
bisher für Die verlorene Arbeitszeit 
tem aablung erhalten hätten. 

Den Angaben von George C. Pruſ⸗ 
fing, dem Präfidenten der „Illinois 
Brick Co.“, gemäß, iſt der Preis für | 
Bachſteine um 82 das Tauſend geſtie⸗ 
In den Ziegeleien in Cook 
Sounth, bie ansnahmalos während des 

Winters gefchloffen waren, —X der Be⸗ 
trieh demnächſt wieder aufgenommen 
werden. Für die kommende Saiſon 
ſoll der Preis für Badfteine $6.50 das 

Der Gtreif der Musträger ter | 
2 rag (Srpreß Co.“ wurde gefter 
beige — darauf gingen die 
Mus —— der „Wells Fargo Co.“ an 
den Streit, um höhere Lhnung zu 
erzwingen 

nr 
—— Brüfung. 


Der zweite Kongertmeifter des Thomas-Or⸗ 
cheſters mußte Rag⸗Cime-⸗Muſi? 
ſchlmmſter Sorte ſpielen. 

Um Mitglied der lokalen Muſiker- 
Union zu werden, mußte ſich Paul 
Meyer, der neue zweite Konzert meiſter | 
nes Thomas-rcheſters, einer P vrů⸗ 
fung unterwerfen. Seit dem Beginn 
dieſerSaiſon hat er in rer 
Konzerten die fchmierigiten Sachen ge: 


ı Sängerin 


ı 4652 ©. Afhland Xbe,, 


| Warren Springer fih abfolut 


Die wahre Aufgabe einer perfeften Haus 
haltungs-Seife ift gründlich zu reinigen. 


American Famil 


S0ap 


wäfcht nicht nur rein, fondern verleiht der 
WMDäiche eine Srilche, ohne fie oder die Hände 
zu jchädigen. 


Wir haben Taufende Prämien in unferem £aden, 560 North Water Str., die 
wir für Umjchläge von American Samily Seife weggeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


ball einen glänzenden Erfolg zu fichern 
und den Befuchern einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Zahlreiche werth: 
bolle Breife fommen zur Vertheilung. 
Als Preisrichter werden ſachverſtän— 
dige und unparteiifhe Herren ihres 
Amtes walten. Der Verein, 1892 ge« 
gründet, hat ji) an allen öffentlichen 
Beitrebungen zum Beften des Deutich- 
ihums betbeiligt. 

Der Columbia = Damen- 
tlub hielt geitern feinen erften „Eng» 
lichen Nachmittag“ im Bibliothefsfaal 
de3 Öermania-Klubhaufes ab. Keine 
Geringere, al3 die Menjchenfreundin 
und Literaturfennerin Jane Addaınz, 
hatte der Verein zu einem Vortrag ges 
monnen. Frl. Addams hatte fich das 
Thema „Zolftoi und feine Werte“ ge- 
mählt, das fie mit „grober Sachkennt⸗ 
niß behanbelte. Yrau Hately, eine 
mit Fehr Inmpathifcher 


Stimme, und die PBianiftin Ella 


| Scheib, unterhielten die zahlreich ver— 


jammelten Mitglieder des Kiub3 eben- 
falls auf's Befte. Derjelbe wird in je 
der Gaifon einen „Englifchen Nachmit- 
tag“ veranftalten. 

Der Kriegerperein Tomn 
of Zakfe ladet alle Freunde frohen 
Mummenfchanzes zu feinem morgen 
Abend in Schumacher Halle, Nr. 
ftattfindenden 
Mastenball ein. Das Ballfomite, be- 
tehend aus dem Pröfidenten Martin 
Gap und den Herren I. Roggentamp, 
®. Strimmik, N. Epeniöen, W. 
Tiſchler, M. Marten wird alles auf— 
bieten, um den Theilnehmern einen 
vergnügten — zu bereiten. Die 
Nachtears der Linien an Aſhland Ave. 
und 47. Str. halten an der Halle alle 
30 Minuten an. Auch die Kameraden 
der verſchiedenen Militär- und Vete— 
ranen-Vereine werden ſich zu dieſem 
Narrenabend voraus ſichtlich recht zahl- 


reich einitellen. 
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* Da der vielgenannte Millionär 
nicht 
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Rrampfaderbrud, Belwerden, 
Brival:Rrankheilen und Ber: 
wandle Rrankheilen 


bat 
die 
lcher 


nöthige 
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New Era Medical Institute, 
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STATE MEDIGAL DISPENSARY 


S. W. Ecke State und Van Buren Strasse. 
Eingang Nr. 66 Oft Bar Buren Str. 


Stunden von 10-4 1lhr eg bon 6—8 Uhr. 
bon 10—12 Uhr 


ES Dan jchneide Diejes aus. "EM 


ipielt und ſich als wirklicher Künſtler 
auf ſeinem Inſtrument erwieſen. Der 
Prüfungs-Ausſchuß legte ihm jedoch 
ein Muſikſtück vor, das aller Kunſt des 
Konzertmeiſters ſpottete. Er probirte 
immer wieder. Es ging nicht. Ein Di- 
lettant, der von der Kompoſitions- und 
Harmonielehre auch nicht die blaſſeſte 

Ahnung hat, hatte einem hieſigen Ver- 
leger ſein neueſtes Opus eingeſandt. 

Als „Rag Time Muſie“ beſter Art hat— 

te er es im Begleitſchreiben bezeichnet. 
Da will ich doch lieber die Speiſekarte 
eines chineſiſchen Reſtaurants als No— 

tenblatt benutzen, als dieſe Stümper— 

arbeit in Töne umzuſetzen, rief Herr 

Meyer entrüſtet aus. Die Mitglieder 

des Prüfungsausſchuſſes lachten herz— 

lich und erklärten ihn ſowohl in den 

Lokalverband, als auch in die American 

Federation of Muſicians für aufge— 

nommen. 


und irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht, Nnfere PVreife für auf Beftelung gemachte Brillen und 
Yugengläfer find niedriger cIs die für fertige. ir 


HENAY — "DEDER, 465 Nilwaukee Avs. 


gejett werden würden. 

Die in der Haarkräufelungsabthei- 
lung der Armour’fohen Leimfabrik be— 
fchäftigten 30 Mädchen legten geitern 
die Urbeit nieder, meil einer der Auf: 
jeher fih einer Arbeiterin gegenüber 
beleidigenberffedensarten bedient hatte. 
Präfident Sterling und Sefretär dlo- 
refh vom „Bading Trades’ Council,“ 
melche den Streit leiten, haben die Be- 
amten der TFirmc erjucht, den Arbei- 
terinnen Genugthuung zu geben. Sie 
verlangen, daß der Auffeher entweder 
entlaffen werde oder aber öffentlich Ab- 
bitte leijte, 

Die Union-Farbenarbeiter verwar: 
fen geftern Abend in einer in ihrer 
Halle abgehaltenen VBerfammlung das 
von den hiefigen Arbeitgebern, Mit- 
gliedern der „National Paint Manu- 
facturera’ Affociation,“ aufgejehte und 
ihnen unterbreitete Vebereintommen. 
Diefem gemät mird der Union ein Be- 
fchmwerbe-Ausfhuß in jeder Fabrik be- 
mwilliat, der fümmtlihe Streitfragen 
Thlichten follte. Die Anftellung und 
Entlafjung von Leuten, Löhne, Ar— 
beit3-Stunden und »Bebingungen foll- 
ten aber feinen Grund zur Bejchwerde 
bilden. 

Die Union fegte heute die Fabrifan- 
ten in Senntniß, daß fie die Bebin- 

ungen verworfen habe. Die YFabri- 
Tante werben darauf beitehen, ihre 
Anlagen nad eigenem Ermeffen zu lei= 
ten und mit den einzelnen Angeftellten 
Sonderabfommen betreif3 des zu zah- 
lenden Zohnes zu treffen. „Wir mer- 
ben eher unfere Anlagen jchließen, ala 
bon dieſen Grundſätzen abweichen,“ er- 
Härte E. W. Heath, der Präfident des 
Tabrifanten-Verbandes. 

Miles Bifh, der als Fahrituhlfüh- 
rer im Bope-Gebäude, Nr. 121 Ply- 
mouth Court, .befhäftigt ift, fich aber 
bisher jtandhaft gemeigert hat, ber 
Union beizutreten und jeitvem angeb- 
lich-wieberbolt von Agenten der Union 
beläftigt und bebroht wurde, tft geitern 
von Unionbeamten offiziell in Kennt- 
niß geſetzt worden, daß er heute ent⸗ 
weder ſeine Stellung aufgeben oder 
aber ber Union beitreten müfle. 

Der junge Mann bat bejchloffen, 
ber Union zu trogen. Er begab fich 

'geitern, nachdem er bas Ultimatum 
‚empfangen hatte, zu feinem in ber 
Stabthalle ichäfti ten Vater und 
Uagte biefem jein Leid. EL fen 
fchrieb_ De 1 y an —— —— 


Gemmill gegen ihn erwirkten und auf 
82,500 lautenden Zahlungsurtheils 
verſtehen will, hat Richter Brentano 
nunmehr einen Maſſeverwalter für 
Springers ſämmtliche Habe eingeſetzt, 
der beauftragt worden iſt, für die Be— 
zahlung der beſagten Summe zu för— 
gen. 
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Kabeibrlicde, Gummiftrümpfe für Kramfadern, 
rapehalter, Krüden, fünitlihe Veine u. f. 
Vrubänber 50 Cents und cufwärts. Icfonvers emz. 
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Der Chicago Baiernper- 
ein hält jeinen vierten großen Prei3- 
Mastenball morgen Abend in Müller’3 
Halle ab, Ede North WUve. und Sedg- 
wid Str. Preife im Gefammtierthe 
bon $200 kommen zur Vertheilung. A u: nee ch tan 
Das Arrangementskomite, beſtehend "Siafroagens Paflagiere 
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13mi,1j,mifrfonme 


4 


BSH Gazzsee 


Re “ Gnsgensnmen Esnntens. 


un co 


ost 


Shlcago & Rorihweneru:@ifenbapn. 


TisersDifices, 212 Glarf Er. 
Caliep Un. us Wels i 6. a 
Ankunft, 


Abfahrt. 
"80 R "2.08 
s Modiord Raffagierzu 
1.158 Rodford, Mreeport, Subua 


,.5% ° Tüglih. + Täglich, Qusginemme 
4.00 ⁊ 
*7.159 
8.59 
+6,59 
5,59% 
9o55N 
08.58 
“1,0R 
7158 


— 
s 


wird und „u 
eilung 


St. 


Flonoa Route— Drarborn Station. 
Tidet· O ffices: une Str. > ı Eu Dotel3. 
ei. 


Zelepbon Narr. b Annan 
nbienanolis * — ⸗ — "22. “2 


Safapette und Coimspille,.. ur 
Indianapolis und Gineinnati..** 8.3 55% 
12.0 TRAM 

OR Er 

OR 


Andi — — und Cinc'nnati.. 
” 5% 


..:.00®@ 
.....% 


Wan 


Randolph 


Auh Sonn: 
n Bas —* — habs iverben von einer 
dient. 2 Privatzimmer zum Anpaiien. 


nabe 


Su wow 


.. 
os 
+ “.. 
Ir 
58 
— 
= 


.10.0 8 
+1:0R 
.6.0R 
1.30R 
HR 


+1.0R 
.6.08 
1,0 
6. R 
»12.80 * 
1180 — 
e10. oo R 


suER TusrBase SB 


Toıne 
daft. u. u. W. B. S 


Lafayette Ge alle 
Lafanette und Somidpille...... *I.MR 
Andianapoli% und Gincinnati.. * 9.00 8 
. Lie uw @. Baden Springs “8.30 8 
r. 2idn. @. Baden Springs * 9.00 
“Töclih. ** Uusgenommen Sonntags. 


ele3, za 
Omaha 109g 

Moines, Ger 
er * 


si City Cedar Ras 
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Mol, hat mit Umficht und großem 
Tleiße die Vorbereitungen getroffen. 
Es ſieht nun zahlreichem Beſuche ſei— 
tens der Mitglieder und Freunde des 
Vereins, wie auch aller Karnevals— 
freunde der Nordſeite entgegen. 

Der Verein Deutſch-Ame— 
rifanifder Bürger von 
Apondale hält morgen Abend in 
der Gut Heils-Turnhalle, Ede Welt 
Belmont und Albany Ave., einen gro- 
ben Preis-Mastenball ab. Der vom 
Präfidenten H. Schmärtle ernannte 
„Rärrifche Rath hat fich alle nur er- 
denfliche Mühe gegeben, dem Masten 
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DR. J. H. GREER, 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, dei 
Bom Ausftand in Krimmitfhan. 


Zu dem ganz plöglich gefommenen | 
Ende des Krimmitfchauer Ausftandes 
[hreibt die „Frankfurter Zeitung”: 
„Die Arbeiterfjchaft erklärt fich für be— 
fiegt und fehrt bedingungslos in bie 
Tabrifen zurüd. Ueber fünf Monate 
hat der Kampf gedauert, und das Er= | 
gebniß ift gleich Null oder eigentlich | 
meniger al3 Null, denn es bleibt eine | 
Unfumme von Erbitterung zurüd, und 
e3 ift jehr fraglich, ob die Krimmitjch- 
auer Fabrifanten alle Arbeiter wieber 
annehmen werben. 

„Seit Langem hat feine Arbeits- 
ftreitigfeit die öffentliche Aufmerffam- 
teit jo jehr in Anfprud genommen, 
wie die Krimmitfchauer, und wenn bie | 
allgemeinen Sympathien alsbald bei | 
den Arbeitern waren, fo zeigt Dies, wie | 
wenig die anderen Faktoren, bie bei 
diefem Kampf in Betracht famen, dem 
entiprocdhen haben, was man billiger 
Meife von ihnen erwarten konnte. m | 
Anfang des Streites waren die Urbei- 
ter von Schuld nicht frei. Gie ber- 
lanaten den Zehnjtundentag und Lohn— 
erhöhung für die Affordarbeiter. Eine 
Kommiffion der Arbeiter verhandelte 
mit- den Yabrifanten, die verfprachen, 
Zugeftändniffe zu machen, und in zei 
Zagen darüber genaueren Bejcheid 
geben mwollten. Als nun am Abend 
nad) diefer Verhandlung die Arbeiter- 
fommiffton in VBerfammlungen Bericht 
eritattete, jtellte fie fchließlich den An 
trag, die Arbeiter in fünf Fabriken 
jollten fündigen, um den Forderungen 
größeren Nachdrud zu verleihen. Das 
war ein arger Fehler. Die Arbeiter: 
tommiffton hat zwar fpäter erklärt, fie 
habe diefen Vorjchlag nur gemacht, um 
einen noch jchlimmeren. abzumenden. 
Die Arbeiterfchaft war nämlich, da fie 
die Forderung des Zehnftundentages 
Ion jeit Jahren erhoben hatte, ehr 
erregt, wollte fich nicht weiter vertröften 
laffen und mar geneigt, fogleich in3- 
gejammt in Streik zu treten. Um bie3 
zu berhüten, jei der Antrag, nur in 
fünf Fabriken zu fündigen, geftellt 
worden, und er wurde aud) angenom- 
men. Das mar aber tro Allem ein 
Fehlgriff. Die paar Tage hätten die 
Arbeiter den Arbeitgebern unter allen 
Umſtänden im Wort bleiben müſſen. 
Man begreift es ja, daß eine Arbeiter⸗ 
ſchaft, die jahrelang vergeblich petitio— 
nirt hat, ſchließlich mißtrauiſch wird 
und in aufwallendem Gefühl manche 
Schranken durchbricht, aber das kann 
doch nicht von der Schuld frei machen, 
die nun einmal im Wortbruch liegt. 
Die Antwort der Arbeitgeber war die 
allgemeine Ausſperrung. Etwa 7500 
Leute kamen außer Arbeit. Die fünf 
Fabriken allein hätten ihre Sache nicht 
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State, Adams und Dearborn Etr. ’Bhone Erhange 3. 


[3eder lange Mädchen - Mantel 
Lager für $5 


Weniger als Koftenpreis und %hr habt abfolut 
feine Beichränfung in der Auswahl. Hunderte 
bon ihnen müfjen weg, aber der größte Theil wird 
in einem Tage gehen. Wir brauchen den Platz, 
den jte einnehmen und verfaufen fie lieber zu $5 
und bamit fertig, als fie aufzuheben bi3 die neuen 
Saden eintreffen. Gemact find fie aus Zibe- 
lines, Kerjeyg oder Melton Eloth, mit aroßem 
Cape und hübjche Stole Front Yaconz, 
alle jatfongemäße Farben, Größen 6 bis 85 
14 Jahre, Auswahl, 
Mädchen-Reefers, gemacht von guter Qualität rothem 
N DD. Gaftor Melton Cloth, mit Cape3 oder hübfhe Bor 
y Style, reg. $3.95, Samjtags Perfaufspreis 1.50. 


Mädchen » Kleider, gemacht von feinem gewebten Madras, 
hübjche Streifen und Mufter, Plaitev Rüden, Front und 
Aermel, 9:Gored Plaited Skirt, reguläre $7.95 = Sorte, 
fpeziell, 1.95, 


Valentines 


Alle neueften Erzeugniffe in Spiten-:, Karten-Palentines 
und folchen in Käftchen, von le aufwärts bis zu $5. 
Das größte Sortiment ift immer hier zu finden. 


Berlauf von Männer: Uusitattungen 


Samftag, radikale Herabfegungen für alle Kleine Partien von Hemden, Hal3- 
trachten, Unterzeug, Nachtroben, Hofenträgern und Strümpfen für Män- 
ner. Sämmtlich erfter Klaffe Waaren, regulär zu Erfparnif-Preifen ver- 
fauft; morgen, bedeutend herabgefeßt, um fehnell damit zu räumen. Gort- 
‚Hirt in fieben großen Partien: 


Partie 1 — Domet 
Flanell u. Muslin 
Männer = Nachthent- 
den, prächtige Qua= 
lität, voll und lang, 
alle Größen, 3 für 
$1; jedes 3ö5e. 
Bartie 2 — Negligee 
Hemden, mehrere 
hundert, Mufter u. 
angebroch. Partien, 
beite Werthe, 3 für $3 und 4 — 333 Größen nicht ganz 
$1; jedes zu 3Be, Prozent Rabatt. vollſtändig, 6560. 


Partie 7 — Hofenträger-Räumung von 50c, 75e und 81-Geweben, 
Leder und Cantab Enden, jedes Paar garantirt tadellos, markirt, um 


Unſer Koffer⸗Departement 
iſt ſehr vouſtändig. Wir führen all die neues 
ſten ü. wünſchenswertheften Facons zu Prei⸗ 
ſen rangirend von 83.50 bis 830. 


Partie 3 —Kombina⸗ 
tion-Hemd m. farb. 
Bufen — gebügelt, 
hübſche Muſter, ſehr 
modiſch, zum halben 
Preis, 6560. 


Partie 4 —Stuttgar⸗ 
tre Sanitary wolle— 
nes Unterzeug, alle 
Schweren, nahezu in 
allen Größen, regul. 


Partie 5 — Blaue 
Flat fließgefütterte 
Hemden u. Unterho⸗ 
ſen, vollſtänd. Par— 
tie, gut gemacht, Bar⸗ 
gain zu nur 39c. 

Partie 6 — Hemden, 
u. Beinkleider, feine 
Sorte Wolle, $1.50 
und $1.75 Sorten, 


Samiftag 
r ” ® 
® 
Wie würde Euch ein 520 Anzug 
—— — — — —— — — ————— — 
hier bieten, und wenn wir ſagen 820 Kleidungsſtücke, ſo iſt das genau unſere Meinung, ohne Ueber- 
fte Weife, das zu erreichen, ift mittelit einer gründlichen, entfchiedenen Herabfegung der Preife, und 
und Imeeds, Die Ueberzieher find hübfche Meltong, Kerfeys, Vicunas 
; 4 ” 5 i : 92 s 
feinfle 340, S45 und S50 Münner:Meberzieher jeht $25 und $30. 
englifche Meltons etc....alle mit den theuerften impertirten Seiden I) — 
825 & 530 
Teinjte $7 und $8 Männer: Hübjche $5 und $6 Männer- 
Hübſche ſtarke Knaben— 

iſt jetzt in vollem Gange... 
beſonde Vorbereitun⸗ en. : : ; 
— — brüftige 3-Piece Facons. . Feine ganzwo llene Worſteds, Cheviots, Thibets und un— 
ich darunter infolge von > 2 ; 
11) infolg Kniehofen-Anzüge für Knaben....3 bis 16 Jahre... Norfolf,doppelbrüftig, Sailor 
—  möglichten, eine grohe An : R i . 

gli) groß Heine Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge...14 bis 20 Jahre... Anzüge in eins 
Schwarz, Grau, Wines, Streifen, Figuren und Nulledown Knabensftappen..in Polo, Bright: 

gen Negligee Knaben-Bloujes..59e, 
ea eh 50€ und T5c reinwollene Knaben- und Mäd: 
zu räumen, morgen zu $1.98, 


Abend 
oder Neberzieher gefallen fi 7 nu? 
sieher nelallen Tür nur 
treibung ber Werthe. Der Grund ift einfadh....unfer Gefchäft während der Saifon war erfolgreich)... 
dies ijt gejchehen, und jet bieten mir den verfpäteten Käufern äußerft feltene Spar-Gelegenheiten. 
und Ehindillas...alle Größen...unfere Preife waren $18 und $20.... 
Yeinfte Männer-Ueberzieher—Die eleganteften auf Veftellung gemachten Röde, die je hergeftellt wur- 
und Atlas und warmem Zmifchenfutter gefüttert, von ung und an- 
3 Männerhofen, welche zu 3.50 
Hojen gehen jekt für 85.00.  Hofen gehen jekt für 83.50. 
” 2 
En er son | ANZUNE und Weberzicher 
gen für biefen Februar finifhed Stoffen von unferen befferen Schneidern 
bejonberen Markt-Bedin- und Ruffian...angebrochene Partien, übrig geblieben von unferen $5 und 3 50 
aah! feiner Weiten weit unter bem’Preis zu kaufen fach und doppelbrüftigen Yaconz...Ueberzieher 50 Zoll Iang...Bartien, $ 1 2 00 
2 5 + 
gejtict.... fie werben regulär zu $3.50, $4 on und GolfsFacons. .50c, T5e und $1.00:Sor- 
Angebrochene Partien von Damen =» Siveats 
2a cn chen:Toques. .ihliht und fanch geftreift..29e. 
Srühe Frühlings = Styles von Negligee Knas 


bi3 10 Uhr. 
Diefe Offerte fcheint auf den erften Vlic eine Unmöglichkeit, aber ift genau, mas wir Euch morgen 
jehr erfolgreic....und mir möchten jegt alle Kleider räumen, die-twir noch auflager haben. Die fchnell- 
Die Anzüge find die feinften Seide gemifchten Kammaarne, Vicunas 
morgen nur . 8 1 2 I Ü 
ben...echte Montagnacs, englifche Elyfian Biber, Englifche Bor Cloth Kerfeys, Broofe’3 undCarr’3 
deren Gejchäften erjter Klaffe zu $40, $45 und $50 verfauft....jeßt 
berfauft wurden, jebt 82.00. 
Beteusee Verkauf von Fancy Wellen 
find die Folge von ganz 
Blaue und Schwarze Kniehofen-Anzüge für Anaben...9 bi 16 Sahre... einfache 
Verfauf...andere befinden und $8.00...morgen . . . , >. 
gungen, welche e3 ung er= 86 Sorten. . . . 
alle Größen...fanch Seiden und MWorftebs...in | melde früher zu $16.00 und $18.00 verfauft wurben...jeht. 
81.00 und $1.25 import. Madras Byron Kras 
und $5 ver fauft... ten... . angebrocdhene Partien. .3ö5c, 
er = Blufen..$3, $4 u. 85 Werthe..um damit 
Hübſche waſchbare Weſten für Männer, in Qua⸗ Pull-down Knaben- und Mädchen-Tam O'⸗ 


fchnel damit zu räumen, 3 Paar für $1; das Stüd, 35c, 


Mufter = 


Strümpfe für Männer, Knaben und Mijjes, Merino, wollene, baumivolfe: 
ne und jchivere fließgefütterte; außerordentliche Werthe, einjchl. 


angebrochene nicht 


weiter geführte Partien; um damit zu räumen offeriren wir Euch morgen die Aus: 


wahl von diejen für 10c, 


Groceries 
19c 


Hühner, f’cy, frifche gerein., Pd. 133e 
Gurken, Treibhaus, das Stüd nur 12e 
PBineapples, große, das Stüd ntır 25e 
Zitronen, jhöne Meifina, Di. nur 14e 
Gelery, fancy und großer, Stange, 96 
Philadelphia Scrapple, jhön, Pd. 12c 
Gefochter Schinken, auf Wunjd ges 
fchnitten, per Pfund ; 25c 
Gefochte Zunge, auf Wunjh geihnit- 
ten, per Pfund, zu 39c 
Roaſt Beef, a. Wunſch geſchn. Pd. 24e 
Kofher Wurft, Singer’s er., Pfd. 120 
Beal Loaf, a. Wunjch geihn., Pd. 19e 
Port Saufage, Brooffield, Pfd.-P. 150 
Eier, durchaus frijch, Dutzend nur 33o 
Dliven, fancyg Queen, Duart zu 
Salmon, Booth’3 1:Pfd. hohe B., 
Boot Trout, 1:Pfd. flache B., nur 
Honig, York’s gar., reiner, Olas, 18c 
Pflaumen, Imp., große f'ch, Pfd. 120 
Thee, alle Sorten unjeres 4öc-Thees, 
per Pfund, 410 
Kaffee, O. ©. 3. & Mocha, 833 Pfd. 81 


Apfefinen, fancy California 
füße Navel, per Dutend, 


16c 
12c 


350 , 


Gamera:Bedarf 


Shr jolltet Euch diefe Preis-Herab- 
ſetzeungen zu Nutze machen, fall3%hr 
im Beſitz einerKamera ſeid. Ein ſehr 
beliebter Beſitz iſt die Kodak Ver— 
größerungs-ftamera; macht 64 bei 
83 Bilder von ſämmtlichen Taſchen— 


Kodak-Films, ſehr 
wohlfeil, Vortheile in 815 
Betracht gezogen, 
Daylight Plate Developing Maſchinen, 
nur für 4 bei 5 Platten, zu 84. 
Developing und Printing Ausſtattung 
—für 4 bei 5 od. kleinere Cameras, 750. 
Zink Waſch-Boxes, 4 b.5, od. 5 b.7., 3b0 
Coxin, per Pint Büchſe, ſpeziell, zu Z0e 
Freako Shutters, 4 b. 5, reduz. zu 250 
M. O. Tubes, per Box von 6, ſpez. 150 
Electro Trays, 4 b. 5, reduzirt zu 70 


Backgrounds, 5 bei 6 Fuß, ſpeziell, Tño 


Pferde-Blankets, Schoß⸗Decken 


Wir räumen eine ausgezeichnete Partie, um Raum zu ſchaffen für andere, 
welche ebenſogut ſind. Es ſind 5A Fabrikat, 80 bei 84 Zoll, gemiſchte 


Wolle, extra warm und dauerhaft. 
$2.45 auf 


Chafes berühmte Schoß-Deden, 
doppelter Plüſch, fanchFace. ſchwar⸗ 
zer Back, ſortirte Muſter, fürSams— 


tag, 3.25. 


Herabgefeßt von 


1.95 


Pelz Shof-Deden, graue Moun= 
tain Goat, fanch gefüttert, jet für 
den Samftag-Berfauf hercSgefeht 
von $3.95 auf 3.25, 


Hauptquartier für alle Sorten Pferdegefhirr, Satteln, Turf-Waaren, 


Stall-Borräthe, Peitfehen u. |. m, 


83 Männer: Schuhe zu 1.85 


I Sehr viele der Schuhe, welche in diefem großen Einfauf eingefchloffen find, 
I mürben von ausfhlieglichen Shuhhändlern für $3.50 verkauft merben, 
wir verfaufen fie aber alle zu einem Preis. Saämmt- 
nagelneue Schuhe, in Winters und frühen Früh- 


jahrs ⸗ 
Race = 


Facona — leichte und fchwere Blucher- und 
Effekte, doppelte und einfache Welt - Sohlen, 


Leder⸗ oder Drill-Futter, Box Calf, Velour Calf, 


Glace und Lackleder. Dieſer Verkauf 
begann letzte Woche und hatte einen 


Weheuren Erfolg, 

& men⸗, Miffes: u. Kin: 
bee Summifcube, alfe Gr., 
reg. 506 > Sorten, 9 c 
ipe3- Samftag, 
81.50 und $2 SKaldleber 


ube, idw. Sohlen, 
Bl epieen, männliche 


acons, Größen 12 bis 58, 
Naar # bis 1 05 
4 mehr werth, . 


nem ber 


Bargain 


h nn oraen weitere 1000 Gremplare von „Ihe Witmart 
D * ce Folio“, Verlegers Preis 60c— 


für Samſtag⸗ 
Verkauf, 


1.85 


Nocheſter gemachte feine 
Patent Colt Welt Sohlen 
Damenschuhe, $3 und $3.50 
Sorten — gemadt von el: 


beiten Fabrikanten 


in Mochefter, und ein großer 


—jpeziell rebuzirt 


1.90 


MLusik! 
15r 


Theilweifer Anhalt: 


beſtellt, 
at — Ulle Arbeit gatamtirt. 


Simmie, Pride of Neiwßpaper Dow. 

My Wild Irifh, Rufe. 

I Left My Heart in Dirie. 

Sadie, Don Won't Say Nah. 

Sweet Maggie Mah. 

Up-to« Zancerd, 13 Selections enthal« 
tend — einiäliehlih Loraine'ö belichte 


fügt 66 für Borto bei. 


| fagen — das ift eben ber Krieg. 


führen fönmen, und fo erflärten fich bie 
anderen Yabrifanten mit ihnen Toli- 
darifch. Dagegen läßt fich noch nichts 


„Dald aber mußte man die Sache 
anber3 anfehen. Die Arbeiter haben 
wiederholt verfucht, neue Verhandlun- 
gen anzufnüpfen, und dadurch zu er- 
fennen gegeben, daß fie ihr Verfehlen 
toieber gut machen wollten. Die Ar- 
beitgeber hätten biefen Beftrebungen 
leicht entgegenfommen fünnen. Gie 
hatten denArbeitern ihre Macht gezeigt, 
und hierauf hätten fie fich nicht das ge- 
tingfte vergeben, wenn fie mit den Ar— 
beitern einen billigen Frieden gefchlof- 
jen haben würden. Ein folder war 
freilich überhaupt nur möglich, menn 
die Yabrifanten in der That zu Kon 
zeflionen bereit gemefen find. Nach 
dem Verlauf der Sache und nach den 
Aeuperungen, die fie gezeitigt hat, muß 
man aber annehmen, daß folche Ge- 
neigtheit gar nicht vorhanden mar. 
Vielmehr jtelt fich die Angelegenheit 
Ichließlich jo dar: die Fabrifanten hat- 
ten nicht die Abficht, die Forderungen 
ber Arbeiter zu erfüllen, und ihr Be— 
[cheid, den die Arbeiter nicht abmarte- 
ten, wäre im mejentlichen ablehnend 


CUTICURA SEIFE 


Die größte Haut-Seife derWWell, 


Die angenehmite Toilettene 
Seife der Welt, 


Verkauf größer als die Produktion 
der Welt an anderen Seifen. 


Ueberall verkauft, wohin die Cibili- 
fation gedrungen it. 


Millionen der beiten Leute der Welt 
gebrauchen uricura Seife in Verbin 
dung mir Cuticura Salbe, dem munder- 
baren Haut» Heilmittel zur Konjerbi- 
rung, Reinigung und Verjhönerung der 
Haut, zur Reinigung der Kopfhaut von 
Ecjuppen, Borken und Schinn und zur 
Hemmung de3 Haarausfalles, zur Ers 
weihung, Weißmahung und Berfchö- 
nerung rotber, rauiher und wunder Häns 
de, gegen Wunbiverden bon Säuglingen, 
Suden und Flechten, gegen jtörerde Ents 
—— oder zu ſtarken übelriechen⸗ 
en Schweiß, gegen Gefchwüre und für 
viele hygieniſche, antiſeptiſche Zwecke, die 
fich den Frauen, fpegiell den Müttern non 
jelbit empfeblen, fowie für alle Zwecke 
—— des Bades und der Kinder⸗ 
tube. 

Cuticura Seife verbindet delikate er⸗ 
weichende Eigenſchaften, die von Cuti-—⸗ 
cura, dem wunderbaren DENN 
tel berrübren, mit ben reiniten alex zum 
Reinigen dienenden Angrebiengten und 
dem erfrifhenditen Geruche der Blumen. 
Keine andere — * Seife, die jes 
mals zufammengeftellt wurde, fann mit 
> ur Konferbirung, Neinigung und 

erfi pn © ber Haut, Kopfhaut, bes 
Saares und ber Hände verglidien wer» 
den. Keine andere, fremde oder eins 
heimiſche Xoilettenfeife, mie theuer fie 

fein mag, fann mit ihr ‚ur alle 
tmede der Xoileite, be Bades und der 
verglichen werden. So kom⸗ 

binirz fie in einer Getfe, zu einem ges 
wiſſen iſe, die wirkſamſte Haut⸗ und 
Ge Seife und die reinſte und 


—— ilette⸗ Bad» und Kinder, 


in der Welt. Euticure Ipent, 
von W die 2 ee 


Möepots: Bonbon 
— 


vürehententertenhententerienentenkenkenfenfeofertestentententenfentenkeohifeokengenfenßonkentenkentenfenßestenfenkrnßengenkentenfenkenfenfenäenfenße nrohastenfenfashenfentenßenfe nirofenfenkeeßenfenkenhengenfenfe 


pen, für 1 
Tuch = Kappen, für 


für 


für das warme Klima, 


lttäten, welche gewöhnlich zu $2 und $2.50 
verfauft merben...einige leicht befehmugt . 


Auswahl von alfert $1.50 und #2 
98 


Auswahl von allen $1 Tuch = Stappen, 
f 50 
I" Touriften, welche nach dem Süden reifen, finden hier ein voll- 
ftändiges Affortiment in leichten Hüten, Kappen u. f. w., paſſend 


51 


nein SL NO 


Auswahl von allen 50c und T5c Tuch: 
Kappen, für 350 
Auswahl von allen $7 Seal = Kappen, 
c für 85.00 
Auswahl von allen 85 und $6 Scal: 
e Sappen $3.50 


Shanters ,„. . angebrodhene Partien von 75e, $1 
und $1.25 s Sortien..59c. 


Moderne Männer-Hüte zu $1.90. 


Unjere mit Recht berühmten „Granfield” Hüte find die allerbeiten je 
bergejtellten Hüte zu populären Preifen...neue Facons in weichen u. 
fteifen Hüten, die anderämo nicht gefauft merben 
fönnen...Unfere- Garantie mit jedem gefauften Hut 
„ale Faconz, eich oder jteif, A 


Auswahl von allen $2.50 mer 
.5 


gen zu 450. 


Anſer Schuß-Verkauf für Männer und Damen. 


bat fich ala eine große Wohlthat für 


Das Lager ijt ftet3 vollftändig, da wir Partien, die etwas vergrifs 
fen waren, immer wieder verbollftändigen aus unferem eigenen gro» 


Ben Lager. 

83.50, 4 und $5 Männer-Schuhe, 
$2.45..Patentleder, Chrome, Bor 
und Belour Galf und Kidjfins für 
Männer. .Bendh-gemadt. 

33.50 und $3 Männer-Schuhe, 81.95 
..handgenähte Goodyear WeltevMän- 
ner:Schuhe...in Patentleder, Belour 
Galf und Kids. 

$2.50 und $2 Männer-Schuhe, 81.45 
..150 Paar Chrome Bor Calf Män- 
ner = Schnürjchuhe. .engl. Welt. .dop: 
pelte Sohlen. 


$2 


ben = Hemden, in Madras und: Percale. ..mors 


$5 und $4 Tamen = 
..handgenähte Turns und Welts fitr 
Damen. . Patent Kids, Eolts und Vict 
Kidſtins. 

88 und 32.50 Damen-Schuhe, 81.75 
.handgenähte Turns und Welts für 
Damen. .Pateni 
Kids und Ealfikins. 


81. 
handgewendeten 
Erxtenjion = 


[parfame Käufer eriiefen. 


Schuhe, 82.45 


Kids, Colts, Viei 


andgewendete Damen = Schuhe, 
9..Damen-Schuhe mit leichten 
und mitteljchweren 
Sohlen..Kid Uppers. 


RETTET ep ep q. q.q. 
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ausgefallen; die Arbeitgeber waren da— 
her auch im Klaren, daß ein Streik 
ſicherlich koömmen werde, und die Unge— 
ſchicklichkeit der Arbeiter, die den Be— 
ſcheid nicht abwarteten, war ihnen recht 
willkommen, denn nun erſchienen nicht 
die Arbeiter als die Abgewieſenen, ſon— 
dern die Fabrikanten als die Gekränk— 
ten. Lag die Sache ſo, dann hatten die 
Unternehmer freilich keinen Grund zu 
Einigungsverhandlungen. Sie konnten 
ſich ja mit den Arbeitern gar nicht eini— 
gen, da ſie ihren Forderungen nicht ent— 
gegenkommen wollten. Es ſollte nun 
bis zum bitteren Ende gekämpft wer— 
den. Nachdem man aber dies eingeſe— 
hen hatte, mußte auch die Beurtheilung 
der Sache eine andere werden. Hatte 
anfangs die Arbeiterſchaft formal ge— 
fehlt, ſo war es nun klar, daß die ma— 
ierielle Schuld an den Arbeitgebern 
liegt, und die wiegt ſchwerer. Denn 
daß die Krimmitſchauer Fabrikanten 
außer Stande wären, den Forderungen 
der Arbeiter entgegenzukommen, insbe⸗ 
ſondere den Zehnſtundentag einzufüh— 
ren, iſt durch nichts bewieſen. Man 
muß immer wieder betonen, daß die 
engliſchen Textilarbeiter, trotzdem dort 
nicht, wie in Deutſchland, Schutzzölle 
beſtehen, und trotz höherer Löhne er— 
heblich niedrigere Arbeitszeit haben als 
die deutſchen. Dort ſind alle Vortheile 
bei den Arbeitern, hier bei den Fabri— 
kanten. Wenn die Krimmitſchauer 
Textilfabrikanten behaupten wollten, 
daß da ein gewiſſer Ausgleich, wenig— 
ſtens auf dem Gebiete der Arbeitszeit, 
nicht möglich ſei, ſo würden ſie ſich 
ſelbſt das ſchlimmſte Urtheil ſprechen. | 
Auch der Hinweis auf die rheinifche | 
Konkurrenz tft nicht ftichhaltig, meil 
dort die Arbeitsbedingungen bereits 
für den Arbeiter günftiger find. 
„Im Verlaufe der fünf Monate, die 
der Kampf gebauert hat, ift es immer 
deutlicher gemorden, daß die Krimmit- 
ſchauer Yabrifanten ihn als reinen 
Machtlampf führten. Einige Fabrikan— 
ten Tießen gelegentlich  burchbliden, 
daß man etliche Konzeffionen wohl 
machen könnte, fie aber nicht machen 
till, um die Arbeiter bon meiteren 
Forderungen abzufcreden und ihnen 
überhaupt einmal gehörig zu zeigen, 
mer Herr im Haufe jei. Nun wollen 
mir nicht leugnen, baß unter Umftän- 
den ein Machtlampf nöthig fein kann, 
aber in biefem Falle wat er e3 nicht. 


Ha jächftfche Arbeiter ift wohl poli- 


rabital, aber in ber Ya 
ald die Arbeiter 


die fpeziellen Befürchtungen der Krim 
mitfchauer Fabrifanten hätte rechtfer- 
tigen fünnen. Ühre leitende Stellung 
im Betrieb war nit im Geringjten 
gefährdet, aber freilich, dieje Herren 
find noch fo fehr Patriardhaliiten, daß 
jchon die Elemente der Selbitbejtims 
mung der Arbeiter ihnen zumiberlaus 
fen. Alfo mußte die Sympathie den 
rbeitern fie) zumenden, und mas 
etma die Fabrikanten verſäumten, 
dazu beizutragen, hat die Haltung der 
Behörden im reihiten Mape gethan. 
Darüber ift fehon genug gejagt mor= 
den. 


„Wenn nun troßdem die Arbeiter 
unterlegen find, jo fann es doch nicht 
MWunder nehmen. An Gelbmitteln 
fehlte e8 ihnen auch jeßt nicht, aber 
Hoffnung auf Sieg gab e3 faum mehr. 
E3 gibt in der That Grenzen der Ge= 
mwertfchaftsbewegung. Nicht in dem 
Sinne, wie man wohl meinte, daß mit 
der wachjenden Organifation der Un= 
ternehmer die Waffe des Gtreifs 
immer ftumpfer werde. Das wird fie 
nur, wenn die Organifation der Arbei- 
ter damit nicht Schritt hält. Aber eine 
GStreifbemegung wird nicht mehr 
ausrichten, wenn e3 fi nur mehr um 
die Frage handelt, mweifen Geldmitiel 
reicher find — die der Arbeiter oder die 
der Arbeitgeber. In der Regel liegt 
ja doh die Sade jo, dap nicht die 
Arbeiter Die Unternehmer befiegen, 
fondern daß e3 die Konjunktur thut. 
Zwingt die Konjunktur die Arbeit- 
geber nicht zum Nachgeben, dann brin- 
gen e3 die Arbeiter mit der fchönften 
Kaffe und den reichften Unterftügungen 
auch nicht fertig, denn die Arbeitgeber 
und die ihnen zur Seite tretenden 
Organifationen mwerden immer nod 
mehr zur Verfügung haben. So war 
es auch in Krimmitjcheu, und darum 
war der Gtreit eigentlich jehon ent- 
fchieden, als er vier Wochen gedauert 
hatte. 3 gibt au) außerhalb Krim- 
nitfhaus Unternehmer-Drganifatio- 
nen, die den Arbeitern eine Niederlage 
gönnen. Gie haben die Krimmitfch- 
auer Yabrikanten unterftügt und bie 
Sade fo hingeftellt, ala ob e3 fih um 
einen Kampf gegen bie Sozialdemo- 
fratie handle, mas je nicht zutrifft. 
Schließlich kamen Arbeitswillige in 
immerhin erheblicher Zahl, und nun 
iſt es aus. 

„Damit iſt aber bie Frage der 
Arbeitszeit⸗ Verlürzung, um die es ſich 
bei dem Ganzen in letzter Linie han⸗ 
delte, natürl h noch nich eden. 

hat der Reich aa D 


für Frauen ift reif, überreif zur Er- 
ledigung. Der Zehnitundentag für 
Männer würde fih daraus von jelbit 
ergeben.“ 

—+). — — 


Deutſche Ortsnamen im fremden 
Sprachg ebiet. 


Ein Komite, dem namhafte Gelehrte 
angehören, erſucht um Veröffentlichung 
des nachfolgenden Aufrufs zur Mitar— 
beit behufs Ermittelung noch heute ge— 
bräuchlicher deutſcher Namensformen 
für Orte in fremden Sprachgebieten: 
„In Bezug auf den Gebrauch deutſcher 
Namensformen für Orte in fremd— 
ſprachiger Umgebung ſtimmen die For— 
ſcher aller in Betracht kommenden 
Wiſſensgebiete überein: nur ſolche 
deutſche Ortsnamen haben für die Ge— 
genwart Berechtigung, die noch im 
Volksmunde lebendig ſind, d. h. die 
noch heute zum Sprachſchatze einer 
deutſchen Minderheit der Einwohner 
oder zu dem der deutſchen Nachbarn 
jenſeits der Sprachgrenze gehören. Alle 
„Buchnamen“, die in früheren Jahr— 
hunderten gebräuchlich waren, jetzt 
aber verklungen ſind, haben nur ge— 
ſchichtlichen Werih. Die Schwierigkeit 
liegt aber in der zuverläſſigen Feſt— 
ſtellung der Namensformen, die heute 
noch gebraucht werden, der Wiſſen— 
ſchaft und damit derAllgemeinheit aber 
unbekannt ſind. Hier droht koſtbares 
altes deutſches Sprachgut verloren zu 
gehen, das die Mundarten treulich be— 
wahrt haben, das die Schriftſprache 
aus einfacher Unkenntniß aber nicht | 
übernommen hat. So iſt z. B. N 

| 


heute im deutfchen Elfaß Nanzig der 
gebräuchliche Name für Nancy, noch 
heute fährt die Boftkutjche au Graus | 
bünden in’3Beltlin nicht nach Ehiaven= | 
na, fondern nah Eläven, noch heute 
beit Maro3-VBafarhely bei denSieben- 
bürger Sachen Neumarkt, noch heute 
fennt die deutfche Mutterfprache der 
Balten kein P3kom, fondern mie zur 
Hanfezeit nur ein Plesfau. E3 tft die | 
höchite Zeit, ung fichere Kenntnif die- 

fer heute noch lebendigen beutjchen | 
Namendformen zu verfchaffen, um fie | 
als Beleg vergangener Kolonifations- 

thätigfeit unferes DVoltes ober lebhaf- 

ter deutfcher KRulturbeziefungen über 

die Grenzen unfere3Sprachgebiets hin- | 
aus in der deutichen Schriftfprache zur | 
Geltung zu bringen, aus ber fie bisher 

vielfach nur verbannt waren, weil man | 


CASTORIA Füsäuginge und Kinder, 


fie für verflungen hielt. Wir richten 
daher an WUlle, die jiH an Ort und 
Stelle verläßliche Kenntni des Ge— 
genjtandes verjchafften, die herzliche 
Bitte, ihre Bobachtungen derffedattion 
ber „Deutfchen Erde”, dem mitunter: 
zeichneten Prof. Paul Langhanz in 
Gotha mittheilen zu wollen,“ 


— — 0 — 
Der Hund in Alt-Berlin. 


sn Berlin fol die Hunbefteuer er- 
höht werden zum großen Leidmweien 
aller Hundebefiter. E3 ijt wahrlich ein 
„Hundeleben“, wenn man nit mal 
mehr einen Hund halten fann. In al— 
ten Zeiten hatten e3 die Berliner frei 
lich leichter. Hundefteuer wurde in Ult- 
Berlin nicht erhoben—allerhand Vor— 
Iohriften über da3 Halten von Hunden 
beftanden aber auch fchon damal3. | 
Stabdtbuch befindet fich fchon eine No 
tiz, nach der Feld- und Schäferhunde 
„im Banden gehalten, gefoppelt oder 
mit Knüppeln“ verfehen werben muf;- 
ten. SHerrenlofe Hunde wurden vom 
Scharfrichter aufgefangen und todtae- 
ſchlagen, wofür er jährlich. drei Scei- 
fel Roggen erhielt. Bei. diefen Zuftän- 
ben blieb e3 bi3 in das 18. Jahrhun- 
dert: erft unter Friedrich dem Grofen 
traten verfchiedene Wenderungen ein. 
Das freie Umberlaufen der Hunde 
jollte überhaupt abgefchafft merben, 
und e3 mwurbe angefündigt, baf jeder 
Hund, ber ohne Begleitung durch die 
Straßen ftrih, aufgegriffen und er- 
Ihoffen werben ſollte. Um die Tollwuth 
zu verhindern, befahl man, den Hun— 
den den Tollwurm zu ſtechen, d. h. 
eine unter der Zunge liegende Sehne 
durchſchneiden zu lafſen. Nachdem man 
ſich überzeugt, daß dieſe Sehne mit der 
Tollwuth nichts zu thun habe, wurde 
bie ſeltſame Verordnung 1799 aufge— 
hoben. Nun wurden in den Hundsta— 
gen von den Scharfrichterknechten 
Hundezeichen für vier Groſchen ver— 
kauft, und jeder Hund, der in ben 
Hundstagen ohne ſolch Zeichen herum— 
lief, wurde von den Scharfrichter— 
knechten ergriffen, an Ort und Stelle 
todtgeſchlagen und auf einen Karren 
geworfen. Da das Publikum ſich gegen 
diefe Brutalität empörte, murbe fie 
abgefhafft. Die Einführung ber 
Hundefteuer 1830 Teitete dann endlich 
zu modernen Berhältnijfen Kinüber. 





